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Auf der
Siegerstraße

Die Südsteirische Weinstraße feiert ihr 65-jähriges Jubiläum
und boomt wie nie. Insgesamt verbuchte die Süd- und

Weststeiermark allein im August ein Nächtigungsplus von
fast 24 Prozent. Der Jubel ist allerdings nicht ungetrübt.

Steiermark, Seite 20–23

BUNDESLIGA-DERBY

Sturmgastiert
heuteum14.30Uhr
inHartberg.
Sport, Seite 60/61

H. GLETTLER & M. LEHOFER

DerBischofund
der Seelenarzt.
WasunsTrostgibt.
Im Sonntagsmagazin



BUNDESLIGA-ERGEBNISSE, 3. RUNDE

Altach 0:2 WSG Tirol
St. Pölten 1:2 Rapid

Ried 1:3 Salzburg
Hartberg 14.30 Uhr Sturm

Austria Wien 14.30 Uhr Admira
LASK 17.00 Uhr WAC

SONNTAGSBEILAGE
DieStarsder Generation ZwollendieGesellschaft
verändern und nicht nur berühmt sein.

WETTER
Ein Tief liegt über
unserem Land. Der
Sonntag bringt aber
vorübergehend
mehr Sonnenschein.
Es ist herbstlich frisch.
Seite 50

Baujahr 1902.
Dieser Albl Phönix ist das
älteste in Österreich gebaute
und angemeldete Auto.
Seite 34/35 JÜRGEN FUCHS

STEIERMARK

Steirer-Krimis.
Fünf TV-Krimis werden in der
Steiermark gedreht, mit dabei
Soko-Chefin Brigitte Kren.
Seite 32/33 ORF
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KLEINE ZEITUNG DIGITAL
Der Sport-Sonntag.
In der Fußball-Bundesliga steigt um14.30Uhrdas
Steirer-Derby zwischen Hartberg und dem SK
Sturm. Um 17 Uhr gastiert der WAC beim LASK.
Der Formel-1-Grand-Prix in Sotschi wird um
13.10 Uhr gestartet.
Die Fußball-Ligen in Deutschland, England, Spa-
nien, Italien und Frankreich u. a. mit Hoffenheim
gegen Bayern und AS Roma gegen Juventus.
Das alles im Liveticker auf kleinezeitung.at AP
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EinHoch
der
Ablenkung
Er ist schwer zu deuten, der Gesichts-

ausdruck dieser beiden Angestellten,
diedasBrautkleidvonPrinzessinBeatrice
bewachen, das seit dieser Woche auf
SchlossWindsor ausgestellt ist. Stoisch,
fragend, bewundernd oder einfach nur
hoffend, dass der Dienst bald zu Ende ist?
Man weiß es nicht. Es ist natürlich nicht
irgendein Kleid, das da streng gesichert
hinter dickem Glas zu sehen ist, und hat,
wie alles auf der Insel, eine eigene Ge-
schichte. Am 17. Juli dieses Jahres hat Bea-
trice, die ältereTochtervonPrinzAndrew
und Sarah Ferguson, in der All Saints Cha-
pel im Park vonWindsor den britisch-ita-
lienischen Immobilienunternehmer Edo-
ardo Mapelli Mozzi geheiratet. Nicht vor-
zeigbar war Brautvater Andrew, der in ei-
nen Sexskandal verwickelt ist und auf kei-
nem der Hochzeitsfotos zu sehen ist.
Das Kleid gehört nicht der frisch ver-

mähltenPrinzessin, dieOmahat es ihr nur
geliehen.Es stammtausden 1960er-Jahren
und wurde von Queen Elizabeth II.
u. a. bei einem Staatsdinner in Rom getra-
gen. Für die Hochzeit der Enkeltochter
wurde das Kleid – das aus „Peau de soie“-
Taft besteht undüber Stickereien ausKris-
tallen verfügt – überarbeitet. Es sind aber
alle Änderungen reversibel, sodass das ge-
schichtsträchtige Stückwieder in denOri-
ginalzustand versetzt werden kann.
So ist dasbeidenBriten, die ja,wienicht

nur Asterix & die Gallier wissen, schon
einwenig spinnen:DamageinePandemie
wüten und das marode Gesundheitssys-
temzusammenbrechen, damagdas ganze
Land imZuge des Brexits dieThemse und
noch weiter runtergehen, da mag ein ver-
haltensorigineller Premierminister wie
ein gschoderter Troll durch die Gegend
wüten, da mag das Königshaus selbst von
diversenMalaisen geplagt sein. Alles sho-
cking! Aber nichts kann so schlimm sein,
dass man sich nicht mit ein wenig royaler
Selbstinszenierung von den nicht amü-
santen Tatsachen dieserWelt ablenken
könnte. Und wenn auch das nichts mehr
hilft, gibt es noch das Allheilmittel gegen
jede Art von Abscheulichkeit:
a nice cuppa tea! Bernd Melichar
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Masken, Ampeln und Testungen:
Ist Schule überhaupt noch lebbar?
Bisher nurVerdachtsfälle
Eva Ponsold, Direktorin, Wiku BRG Graz:
Uns geht es gut, Schule ist auch unter diesen Umständen gut
machbar, auch wenn vieles anders ist als in anderen Jahren.
GanzvieleSchülerinnenundSchüler sagenuns, dass sie sichauf
die Schule gefreut haben, weil der direkte Kontakt mit den Leh-
rendendoch etwas anderes ist alsUnterricht nur über denCom-
puter. Wir hatten schon einige Verdachtsfälle, aber zum Glück
nochkeinepositiv getestetenSchülerundKollegen.Aberdas ist
vielleicht nur eine FragederZeit, auchwennwir uns an alleVor-
schriftenhaltenundvorsichtig sind.Vielleicht sindwir auchein
bisschen verunsichert, aber nicht durch die Schule an sich, son-
dern eher durch das Drumherum, die vielen offenen Fragen im
Zusammenhang mit Corona. Ich würde sagen: Jeder kennt bald
jemanden, der sich auch nicht auskennt. Alfred Lobnik

Gefordert, Stabilität zu vermitteln
Gerda Lichtberger, Direktorin, Borg Deutschlandsberg:
Der Schulstart ist sowieso immer intensiv, bis das System hoch-
gefahren ist.DurchCoronawurdeesheuerwirklichstressigund
ein enormerAufwand für alle.Wir habenmit 1100 Jugendlichen
täglichquasi eineGroßveranstaltung, die es gut zukoordinieren
gilt.Natürlichgewöhntman sich andasTrageneinerMaskeund
den Abstand. Aber: Es ist alles mit sehr viel Unsicherheit und
teilweise auch mit Angst verbunden. Nach dem Coronafall in
der Schule dieseWoche, hoffe ich, dass sich alles in der kom-
mendenWoche etwas beruhigt und weitestgehend der Alltag
einkehrt. Denn Eltern und Schüler machen sich große Sorgen.
Das ist natürlich verständlich. Wir als Schule sind daher gefor-
dert, Sicherheit und Stabilität zu vermitteln. Dennmit dieser Si-
tuation müssen wir jetzt leben. Barbara Kahr

Alle Vorkehrungengetroffen
Michael Krenn-Gugl, Lehrer Borg Birkfeld:
Natürlich ist das Gefühl, in die Schule zu gehen, anders als zu
Zeiten vor der Corona-Pandemie. Ich bin nicht ängstlich, son-
dern wachsam und aufmerksam. Da wir uns alle gut an die
Richtlinien halten, habe ich keine Angst vor einer Ansteckung.
Außerdem wurden bei uns alle – der Lehrkörper wie auch die
Schüler und Schülerinnen – gut von FrauDirektorin Sackl infor-
miert.Wir haben ein genaues Konzept, was imVerdachtsfall zu
tun ist, und an das halten wir uns alle. Auch in unserer Fahrge-
meinschaft haben wir Vorkehrungen getroffen: Es fahren maxi-
mal vier Personen pro Auto und alle tragen während der Fahrt
eine Maske. Da meine Eltern auch zur Risikogruppe gehören
und ich es auf jeden Fall vermeiden möchte, sie anzustecken,
sind wir alle sehr vorsichtig. Karin Scherf-Kachelmaier
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Es war ein Schulanfang wie noch keiner –
zwischen Vorfreude und Abstandhalten,
mit strenger Hygiene, Verdachtsfällen und
positiv Getesteten. Wie Lehrerinnen und
Lehrer ihren neuen Schulalltag sehen.

Je später derAbend,
destoweniger kontrol-
lierbar ist dieProble-
matikder Infektion.

Gernot Blümel, Finanzminister

Estutmir leid, sehr leid.
Günther Platter, Landeshaupt-
mannvon Tirol,mitmehrmona-
tiger Verzögerungüber Ischgl

WenndieVerkehrsam-
pelnsogeregeltwären,
wärenvielenichtinTro-
faiachangekommen.
Pamela Rendi-Wagner, SPÖ-
Chefin, auf demParteitagder
steirischenSozialdemokraten

über die Corona-Ampel

DieCorona-Ampelwird
unsnochsehrviel
Freudebereiten.
Rudolf Anschober,
Gesundheitsminister

IchhabeeinKomplott
erlebt,mit demZiel,
mich zuvernichten.
JahrelangeMitstreiter,
die ichaufgebauthabe,
habenmichverraten
undsind indiese

Verleumdungenmit
eingestiegen.

Heinz-Christian Strache,
Chef der gleichnamigen Liste

Erwollte selber
nichts zahlen.

StrachesBodyguardüber die
VerrechnungspraxisdesEx-Chef.

Waldbrände in
Kalifornien, tropische
Temperaturenund

Hitzewellen in Sibirien
zeigen, dieKlimakrise
istnicht inQuarantäne
oder imHomeoffice.
Hans-Peter Hutter, Umwelt-
mediziner und Corona-Experte.

Worte der Woche

„

Schuleinsteiger digital ausrüsten
Marlene Schwarzl, Lehrerin, HAK Mürzzuschlag:
Ein mulmiges Gefühl beim Betreten der Schule habe ich in den
letztenTagen kein einzigesMal gehabt. Auch der erste Schultag
war positiv. Die Aussicht auf ein bisschen Alltag hat uns Leh-
rern, aber auch den Schülern gutgetan. Und ans Tragen vom
Mund-Nasen-Schutz in den Gängen haben wir uns rasch ge-
wöhnt. Eine Herausforderung ist das Einhalten der Abstände
zueinander. Damüssenwir noch nachbessern und uns selbst an
dieNase fassen.ZuTungibt es inderSchulemomentanmehrals
genug.Wirmachen die Schuleinsteiger fit für den digitalen Un-
terricht und gehen sicher, dass jeder Schüler von zu Hause aus
mit einem Laptop arbeiten könnte. Außerdem bereiten wir im
KollegiumVideos vor, die den Schülern beimLernen helfen sol-
len und später noch anwendbar sind. Martina Pachernegg

Machbar, aberwirklichmühsam
Lisa Lorenzer, Lehrerin, Volksschule Lödersdorf:
Für uns war es trotz der Corona-Pandemie ein entspannter Ein-
stieg in das neue Schuljahr – für die Kinder genausowie für uns
Lehrerinnen und Lehrer. Die zusätzlichen Aufgaben, die wegen
Corona notwendig sind, bewältigen wir gut. Sie sind auch klar.
Aber diese Aufgaben sind nicht von langer Dauer und ändern
sich ständig. Manmuss immer up to date sein.Was heute gültig
ist, geht dann oft morgen gar nicht mehr. Das ist wirklich sehr
mühsam.Dakannman sichdamit trösten, dass es eh allen gleich
geht. DerUnterricht ist eigentlich nicht beeinträchtigt, weil bei
uns die Ampel auf Grün steht. Problematisch wird es, wenn sie
auf Orange geschaltet wird. Dann könnten wir nicht mehr sin-
gen und turnen. Ich gehe trotz allemmit einem guten Gefühl in
die Schule – und die Kinder auch. Helmut Steiner

Lehrvermittlung ist dasWichtigste
Claus Hardt-Stremayr, stv. Leiter NMS Lindenallee Knittelfeld:
AlsLehrer arrangiertman sichmit der Situation.Wennmanden
Beruf gerne ausübt, ändert Corona nichts daran.Wichtig ist es,
die richtigeMischung zu finden zwischen Sensibilisierung und
Ernstnehmen des Virus und einer möglichst unbeeinflussten
Gestaltung des Unterrichts. Zentraler Bestandteil muss für uns
dieLehrvermittlungbleiben.Das ist eineHerausforderung,weil
das „Corona-Management“ Zeit, Kreativität und Führungsqua-
litäten abverlangt. Die Situation ist jetzt etwas besser als im
Frühling,woes Infos nur inPressekonferenzengab.Aber es gibt
allgemeineVerunsicherung, etwa hinsichtlich derHandhabung
vonVerdachtsfällen. EinkonkretesProblem ist zumBeispiel die
HandhygienebeimEingangzugarantieren,dasbrauchtZeitund
erschwert einen pünktlichen Start der ersten Stunde.

Schule trotz Corona | 5
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„Armutszeugnis
für Europa“

INTERVIEW. Krisen, sagt Ulrike Guérot, waren lange Zeit das
Lebenselixier der Europäischen Union. Seit der Finanzkrise sind
sie nur noch Vorwand zur Renationalisierung. Europas Schwäche
imManagement der Coronakrise sei der Ausdruck dieses Irrwegs.

Von Uwe Sommersguter

weil Kohl und Honecker einen
Vertrag gemacht haben.

Sondern,weil sie die Basiswoll-
te.
Schauen Sie sich im Internet
Hashtagswie #CTOE–Citizens
TakeOverEurope – an.Das sind
56 zivilgesellschaftliche Orga-
nisationen, die schreiben schon
die europäische Verfassung. Es
tut sich viel in der Zivilgesell-
schaft.Wer soll dennEuropa re-
formieren? Der Rat? Frau von
der Leyen? Oder die Bürger?
Wenn Sie die Frage etwas öff-
nen, haben wir vielleicht eine
Chance.

Europa absolviert in diesem Co-
ronajahr eine Achterbahnfahrt.
Grenzschließungen, gesperrte
Hilfslieferungen, dann die 750
Milliarden schwere Hilfe in einem
Akt der Solidarität. Und nun ge-
hen wieder Grenzen zu. Wo geht
die Reise für Europa hin?
Ich habe keine Kristallkugel.
Aber ich bin besorgt. Ich finde
die Differenz zwischen Europa,
das die ganze Pandemie be-
zahlt, und den Nationalstaaten,
die wieder alles allein machen
wollen, schrecklich. Wir krie-
gen das Ganze nicht europäi-
siert. Die Tatsache, dass das Co-
rona-Krisenmanagement nicht
europäisch funktioniert, ist ein
Armutszeugnis.

Wir sehen das Ergebnis der tie-
fen Kluft zwischen denjenigen,
die ein gemeinsames Europawol-

Sie sagen, dass die Menschen
ein starkes Europa wollen,
dennoch gewinnen populis-

tische, nationalistische Politiker
Wahlen. Wie kommen Sie darauf?
ULRIKE GUÉROT: Wenn ich sage,
dassdiemeistenLeute fürEuro-
pa sind, dann sage ich ja nicht,
dass sie für die EU in ihren be-
stehenden Strukturen sind. Als
im April die Universität Oxford
gefragt hat, ob die Menschen
ein europäisches Grundein-
kommen wollen, sagten 72 Pro-
zent Ja. Zwei Drittel wollen eine
europäische Arbeitslosenversi-
cherung. Es gibt die Sehnsucht
nach einem anderen, sozialen
und demokratischen Europa.
Aber dieses Europa ist nicht da,
nicht in diesen Konturen.

Das spiegelt sich in den Natio-
nalstaaten nicht wider.
Wir haben eine große Krise der
Repräsentation inEuropa.Viele
Dinge, die sich viele europäi-
sche Bürger im Herzen wün-
schen, finden indenderzeitigen
nationalstaatlich aufgebauten
Strukturen der EU nicht statt.

Ist die EU reformierbar?
Die schnelle Antwort wäre
Nein. Ich werde ja oft als glü-
hende Europäerin vorgestellt.
Nein, ich glühe überhaupt
nicht, ich bin da sehr nüchtern.
Die intelligentere Frage wäre
wohl, kommen wir in ein ande-
res Europa auf einem anderen
Weg? Die deutsche Wiederver-
einigung ist ja nicht entstanden,

tion sind diejenigen, die soziale
Fragen gemeinsam entschei-
den. Wenn wir morgen in Euro-
pa sagen, von Athen bis Dublin
bekommt jeder das gleiche Ar-
beitslosengeld, wären wir eine
europäische Nation, unabhän-
gig von Sprache und Identität.
Auch Bretonen undKorsen ver-
stehen sich nicht, haben eine
andere Identität – und sind den-
noch Bürger der französischen
Republik – undwarum?Weil sie
amEndedesTagesdengleichen
Mindestlohn bekommen.

len, unddenjenigen, die populisti-
sche Politiker wählen?
Würde man 500 Millionen Eu-
ropäer darüber abstimmen las-
sen, wasmachenwir mitMoria,
was machen wir mit der euro-
päischen Arbeitslosenversiche-
rung oder dem Grundeinkom-
men – dann hätten wir überra-
gende europäischeMehrheiten.
Aber so fragen wir ja nicht. Wir
bekämen andere Ergebnisse,
wennwirdie europäischenBür-
gerinnen und Bürger in ihrer
Totalität befragen würden.

Sie sagen, wir brauchen keine
Nationalstaaten mehr. Ist es an-
satzweise realistisch, dass sich
diese selbst abschaffen?
Als ich geboren wurde, gab es
Jugoslawien, heute sind es fünf
Nationalstaaten. Ein Staat wird
abgeschafft, andere wurden ge-
gründet. Was ist eine Nation?
China, Russland, die USA, auch
Indien sind multinationale Ein-
heiten. Wir hatten unitaristi-
sche Prozesse in der Geschich-
te, als sich Hessen, Pfälzer und
Rheinländer in der deutschen
Nation wiederfanden und Tos-
kaner, Venezianer und Sizilia-
ner in der italienischen. Wäh-
rend Österreich dekonstruiert
wurde in jede Menge kleine
Völker. Wer am Ende in einer
Staatlichkeit ist, hat mit Nation
und Identität nichts zu tun.

Womit dann?
Der französische Soziologe
MarcelMauss sagte einmal, Na-
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meinwesen und damit eine
Währung zusammenzuhalten:
mit Solidarität – oder mit Ge-
walt. Aber der Euro wird nicht
geopfert, das Kapital hängt viel
zu sehr am Euro.

Wie der Euro gestrickt ist, scha-
det er Europa mehr, als er nutzt?
Ja, das steht seit 20 Jahren inden
sozialwissenschaftlichen Lite-
raturen, hat sich aber nicht he-
rumgesprochen,weil die Politik
immer auf die Wirtschaftswis-
senschaftler hört.Wenn ich den
Preis für die Fiskal- und Sozial-
union nicht bezahle, dann zahle
ich eben einen anderen Preis:
There is no free lunch.

Wie sehr hat Corona Regierun-
gen und Bürger voneinander ent-
fremdet?
Wir haben bestimmte Meinun-
gen an den Rand gedrängt. Al-
ternativlos ist immer unklug. In
demMoment, als wir von „Cov-
idioten“ gesprochen haben, hat-
te das eine Erosion der Demo-
kratie zur Folge. Wir wissen

vom Hofnarren, dass aus
dem dümmsten Mund ein
kluges Wort kommen
kann. Die Mehrheit, die
sich für vernünftig erklärt,
ist selbstgerecht gewesen.
Das hat ein Ressentiment
in der Bevölkerung hinter-
lassen, das sich Luft

macht.

Dass immer öfter Fakten igno-
riert werden, ist wohl auch ein
Problem für die Demokratie?
Wissenschaft hat keinen Abso-
lutheitsanspruch. Es gibt 6000
Studien zumThemaKaffee, von
„ist ganz gut“ bis „ist ganz
schlecht für Sie“. Welcher Stu-
die Sie glauben, hat zentral da-
mit zu tun, ob Sie Kaffee mögen
oder nicht. Wir tun so, als ob es
die eine Wahrheit gibt, die gibt
es natürlich nicht. Dass Herr
Trump das verstanden hat und
wir nicht, ist das eigentliche
Problem. Wenn wir also glau-
ben, dass wir mit Fakten Mei-
nungen bewegen, dann haben
wir uns vertan. Politik bedeutet,
die Dinge trotzdem zu machen.

Dann zerbricht die EU – oder
wurstelt weiter?
Vieles hängt am Euro. Frau
Merkel sagt: Scheitert der Euro,
scheitert Europa. Frau Merkel
hat Unrecht. Denn bleibt der
Euro, wie er ist, mit seinen Dys-
funktionalitäten, scheitert die
europäische Demokratie. Be-
halten wir den Euro um jeden
Preis, wird es hier autoritär, es
riecht ja schon. Der ganze Pro-
tofaschismus in Europa stinkt
schon nach faulen Eiern. Es gibt
zwei Möglichkeiten, ein Ge-

Haben wir jetzt nach einer Kri-
sendekade, die uns allen nicht
gutgetan hat, verstanden, dass
Krisen dazu da sind, dass wir
vergemeinschaftenmüssen? Ich
würde mir wünschen, ja.

Wenn wir es nicht verstehen?
Dann kommt der Brexit, der
wird unschön. Dann schauen
wir zu, wenn Trump wiederge-
wählt wird, Italien und Frank-
reichwählen,woMarineLePen
durchaus Chancen hat, Präsi-
dentin zu werden.

Sie wollen in Ihrem neuen Buch
Lust auf Europa machen und se-
hen dabei Corona als Initialzün-
dung. Wie kann etwas, das so viel
Leid bringt, ein Katalysator für et-
was Positives sein?
Krisen waren immer das Le-
benselixier der europäischen
Geschichte, weil wir Dinge soli-
darisch vergemeinschaftet ha-
ben,wo esDefizite gab.Daswar
stets die europäische Weisheit,
60 Jahre lang. Seit der Banken-
krise ist aber jede Krise Vor-
wand für Renationalisierung.

Ulrike Guérot
ist Politikwis-
senschaftlerin,
Publizistin und
Professorin am
Departmentfür
Europapolitik
und Demokra-
tieforschung
an der Donau-
Uni Krems. Ihre
Kernidee istdie
Europäische
Republik. DED
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ULRIKE
GUÉROT

Guérots
jüngstes
Werk, das
Sachbuch
„Nichts
wird so
bleiben,
wie es
war.
Europa
nachder
Krise“ist
kürzlich im
Molden Ver-
lag erschie-
nen (120 Sei-
ten, 20 Euro).

Buchtipp
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Wien imCoronafieber:
Fast jeder Zweitewählt zuHause

WIENER PARKETT.Wien wählt in zwei
Wochen den Gemeinderat. Sofern nicht
Corona noch alles auf den Kopf stellt.
VonMichael Jungwirth

Der wohl ungewöhnlichste
Wahlkampf seit 1945 mün-
det in diesen Tagen in sei-

ne heiße Phase. Zwar ist Wien
mit Plakaten vollgepflastert, wa-
ckelige Dreiecksständer ver-
schandeln die Einfallstraßen.
Wegen Corona unterbleibt die
Tour der Spitzenkandidaten
durch Gemeindebau, Alten- und
Pflegeheime, was vor allem die
SPÖ, die in Wien noch über ein
dichtes Netzwerk verfügt,
schmerzt. Auch wurden alle
Wahlveranstaltungen ersatzlos
gestrichen. Noch stärker als bis-
her verlagert sich der Wahl-
kampf ins Mediale. Bürgermeis-
terMichael Ludwig kurvte für ein
Sonntagsblatt einen Tag in oran-
ger Montur mit der Müllabfuhr
durch Floridsdorf. Heute Abend
um 20.15 Uhr duellieren sich die
Kandidaten auf ATV in den
Gondeln des Riesenrads.

Eine besondere Herausfor-
derung stellt die Wahl für
denHochrechner der Na-

tion, Christoph Hofinger, dar.
„Das ist die schwierigste Prog-
nose seit der Bundespräsiden-
tenstichwahl.“ 40 Prozent dürf-
ten ihre Stimme mittels Wahl-
karte abgeben. Früher gaben in
erster Linie betuchte Zweitwoh-
nungsbesitzer oder Studenten
ihr Kuvert am Postamt auf, das
hat sich nicht erst seit Corona
geändert. Erschwert wird die
Prognose, weil unklar ist, ob
diesmal nicht auch Pensionisten
aufs Homevoting setzen. Bei der
ersten Hochrechnung amWahl-
abend in genauzweiWochenam
11. Oktober geht Hofinger von
einer Schwankungsbreite von
1,5 bis zwei Prozent aus.

Begünstigt werden die
Wahlforscher durch die
Ausgangslage. Im Prinzip

periment des roten Wien been-
den, existiert nur noch als
Schreckgespenst in der Partei-
zentrale der Wiener SPÖ. Dass
Ludwig in zwei Wochen eine
Absolute einfährt (rund 48 Pro-
zent der Stimmen reichen),
scheint unwahrscheinlich, aber
nicht ganz unmöglich zu sein.
Seit 2016 konnten alle Landes-
hauptleute ihren Amtsbonus
bei Regionalwahlen voll aus-
spielen – man denke an den
Wahltriumph von Peter Kaiser,
Hans Peter Doskozil, Hermann

SPÖ bei 43 bis 44 Prozent, die
ÖVP bei bescheidenen 15 bis 16
Prozent.

Auch bei den Türkisen
wachsen die Bäume nicht
in den Himmel, der Se-

bastian-Kurz-Effekt stößt an
Grenzen. Andere Meinungsfor-
scher trauen der ÖVP mehr zu
(umdie 20Prozent), das viel be-
schworene Szenario, eine tür-
kis-grün-pinke Dirndlkoalition
könnte am 11. Oktober die SPÖ
vom Thron stoßen und nach
100 Jahren das erfolgreiche Ex-

ist das Match um Wien gelau-
fen, sogar die Plätze sind mehr
oder weniger vergeben. Nach
der selbst verschuldeten Implo-
sion der FPÖ steuert SPÖ-Chef
Ludwig auf einen ungefährde-
ten Start-Ziel-Sieg zu – mit ei-
nem Rekordvorsprung von 20
Prozent auf den Zweitplatzier-
ten, die ÖVP. AlleUmfragen ge-
hen von Zugewinnen für die
SPÖ aus. 2015 sackte die SPÖ
unterMichaelHäupl auf 39,6Pro-
zent ab. Der ÖVP-nahe Wahl-
forscher Franz Sommer sieht die

Volksnahe Inszenie-
rung: Ludwig bei der
populärenMA 48. Stra-
chemuss um Einzug
zittern. Der Bund hilft
mit: Kogler und He-
bein, Kurz und Blümel
APA (3), INSTAGRAM
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Schützenhöfer, Günther Platter,
WilfriedHaslauer.DassÖVP-Ge-
neral Axel Melchior davor warnt,
es gelte Ludwigs Absolute zu
verhindern, ist genauso Wahl-
taktik wie das Schreckgespenst
der Dirndlkoalition.

WenigGrund zumFeiern
werden wohl die Frei-
heitlichen haben, die

2015 unter dem Eindruck der
Flüchtlingskrise rekordver-
dächtige 30,8 Prozent der Stim-
men auf sich vereinen konnten
und derzeit bei elf bis zwölf
Prozent vor sich hingrundeln.
Offen ist, obHeinz-ChristianStra-
che die Fünf-Prozent-Schwelle
überspringt und in den Ge-
meinderat einzieht. Bei den
Grünen unter Birgit Hebein geht
die Angst um, dass man auch
diesmal vor allem in den Um-
fragen glänzt. Sollten die Grü-
nen am Wahlsonntag stagnie-
ren, könnte es ruppig in der tür-
kis-grünen Bundesregierung
werden.

Die große Unwägbarkeit
bleibt Corona, konkret die
Entwicklung in den kom-

menden zwei Wochen. Aktuell
stagnieren die Infektionszahlen
auf hohemNiveau. Derzeit sieht
es jedenfalls so aus, als würde
das Chaos inWien an den Schu-
len, bei den Tests, der Kontakt-
verfolgung weniger der Stadtre-
gierung, sondern eher der Bun-
desregierung, also Kanzler, Ge-
sundheits- und Bildungsminis-
ter angelastet werden.

WIEN WÄHLT

HAUSPOST

UrbaneGesprächemit denWiener Spitzenkandidaten
dabei urbane Gespräche über
Politik und Persönliches mit
dem Sound der Großstadt im
Hintergrund. Für den richtigen
Klang sorgten Andreas Terler
und Eva Schmid. Zu hören sind
die „Wahlcast“-Gespräche ab
morgen auf allen gängigen Pod-
cast-Playern.

Heinz-Christian Strache in
Wien unterwegs. Den Ort be-
stimmten die Kandidaten, er
sollte etwas über sie oder über
die Stadt erzählen. Einzige Be-
dingung: DenWeg dorthin ab-
solvierten wir gemeinsam zu
Fuß oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Entstanden sind

ner Parteichefs daher zu einem
Termin der anderen Art: Die
Redakteurinnen Veronika Dolna
und Christina Traarwaren in den
letztenWochen mit Michael
Ludwig (SPÖ), Gernot Blümel
(ÖVP), Birgit Hebein (Grüne),
ChristophWiederkehr (Neos),
Dominik Nepp (FPÖ) und

ImVorfeld derWien-Wahl am
11. Oktober absolvieren die

Spitzenkandidaten einen Inter-
view- und Duellmarathon. Un-
sere Innenpolitik-Redaktion
wollte die Dauerschleife von
auswendig gelernten Stehsät-
zen undWahlkampfphrasen
durchbrechen und lud dieWie-



Die Schweizeri-
sche Volkspar-
tei bezichtigt
in ihrer Kampa-
gne für die Be-
grenzungsini-
tiative die EU-
Ausländer der
„Plünderung“
der Sozialkas-
sen APA

Die Furcht vor
den Fremden

Die Volkspartei will Schweizer Abkommen
über die Freizügigkeit mit der EU kündigen.

Heute stimmen die Eidgenossen ab.

Der Schweizer Arbeitgeber
habe ihn entlassen. Seine Frau
habedaraufhin ihren Jobgekün-
digt. „Es war klar, das deutsche
Ehepaar hatte schlicht keine
Lust zu arbeiten, trotzdem kön-
nen sich die beiden zurückleh-
nen und vom gut ausgebauten
Sozialstaat leben“, wettert die
SVP-Politikerin. Noch schlech-
ter als die Deutschen schneiden
bei derSVPnurOsteuropäer ab.

Auf die Kampagne reagiert die
Regierung mit Sachlichkeit.
„Jetzt ist nicht der Moment für
Experimente“, betont Justizmi-
nisterin Karin Keller-Sutter mit
Blick auf die Coronakrise. Soll-
ten die Schweizer die Initiative
gutheißen, warnt die Ministe-
rin, wäre die EU-Kooperation
„akut gefährdet“.Denndas Frei-
zügigkeitsabkommen gehört zu
sieben bilateralen Abkommen,
die zwischen der Schweiz und
der EU gelten. Diese Abkom-
men „ermöglichen der Schwei-
zer Wirtschaft einen direkten
Zugang zum europäischen
Markt“, heißt es aus der Regie-
rung. „Wird das Freizügigkeits-
abkommen gekündigt, so treten
automatisch auch die anderen
sechs Abkommen außer Kraft.“
Diesen Automatismus ken-

nen die Schweizer als Guillo-
tine-Klausel. Greift die Klausel,
dürfte der Schaden für die Ex-
portnation verheerend sein. Ist
doch die EU mit Abstand größ-
ter Handelspartner.

reinkommen kann?“, lautet de-
ren Frage. In der Welt der SVP
sind zugezogene Menschen für
fast alles Schlimme verantwort-
lich: überfüllte Straßen, Staus,
steigendeMieten, Arbeitsplatz-
verlust, Lohndruck. Die Zuwan-
derer, so doziert Köppel, „pro-
duzieren Abfall und Abgas“.
Und sie machen die Schweiz

unsicher. „Migrantinnen und
Migranten sind vor allem bei
schweren Gewalt- und Sexual-
Delikten als Täter massiv über-
vertreten“, heißt es in den Bro-
schüren der Begrenzungsinitia-
tive. Die Personenfreizügigkeit
verhindere die „Ausschaffung“
krimineller EU-Ausländer.
Vor allem aber bezichtigen

die InitiantendieEU-Ausländer
der „Plünderung“ der Sozial-
kassen. So berichtet Martina
Bircher von einem Bodenleger.

einem Ja. Der Widerspruch
spornt die Hardliner an. „Mit
dieser Initiative sind wir wieder
Chef im eigenen Land“, ver-
spricht der SVP-Abgeordnete
und „Weltwoche“-Verleger Ro-
ger Köppel. Tatsächlich leben in
der Schweiz 8,6 Millionen Men-
schen, darunter 2,2 Millionen
Ausländer. Mehr als 1,4 Millio-
nen der Ausländer stammen aus
einemEU-LandoderNorwegen,
Island und Liechtenstein. Aller-
dings halbierte sich dieNettozu-
wanderung aus Europa in die
Schweiz in den vergangenen sie-
ben Jahren: 2019 wanderten nur
noch 32.000 mehr Menschen
nach Helvetien ein als aus.

Doch die Strategen von der SVP
spielen weiter mit der Angst.
„Lassen Sie Ihre Haustür sperr-
angelweit offen, damit jeder he-

Ein etwa zehn Jahre altes
Mädchen erzählt in einem
Video aus ihrem schönen

Leben – und ihrem schönen
Land. „Ich sehe Berge groß und
stark“, schwärmt die Kleine. Sie
nimmt den Zuschauer mit in
eine Schweiz aus dem Bilder-
buch. Bäche, Wiesen, Wälder.
Dann kommt sie in eine Groß-
stadt. Hochhäuser, Verkehr,
Lärm, Müll, Stress. Das Mäd-
chen klagt: „Immer mehr wol-
len in die Schweiz. Und das, ob-
wohlwir gar keinenPlatz haben
für alle.“ Im Hintergrund ste-
hen zwei kräftige, junge Män-
ner. Sie sind dunkelhäutig. Der
Clip schürt Furcht vor den
Fremden – und richtet sich an
die Stimmbürger: Entscheidet
euch in der Volksabstimmung
für die Begrenzungsinitiative,
lautet die Botschaft. Hinter die-
ser Initiative steht die Schwei-
zerische Volkspartei. Die SVP
will die Personenfreizügigkeit
mit der EU beenden. Bern und
Brüssel sollen innerhalb von
zwölf Monaten das seit 2002
geltende Abkommen außer
Kraft setzen. Gelingt das nicht,
muss die Schweiz das Abkom-
men innerhalb von weiteren 30
Tagen kündigen.
Falls die Eidgenossen dem

Plan zustimmen, würde das
Land auf einen Konfrontations-
kurs einschwenken. Die Regie-
rung, das Parlament, fast alle
Parteien und Wirtschaftsver-
bände warnen eindringlich vor

Von unserem
Korrespondenten

Jan Dirk Herbermann
aus Genf
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Steuersenkung bringt bis zu 350 Euro jährlich
Die erste Stufe der Lohn- und Einkommensteuer wird wesentlich rascher
als geplant – nämlich rückwirkend ab 1. Jänner 2020 – von 25 % auf 20 %
gesenkt. Für Sie bedeutet das spätestens im September automatisch mehr
Geld auf Ihrem Konto.

Kinderbonus bringt jetzt 360 Euro pro Kind
Im September bekommen Sie für jedes Kind, für das Sie Familienbeihilfe
beziehen, einmalig 360 Euro mehr überwiesen, ohne etwas dafür tun zu
müssen.

Alle Informationen auf bmf.gv.at/corona oder unter 050 233 770

Berechnen Sie Ihren persönlichen Vorteil auf bmf.gv.at/rechner

bmf.gv.at/corona

Coronabonus
kommt!
Gerade jetzt mehr Entlastung für
Familien, Arbeitnehmer und Arbeitslose

Jetzt
360 €

KI
ND

ERBONUS

PRO KIN
D
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DieWandlungendes
ewigen Partisanen Tito

Sein jugoslawisches Lebenswerk liegt seit Jahr-
zehnten inTrümmern.Aber dennochbeschäf-

tigt der frühere Partisanenführer Josip Broz Tito
auch 40 Jahre nach seinem Tod nicht nur in sei-
nem zerfallenen Reich noch stets die Gemüter.
DieHistorikerinMarie-JanineCalichateineneue
Biografie des Staatenlenkers verfasst, „der für
seine Lebensanschauung sein Leben riskierte
undTausende ermorden ließ“:Als typisches „Ge-

schöpf des Zeitalters der
Extreme“ beschreibt sie
Jugoslawiens mystifi-
zierte Ikone. Es ist eine
packende Biografie, die
sichmitdenWandlungen
von Jugoslawiens „kom-
munistischem Ersatzkö-
nig“ beschäftigt: vom ka-
tholischen Messdiener
aus armen Verhältnissen
zum Revolutionär, Gue-
rillakämpfer und stalinis-
tischen Autokraten bis
hin zummoderaten Re-
formkommunisten und
gefeierten Staatsmann –
auch auf dem internatio-

nalen Parkett. Die Biografie ist in der Reihe „Dik-
tatoren des 20. Jahrhunderts“ erschienen. Aber
eine schwarz-weiße Abrechnung mit der Ära
Tito ist das Buch genauso wenig wie eine Verklä-
rung des Schöpfers des sozialistischen Jugosla-
wiens. „Kurven und Kehren“ hätten das Leben
desMenschen geprägt, der „zumGutenwie zum
Bösen fähig“ gewesen sei, so die Autorin.
Zugänglich und plastisch erzählte Geschichte

ist das Markenzeichen der Historikerin, die mit
der „Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhun-
dert“ (2010) und „Südosteuropa. Weltgeschichte
einer Region“ (2016) bereits zwei Standardwerke
zum besseren Verständnis des Vielvölkerlaby-
rinths verfasst hat. Ob sie die vonHunger gepräg-
te Jugend des Bauernsohns oder dieWandlung
des in Russland inhaftierten Kriegsgefangenen
zum kommunistischen Agitator im nach dem
ErstenWeltkrieg geschaffenen Königreich Jugo-
slawien beschreibt: Gekonnt bettet die Autorin
denWerdegang des Schlossers in dessen histori-
schen Kontext ein. Besonders spannend sind die
Kapitel über den ZweitenWeltkrieg zu lesen, in
dem sich Tito als erfolgreicher Partisanenführer
gegen die drückend überlegeneWehrmacht der
deutschen Besatzer bereits zu Lebzeiten zur Le-
gende machte. Thomas Roser, Belgrad

ZEIT IM BUCH

Kommunistischer Ersatzkönig: Biografie
über Jugoslawiensmystifizierte Ikone.

Marie-Janine Calic: Tito.
Der ewige Partisan. C.H.
Beck, 442 S., 29,95 Euro.

IM BLICKPUNKT | LEON DRAISAITL

Das neue „GermanWunderkind“

demwohl talentiertesten Spieler der
Gegenwart, bildet er bei denOilers ein
kongeniales Sturm-Duo.
Die nun verliehene Auszeichnung

wurde gleich dreifach untermauert.
Neben der Hart-Trophäe für denMVP
erhielt er auch die Art-Ross-Trophy
(bester Scorer) und den Ted-Lindsay-
Award (MVP, der von der Spielerge-

werkschaft gewählt wird), also
von seinen Gegnern auf dem
Eis. „Ich fühlemich geehrt“,
zeigte sich der Kölner ge-
wohnt wortkarg. Wie so
viele Athleten in diesen
Sphärenwürde er all diese
Pokale, ohne zu zögern, für

den Stanley Cup, also den
Gewinn der Meisterschaft, op-

fern. „Binnen eines Herzschlags
würde ich sie hergeben.“
Draisaitl ist derersteDeutsche inder

NHL, der den Titel Superstar führen
dürfte.Denneigentlichbehagt ihmdie-
se Rolle so gar nicht. Er scheut die Öf-
fentlichkeit und scheint ein Kölner
Junge geblieben zu sein. Wo nun ge-
hofft wird, dass er aufgrund der Coro-
na-Verschiebungen ein Gastspiel gibt.

Martin Quendler

Der wichtigste Titel, mit demman
sich im nordamerikanischen Profi-

Sport schmücken darf, lautet MVP
(Most Valuable Player). Also derWert-
vollsteunterdenBesten.DerDeutsche
Leon Draisaitl erhielt nun diese Aus-
zeichnung für die abgelaufene NHL-
Saison, die bekanntlich Play-off strikt
vom Grunddurchgang trennt. Für die
Edmonton Oilers erzielte der 24-
Jährige und Sohn der deut-
schen Eishockey-Legende
Peter Draisaitl sagenhafte
110 Scorerpunkte (43 Tore
und67Assists).Unddamit
darf der Mann, dessen
NHL-Vertrag pro Jahr 8,5
MillionenUS-Dollar abwirft,
nun in einemAtemzugmitDirk
Nowitzkigenanntwerden.Auchihm
wurde einst diese Ehre zuteil. „The
GermanWunderkind“, wie die Basket-
ball-Ikone der Dallas Mavericks ge-
nannt worden ist, war einer der ersten
Gratulanten.
Mit 17 Jahren, also für einen Eis-

hockey-Spieler relativ spät, wanderte
Draisaitl nach Kanada aus. 2014 wurde
er von Edmonton an der dritten Positi-
on gedraftet. Mit Connor McDavid,

Leon Draisaitl (24) wurde zumwertvollsten Spieler der NHL gewählt.
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DENKZETTEL

RechtundMacht

Der amerikanische Präsi-
dent hat heuer schon

mehrere Niederlagen vor
dem US-Höchstgericht
einstecken müssen:
Donald Trump wollte Ein-

wanderer schneller und ein-
facher abschieben, doch der
Supreme Court machte ihm
da einen Strich durch die
Rechnung.
Als sich Trump im Unter-

schied zu allen seinen Vor-
gängern strikt dagegenwehr-
te, seine Steuerunterlagenof-
fenzulegen, zwang ihn der
Oberste Gerichtshof, damit
herauszurücken. Denn auch
ein Präsident stehe nicht
über demGesetz. SelbstNeil
Gorsuch und Brett Kava-
naugh, die beide von Donald
Trump als Höchstrichter no-
miniertwurden, stellten sich
indemFall gegenden, der sie
ernannte.
Schließlich erlitt Trump

noch eineNiederlage, als der
Supreme Court die Rechte
von Homo-, Bi- und Trans-
sexuellen stärkte.
Der Oberste Gerichtshof

ist zentral für die Rechtspre-
chung und rechtlichen Dis-
kurse in denUSA. Er besteht
aus neun Richtern und die
werden auf Lebenszeit er-
nannt.
Selbstverständlich stellen

die Urteile gesellschafts-
politischeWeichen, aber für
die Höchstrichter steht die
US-Verfassung über allem,
woran weder eine konser-
vative noch eine liberale
Position etwas ändern
sollten.

Das sollte man bedenken,
bevor man den Unter-

gang der amerikanischen
Justiz heraufdräuen sieht,
weil mit Trumps jüngster
Nominierung die konservati-
ven Richterinnen und Rich-
ter eine Zweidrittelmehrheit
im Supreme Court haben.
Bisher konntemansich auf

die US-Justiz verlassen.
Manuela Tschida-Swoboda

OFFEN GESAGT

Hubert Patterer
redaktion@kleinezeitung.at

Wiefrei bleibtder freieWille?

Ein Schleusenbruch wäre es,
wenn das rechtlich Mögliche
nicht der Notausstieg bleibt,
sondern durch den gesell-
schaftlichen Sog zur Norm
wird, zurNormalität.Wennder
humane Impuls ins Inhumane
kippt. Wenn die Verantwor-
tungslast auf den Bedrängten
übergeht und der Betroffene
gegenüber sich und den Nach-
kommen darlegen muss, wa-
rum man die gesetzlich legiti-
me Option eines vorzeitigen
Gehens nicht beansprucht: ein
stilles Rechtfertigungsdrama,
auch dann, wenn niemand nö-
tigt. Die Freiheit des Einzelnen
entkleidet sich und steht plötz-
lich als Unfreiheit da, als wür-
deloser innerer Zwang, staat-
lich zertifiziert. Das ist kein
kassandrisches Schreckbild,
sondern reale Gefahr einer in-
dividualistischen alternden
Gesellschaft.
Von solchen Bedenken ha-

ben sich die deutschen Verfas-
sungsrichter inKarlsruhenicht
anstecken lassen. Sie kippten
im Februar nicht nur das Ver-
bot der Sterbehilfe, sondern
auch das Verbot des assistier-
ten Suizids als Gewerbe. Es be-
hindere den freien Willen. Die
Freiheitssänger haben nicht
den Notausgang einen Spalt
weit geöffnet, sie haben gleich
die ganze Pforte aus den An-
geln gehoben. Einerlei, ob jung
oder alt, krank oder gesund, je-
der Bürger habe in jeder Phase
des Lebens das Recht auf einen
selbstbestimmten Tod sowie
das Recht, für die Erfüllung des
Willens Hilfe in Anspruch zu
nehmen.

In Belgien, dem Musterland
des autonomen, souveränen
Ich, ließen sich unheilbar

kranke 12-Jährige auf dieseWei-
se aus dem Leben helfen.
Im Zweifel: Wien darf nicht

Karlsruhe werden.

dendie Souveränität.Das Ich ist
nichtmehr autark. Es bedarf des
Aufgehobenseins, wie zu Be-
ginn. Das ist eine Belastung für
das gealterte Ich, weil es die
Selbstverständlichkeit des Ein-
gebettetseins so nicht mehr
gibt. Die Regressdebatte, die
Überantwortung familiärer Zu-
ständigkeit an den Staat, das
hässliche Aufrechnen der wirt-
schaftlichen Corona-Schäden
gegen die „paar Restjahre“ der
Hauptopfer, all das erzählt vom
Verlust dieser Selbstverständ-
lichkeit.

Vor diesemHintergrund er-
hält die Sterbehilfe-Debat-
te eine zusätzliche Bri-

sanz. Es geht um die Gesell-
schaft und ihre Verformung,
nicht um Moral im Einzelnen.
Die Kirche sagt, das Leid gehöre
zum Leben, erst so erfahre man
seine Tiefe. Das ist ein großer
Satz, aber was für Gläubige gilt,
lässt sich nicht als Gesetz über
alle spannen.Der Staatmusswä-
gen. Zwei Schutzgüter stehen
sich schwergewichtig gegen-
über: der Schutz des Lebens und
das Persönlichkeitsrecht des
Einzelnen. Schwach ist dessen
Stimme nicht. Viele helfen jetzt
schon segensreich beim Ster-
ben, sei es in den Palliativzen-
tren oder in den Spitälern. Hel-
fen heißt hier nicht, das Leben
bedingungslos zu dehnen, es
heißt auch sterben lassen. Indie-
sem Grenzbereich den Ärzten
rechtlich mehr Halt zu geben
und den Willen des Patienten
stärker zu akzentuieren, muss
noch kein zivilisatorischer
Dammbruch sein.

Ferdinand von Schirach hat
ein lesenswertes, neues
Buch geschrieben. (Alles

von ihm ist lesenswert.) Es hat
politische Echtzeit-Aktualität.
Das Buch heißt „Gott“ und be-
fasst sich mit der Frage, wem
das Leben gehört, vor allem
dessen Ende. Eine fiktive Ethik-
kommission nähert sich dem
Thema aus unterschiedlichen
Denk- und Glaubenswinkeln
und ringt in einem dramati-
schen Abtausch der Argumente
um ein Urteil. Das Stück liest
sich wie die Transkription des
RingensderVerfassungsrichter,
die zur Stunde über eine Aufhe-
bung des Verbots der Sterbehil-
fe, des ärztlich assistierten Sui-
zids, beraten. Im Buch wird das
Urteil am Ende den Lesern
überantwortet. Dieser Komfort
ist denHöchstrichtern nicht ge-
gönnt. Sie müssen entscheiden,
ob sich die Schleuse öffnen soll.
Wer je im Bekanntenkreis mit

einer Verzweiflungstat konfron-
tiert war, mag sich an die Er-
schütterung erinnern, fern jegli-
chen moralischen Urteils. Es
verbietet sich. Das Entsetzen hat
mit dem Ideal der Solidarge-
meinschaft zu tun, dessen Brü-
chigkeit offenbar wird: dass je-
mand in Bedrängnis keinenAus-
weg mehr weiß, vor allem: dass
niemand den Bedrängten aus
der Hoffnungslosigkeit heraus-
zuführen vermochte. Ist da je-
mand?, heißt es in einer Kampa-
gne.
Selten würdigt man in sol-

chen Augenblicken die Autono-
mie des souveränen Ich. Man
hält sie hoch auf Tagungspo-
dien, alsMaxime und Ideal. Das
Lebenaber ist komplexer als die
Ideologie. Das Ich altert am
Ende des Lebens zurück in die
Hilfsbedürftigkeit und Abhän-
gigkeit der frühen Jahre. Ein
Kreislauf schließt sich. Krank-
heit undHinfälligkeit beschnei-

Das Recht des Todkranken, mit fremder Hilfe über sein Ende zu verfügen, soll
gestärkt werden. Das ist nicht verwerflich. Was, wenn daraus Normalität wird?
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Von unserem
Korrespondenten
Julius Müller-Meiningen
aus Rom

Die
neue

Ernsthaftigkeit
Italien wurde hart von der Pandemie
getroffen und hat offenbar Lehren
aus dieser Erfahrung gezogen.

tergebracht werden konnten,
und Aufnahmen von Militär-
fahrzeugen, die Leichen zur
Kremation in andere Städte
transportierten. Diese Szenen
erlebtendie Italiener aus nächs-
ter Nähe, während die Nach-
barn sich aus der Distanz scho-
ckiert zeigten. Offenbar wird
der Ernst der Lage in Italien im
Vergleich zu anderen EU-Staa-
ten immer noch besonders gut
erkannt.
Denn während die Infekti-

onszahlen etwa in Großbritan-
nien, Frankreich und Spanien
immer unkontrollierter in die
Höhe schießen, scheint die Si-
tuation in Italien weiterhin un-
ter Kontrolle zu sein.
Zuletzt 1700 Neuansteckun-

gen pro Tag melden die Behör-
den hier durchschnittlich, da-
mit liegt Italien in etwa auf dem
Niveau der Bundesrepublik
Deutschland. Getestet werden
in Italien etwa 100.000 Men-
schenproTag, nur zwei Prozent
der Corona-Tests enden mit ei-
nem positiven Ergebnis.

In Spanien mit täglich mehr als
10.000 Neuansteckungen sind
13 Prozent aller Tests positiv.
Italien hat offenbar aus der ers-
tenPandemie-Welle gelernt, die
hierbesondersdrastischverlief.
Ab EndeMai wurden die ersten

Diese Rolle ist Italien nicht
gewöhnt. Das Land und
sein Umgang mit der Co-

ronakrise werden als positives
Beispiel gelobt. Sogar dieWHO
lobt. „Italien hat die Epidemie
unter Kontrolle“, schrieb die
„Financial Times“ vor Tagen.
Da fühlte sich offenbar der

britischePremierministerBoris
Johnson zum Protest herausge-
fordert, in dessen Nation die
Pandemie zunehmend unkon-
trolliert grassiert. „Wir lieben
die Freiheit“, verteidigte John-
son den nicht immer konse-
quenten britischen Weg in der
Pandemiebekämpfung.
Das nahm wiederum Italiens

Staatspräsident Sergio Matta-
rella zum Anlass für einen Hin-
weis: „Wir lieben die Freiheit,
aber Ernsthaftigkeit liegt uns
auch am Herzen“, sagte das
Staatsoberhaupt. Ernsthaftig-
keit galt bisher nicht als italieni-
sches Alleinstellungsmerkmal.
Doch die Pandemie hat Ita-

lien besonders früh und hart ge-
troffen. Als Experten im Febru-
ar das Virus vor allem noch in
Chinawähnten, hatte es sichbe-
reits in Teilen der Lombardei
ausgebreitet. Die Bilder aus
Bergamo und Umgebung gin-
gen um die Welt. Überfüllte
Krankenhäuser, Covid-19-Pa-
tienten, die nur notdürftig un-

Lockerungen genehmigt, doch
das immer nur Schritt für
Schritt und nicht im Hauruck-
Verfahren. Als Ende August die
Ansteckungszahlen auf der Fe-
rien-Insel Sardinien indieHöhe
gingen, verfügte die Regierung
die Schließung aller Diskothe-
ken und Nachtlokale im Land.
Für Ferien-Rückkehrer wur-

den etwa im Fährhafen Civita-
vecchia bei Rom Drive-in-Test-
anlagen eingerichtet. Betroffe-
ne berichten, die Tests hätten
einwandfrei funktioniert. So
konnte die Weiterverbreitung
des Virus zumindest verlang-
samt werden. In Schulen wer-
den Mund-Nasen-Schutzmas-
ken gratis an die Schüler ver-
teilt.
Zudemverfolgtman in Italien

bei denCorona-Tests die Strate-
gie, insbesondere asymptomati-
sche Fälle zu suchen. „Wenn es
einen positiven Test gibt, wer-
den alle Kontakte dieser Person
getestet“, berichtet Andrea Cri-
santi, Mikrobiologe der Univer-
sität Padua. Das wahre ProblemAmy Coney Barrett AP

Italiens momen-
taner Erfolg in
der Coronakrise
liegt an den
Italienernselbst:
Wie hier in Rom
tragen die Men-
schenMasken
und halten
Abstand AFP

WASHINGTON

Amerikanische Medien wie
CNN, „Washington Post“
und die „New York Times“
waren sich imVorfeld sicher:
US-Präsident Trump wird
die konservative Juristin
AmyConeyBarrett alsNach-
folgerin der verstorbenen li-
beralenRuthBaderGinsburg
für den Supreme Court no-
minieren (die offizielle No-
minierung war in der Nacht
auf heute vorgesehen). Die
48-jährige Katholikin gehör-
te schonvorzwei Jahrenzum
Favoritenkreis, als Trump
nach einem neuen Richter
für das US-Höchstgericht
suchte. Damals entschied
sich Trump allerdings für
Brett Kavanaugh.

Trumps
Kandidatin
steht

BEIRUT

Libanons designierter Pre-
mierminister Mustafa Adib
ist mit dem Versuch geschei-
tert, im wirtschaftlich und
von der Explosionskatastro-
phe in Beirut schwer geplag-
ten Land eine neue Regie-
rung zu bilden. Er habe Präsi-
dent Michel Aoun den Auf-
trag für die Bildung eines Ka-
binetts zurückgegeben, be-
richtete die staatliche Nach-
richtenagentur NNA. Musta-
fa Adib wollte Schlüsselres-
sorts mit Experten besetzen
und keineRücksicht auf Kon-
fessionen nehmen, doch das
führte zu seinem Scheitern.

Adibwirft das
Handtuch
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der Pandemie seine Beliebtheit
enorm steigern. Conte wird
nicht müde zu versichern, dass
es einen zweiten kompletten
Lockdown in Italien nicht ge-
ben werde.
In Spanien oder Frankreich

ist das im Moment nicht ausge-
schlossen. Eine entsprechende
Maßnahme wäre gleichwohl
verheerend für die sich gerade
wieder erholenden Volkswirt-
schaften.
Entscheidend für Italiens der-

zeitigen Erfolg bei der Pande-
mie-Bekämpfung scheinen aber
vor allem die Italiener selbst zu
sein. Skepsis gibt es kaum. Zu
der einzigen Protest-Aktion ge-
gen die Regierung kamen vor
Wochen gerade einmal 2000
Demonstranten zusammen. Im
Übrigen halten sich diemeisten
Landsleute ausgesprochen dis-
zipliniert an die Vorgaben, ins-
besondere das Tragen von Ge-
sichtsmasken, wenn der Ab-
stand nicht einzuhalten ist.
Der Schock aus dem Frühjahr

sitzt offenbar tief.

seien die asymptomatischen
Fälle, sagt Crisanti. „Wenn man
die nicht findet, funktioniert es
nicht.“ Im Auftrag der Region
Venetien verwendete Crisanti
diese Methode bereits ab Fe-
bruar im Ort Vo’ Euganeo. Nun
koordiniert Crisanti im Auftrag
der ganzen Nation die Test-
Strategie.

Dass Premier Conte seitMärz per
Dekret regiert, irritiert kaum je-
manden imLand.DasGesetzge-
bungsverfahren in Italien sieht
dieses Vorgehen vor, Dekrete
müssen dann vom Parlament
nachträglich bestätigt werden.
Soeben beschloss die Regie-
rung die Verlängerung der
Schließung der Nachtlokale bis
Oktober, Betreiber sollen ent-
schädigt werden.
Angesichts der Dringlichkeit

gibt es keineProteste gegendie-
se Politik im Hauruck-Modus,
Bedenken gegen einen über-
mächtigen Staat gibt es in Ita-
lien kaum. Stattdessen konnte
der 56-jährige Premierwährend

WARSCHAU

Einigung in Polen
Die seit Tagen schwelende
Regierungskrise in Polen
scheint beigelegt zu sein.
Der Vorsitzende der natio-
nalkonservativen Regie-
rungspartei PiS, Jarosław
Kaczyński, und die Chefs
zweier Satellitenparteien
unterzeichneten inWar-
schau eine Vereinbarung
über die künftige Zusam-
menarbeit.

MINSK

Protest der Frauen
Hunderte Frauen haben sich
am Samstag zum „Marsch
der weiblichen Solidarität“
inWeißrusslands Haupt-
stadt Minsk zu neuen Pro-
testmärschen gegen die
Amtseinführung von Staats-
chefAlexanderLukaschenko
versammelt. Auf Videos war
zu sehen, wie Uniformierte
etliche Frauen festnahmen
undanHändenundFüßenzu
Bussen schleppten.

PARIS

Verdächtiger gestandMesserattacke
haben. Beide erlitten schwere
Gesichtsverletzungen. Der 18-
jährige Pakistani war kurz
nach der Tat ausgeforscht
worden, mittlerweile gab es
acht weitere Festnahmen. In
Paris läuft derzeit der Prozess
gegenmutmaßlicheHelferder
Terrorserie von 2015.

Er habe die neuerliche Veröf-
fentlichung der Mohammed-
Karikaturen nicht ertragen
können, soll der Hauptver-
dächtige am Tag nach der
Messerattacke auf zwei Jour-
nalisten unweit des ehemali-
genBürosderSatirezeitschrift
„Charlie Hebdo“ gestanden

BERLIN

Corona in Schulen
Nach dem Start des neuen
Schuljahres befinden sich in
Deutschland derzeit rund
50.000 Schüler in Quarantä-
ne, wie eine Umfrage unter
den zuständigenMinisterien
der Länder ergab. In den
nächsten drei Monaten wer-
de sich die Zahlmehr als ver-
doppeln, wahrscheinlich so-
gar vervielfachen, wird der
Präsident des deutschen
Lehrerverbandes, Heinz-Pe-
ter Meidinger, zitiert.

ROM

„Löwe im Käfig“
Der italienischeEx-Minister-
präsident Silvio Berlusconi,
der an Covid-19 erkrankt ist
und zwölf Tage in einer Mai-
länder Klinik verbringen
musste, ist noch nicht gene-
sen. Ein Test ergab, dass der
Medienunternehmer weiter-
hin coronapositiv ist. „Ich
fühle mich wie ein Löwe im
Käfig“, so derMilliardär, der
am Dienstag 84 wird, über
seine Heimquarantäne. Fei-
ern kann er deswegen nicht.
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CORONA-RAZZIEN IN WIEN

Beide Discos wurden sofort
geräumt, für beide hagelt es
jetzt Anzeigen: nach dem Co-
vid-19-Maßnahmengesetz, nach
demVeranstaltungsgesetz, dem
Ausländerbeschäftigungsge-
setz und wegen unbefugter Ge-
werbeausübung. Hillerer kün-
digte außerdeman: „Zusammen
mit der Polizei werden wir die
Kontrollen intensivieren.“

Präventionskonzepte oder ei-
nen Covid-19-Beauftragten gab
es nicht. Im zweiten Lokal das-
selbe Bild: Dort seien mehr als
300 Personen am Feiern gewe-
sen – um rund 100 Personen
mehr als erlaubt. Gäste und Be-
treiber fielen außerdem durch
aggressives und unkooperati-
ves Verhalten auf, weshalb die
Polizei einschreiten musste.

„Das Verhalten von denClub-
Betreibern und Gästen kann
nicht toleriert werden“, kriti-
sierteWalterHillerer, Leiterder
Gruppe Sofortmaßnahmen, am
Samstag in einer Aussendung.
Beim Eintreffen in der ersten
Diskothek fanden die Beamten
rund 400 Personen, vorwie-
gend junges Publikum, vor. Die
Tanzfläche sei voll gewesen,

Sie tanzten und feierten ohne
vorgeschriebenen Abstand,

trugen keinen Mund-Nasen-
Schutz, und wurden sogar noch
frech und aggressiv, als das Ma-
gistrat der Stadt Wien, unter-
stützt von Polizei und Finanz-
polizei, in derNacht auf gestern
in zwei Großdiscos in Favoriten
sogenannte Corona-Razzien
durchführte.

Feiernde in Großdiscos ohne Abstand: Anzeigenflut
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„Als Ehefrau möchte ich
meinen Mann umarmen“

Angehörige sind verzweifelt, dass in Österreichs Haftanstalten
die Besuchsregeln noch immer verschärft sind. Schuld daran ist Corona.

Justizministerium. In den Ge-
fängnissen werde auf erhöhte
Hygiene geachtet, Maßnahmen
wie Maskenpflicht und Min-
destabstand gelten auch hier,
Neuzugänge und Freigänger
werden, wenn möglich, geson-
dert untergebracht, am Eingang
wird Fieber gemessen. Etwaige
Lockerungenwolleman je nach
allgemeinem Infektionsrisiko
und sinkender Gefährdungsla-
ge stufenweise anpassen –
„nach aktuellem Stand ist eine
Einschränkung der Besuchssi-
tuation weiterhin notwendig“,
so eine Sprecherin des Ministe-
riums.

Zumindest wird laut Ministeri-
um neben dem „Glasscheiben-
besuch“ den Insassen vermehrt
angeboten, mit Angehörigen zu
telefonieren. „Vor allem, wenn
die Angehörigen im Ausland
wohnen, bieten wir jetzt ver-
stärkt die Möglichkeit von Vi-
deotelefonie an“, erklärt Ger-
hard Derler. Man versuche
auch, durch die Tagesstruktur
Ablenkung zu bieten: „Den
Kontakt zur Familie kann das
aber auf lange Sicht natürlich
nicht ersetzen.“

um Verständnis bitten: „Schon
ein Verdachtsfall hat im Ge-
fängnis große Auswirkungen
auf den Betrieb.“
Die Maßnahmen seien not-

wendig, um die Einschleppung
und Verbreitung von Covid-19
in den Justizanstalten zu ver-
hindern, heißt es auch aus dem

für viele Familien eine schwie-
rige Situation ist“, bedauert
Gerhard Derler, stellvertreten-
der Leiter der Justizanstalt
Graz-Karlau. Er muss aber auf
die Maßnahmen verweisen, die
vom Justizministerium vorge-
gebenwurden, undkannnurdie
Insassen und ihre Angehörigen

Von Nina Müller

Familien werden zerstört“,
ist Sabrina K. verzweifelt.
Seit Anfang März konnte

sie ihren Mann, der in einem
Grazer Gefängnis sitzt, nur
noch hinter der Glasscheibe se-
hen. „Als Ehefrau möchte ich
meinen Mann umarmen kön-
nen, unsere drei Kinder möch-
ten ihren Vater berühren und
spüren.“ Zum Schutz vor der
Ausbreitung des Coronavirus
sindGefängnisbesuche seitMai
wieder zulässig, bis auf Weite-
res allerdings nur als „Glas-
scheibenbesuch“ einmal pro
Woche mit maximal zwei Besu-
chern undmaximal 30Minuten.
Insassen und Besucher sind
also durch eine Plexiglasschei-
be getrennt.
Was K. nicht verstehen kann:

„Dass in Krankenhäusern, Al-
tersheimen etc. die Besuchsver-
bote längst aufgehoben wur-
den, nicht aber in den Justiz-
vollzugsanstalten. Es kann doch
nicht sein, dass man Menschen
psychisch noch mehr unter
Druck setzt unddie ganzeFami-
lie leiden muss.“
„Es ist uns bewusst, dass das

In Österreichs Gefängnissen: Besucher nur vor Plexiglas APA, JÜRGEN FUCHS
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EISENSTADT

Baustart für orthodoxes Kloster
In St. Andrä am Zicksee wurde gestern der
Grundstein für das erste orthodoxe Kloster Ös-
terreichs gelegt. „Maria Schutz“, ein gemeinsa-
mes Projekt der griechisch-orthodoxenMetro-
polis von Austria und der katholischen Diözese
Eisenstadt, hattewegenBürgerprotesten undCo-
ronakrise einen schlechten Start. , APA (2)

INNSBRUCK

Mobiles Testlabor
Seit gestern rollen sie durch
Tirol: zwei, später auch drei
Lab Trucks. Die futuristisch
anmutenden, zwölf Meter
langen Fahrzeuge sollen die
Corona-Testkapazitäten
massiv erhöhen, immerhin
sind pro Truck und Stunde
400 Testungen möglich. Ge-
startet wurde in Innsbruck,
ein Testergebnis soll binnen
drei Stundenvorliegen, soEl-
mar Rizzoli vom Einsatzstab.

Panorama
Aktuelle Meldungen aus Österreich

LINZ

Geisterfahrer „parkte“ auf der Autobahn
Ein entgegenkommender

Lkw konnte gerade noch aus-
weichen, weil der Lenker (35)
sein Schwerfahrzeug verriss.
Verletzt wurde niemand. Der
Geisterfahrer wartete auf dem
Mittelstreifen bis zum Eintref-
fen der Polizei. Seinen Führer-
schein ist der 80-Jährige jetzt
mit Sicherheit los.

Weil ihmzuvielVerkehraufder
Autobahn herrschte, stellte ein
80-jährigerAutofahrerbeiHaag
am Hausruck (OÖ) sein Auto
einfach auf demMittelstreifen
der Innkreisautobahn ab. Was
derManndabeinichtbemerkte:
Erwar zuvor rund zweiKilome-
terweitgegendieFahrtrichtung
unterwegs gewesen.

ST. PÖLTEN

Im Notsinkflug
Aufgrund von Problemen
mit dem Kabinendruck
musste eine AUA-Maschine,
die auf demWeg vonWien
nach Stuttgart war, am Don-
nerstag einen Notsinkflug
durchführen. Sie ist inniedri-
ger Flughöhe nach Schwe-
chat zurückgekehrt. Verletzt
wurde niemand.

INNSBRUCK

Kritischer Zustand
Auf einer Bank vor einem
Innsbrucker Lokal verloren
eine Angestellte (55) und ein
Gast (56) fastgleichzeitigdas
Bewusstsein. Ihr Zustand sei
„sehr kritisch“, die Polizei
nahm die Ermittlungen auf.

- ALOIS -
Küchenchef

„Ich schau
auf regionale

Qualität!“
„Wer sich, wie ich inmeiner Küche,
für erlesene Kulinarik mit dem Siegel
AMA GENUSS REGION entscheidet,
bekommt immer kontrollierte
regionale Qualität – und vielleicht
sogar eines meiner geschätzten
Menüs.“

Lebensmittel mit regionaler Qualität.

Das-isst-Österreich.at
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INTERVIEW. Kages-Chef Karlheinz Tscheliessnigg
über die Folgen von Sorglosigkeit im Umgang mit
Corona und den Wettlauf um den ersten Impfstoff.

Von Petra Prascsaics

Die letzten Entscheidungen
der Ampelkommission ha-
ben auch der Steiermark

mehr gelbe Bezirke beschert, ne-
ben Graz, Graz-Umgebung und
Deutschlandsberg sind jetzt auch
die Bezirke Hartberg-Fürstenfeld,
Leibnitz, Liezen und Murau gelb.
Mit welchem Gefühl blicken Sie
auf den Herbst undWinter?
KARLHEINZ TSCHELIESSNIGG: Mit
einem sorgenvollen Blick na-
türlich, obwohl Sorgen habe ich
mir schon im Frühsommer ge-
macht, als die Baumärkte wie-
der aufgemacht haben, die ers-
ten Lockerungen und Men-
schenansammlungen kamen.
Im Sommer haben wir gelebt,
als wäre Covid-2 vorbei. Dieser
Eindruck wurde aber auch ge-
schürt. Man muss sich ja nur
umsehen, auf den Märkten, wie
zumBeispiel bei uns inGraz am
Kaiser-Josef-Platz, Maske und
Abstand gibt es dort nicht, über
dasGemüsegebeugtwirdheftig
miteinander geredet. Dass die
Öffnung der Schulen und Kin-
dergärten zu einer Potenzie-
rung führenwird,war auch klar.
Der Sommer war die Vorberei-
tung auf die nächste Welle, ob
das jetzt dieDauerwelle ist oder
ob es jetzt wirklich zu einer
zweitenWelle kommt, die über-
schwappt, das wird viel daran
liegen, wie wir jetzt damit um-
gehen.

Wie bereitet sich die Kages auf
die nächsten Monate vor? Im
Frühjahr waren ganze Stationen
gesperrt und standen dann leer –
wie will man jetzt vorgehen, um
das zu verhindern?
In die Strategie, ganze Stationen
zu sperren, kehren wir erst zu-
rück,wennunsdieEntwicklung
an die Grenze unserer Kapazi-
täten bringt. Unser Plan ist es,
den Regelbetrieb und den In-
fektionsbetrieb parallel auf-
rechtzuerhalten. Wir arbeiten

ganz schnellen Impfungen wa-
ren in fünf bis sechs Jahren da,
Mehrfachimpfungen nach
zwölf Jahren. Dass das bei die-
ser Impfung plötzlich schnel-
ler geht, stimmt mich skep-
tisch, vor allem gegenüber der
RMA-Impfung, wo nur ein
Bauplan in die Zellen einge-
bracht wird, um dort eine Im-
munreaktion auszulösen. Wir
wissen aber nicht, wie sich die-
se Reaktionen steuern lassen,
was es bedeutet, wenn dieser
Bauplan ins Genom einmar-
schiert. Da könnte auch eine
fürchterliche Autoimmun-
krankheit entstehen. Diesen
Impfstoff würde ich mir selbst
nie verabreichen lassen. Ich
glaube nicht, dass wir in Euro-
pa in den nächsten zwei Jahren
einen impfbaren Impfstoff ha-
ben werden, obwohl es inzwi-
schen längst einen Länder-
kampf darum gibt. Am Anfang
gab es einen Schulterschluss
der Pharmaindustrie, man hat
sich gegenseitige Unterstüt-
zung versprochen, wie das
auch von der WHO gefordert
wurde. Davon redet heute kei-
ner mehr. Was wir aber sicher
bald haben, sind bessere Be-

gung in den Blutbahnen rollt
sich dieses Netz aber zusam-
men, wird zu einer Kugel, die so
groß wird, dass sie irgendwann
die Gefäße verstopft. Wenn das
in der Lunge passiert, wirkt sich
das als Atemnot aus. Durch die-
se Embolien entwickelt sich ein
Lungenhochdruck und kann in
ein paar Jahren zu einem Infarkt
der rechten Herzkammer füh-
ren. Unsere Thorax-Chirurgen
stoßen auch immer öfter auf
Empyeme, das sind Eiteran-
sammlungen im Brustkorb. Sol-
che entstehen, wenn diese Im-
munnetze auch Bakterien ein-
schließen. Aber auch in allen
anderenOrganenwie der Leber
oder den Nieren kann eine Co-
vid-2-Infektion desaströsen
Schaden anrichten. Warum das
bei demeinenpassiert, beiman-
deren nicht, das ist Zentrum
zahlreicher Forschungsarbei-
ten.

Bundeskanzler Kurz hat eine
Impfung für das Frühjahr 2021 ver-
sprochen. Wie bewerten Sie diese
Aussichten?
Grundsätzlich ist es so, dassdie
Erzeugung eines Impfstoffes
länger als ein Jahr dauert, die

gerade an einemRegelwerk, das
für alle Kages-Spitäler gilt,
gleichzeitig sind aber die bauli-
chen, infrastrukturellen und
personellen Voraussetzungen
der einzelnen Häuser mitzube-
rücksichtigen. Das Konzept
werden wir in den nächsten Ta-
gen präsentieren.

Wasweißman denn heute über
das Virus?
Dass es unglaublich schnellmu-
tiert. Das hat es in dieser Form
noch nicht gegeben. Wir sind
inzwischen bei 97 verschiede-
nen Stämmen, sagen noch im-
mer Covid-2 dazu, obwohl das
längst etwas ganz anderes ge-
worden ist. Es gibt Stämme, die
aggressiver in der Ansteckung
geworden sind, und es gibt
Stämme, die weniger gefährlich
geworden sind. Aus Obduktio-
nen wissen wir inzwischen
auch, zu welchen Reaktionen
Covid-2 im menschlichen Kör-
per führt. Wie zum Beispiel,
dass die Immunzellen ein wi-
derstandsfähiges Netz bilden.
Man muss sich das wie ein Fi-
schernetz vorstellen, das durch
die Blutbahnen segelt und Vi-
ren einfängt. Durch die Bewe-

„Wer keineMaske
trägt, ist eine
Zumutung für
die Umgebung“
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Gerade das Tragen der Maske
wird von einigen Virologen und
Medizinern infrage gestellt. Wie
auch die Frage, ob Covid-2 tatsäch-
lich so gefährlich ist. Einer davon
ist der Virologe Sucharit Bhakdi,
der inzwischen besonders viele
Anhänger hat. Verfolgen Sie seine
Auftritte?
Durchaus, ich habe mir die In-
terviewsmit Sucharit Bhakdi so-
gar mehrmals auf Youtube ange-
hört. Er ist sicher einer der aus-
gewiesensten Virologen. Das
Problem ist allerdings, dass Vi-
rologen kaumbis gar keine klini-
sche Erfahrung haben. Der Kli-
niker und der Pathologe sehen,
welche Auswirkungen ein Grip-
pevirus hat und welchen Scha-
den Covid-2 im menschlichen
Körper anrichten kann. Wer
sagt, dass dieses Virus harmlo-
ser als die Grippe ist, den kann
ich nur auf die vielen Toten in
China, Brasilien oder in der
Lombardei verweisen, dort
musste man die Gräber mit Bag-
gern ausheben, um all die Toten
zu bestatten, das hatman bei der
Grippe nicht gesehen.Wer leug-
net, dass dieMenschen an Coro-
na sterben können, der ist ein
Realitätsverweigerer.

handlungsmethoden, denn in-
zwischen wissen wir mehr
über Covid-2 und wie es wirkt.

Was also können wir tun, um
dasAnsteckungsrisiko zu senken?
Das geht momentan nur, indem
wir Maske tragen, Abstand hal-
ten, Hände desinfizieren, Men-
schenansammlungen meiden.
Die Sperrstunde muss auf 22
Uhr vorverlegt werden, Nacht-
lokale müssen zugesperrt wer-
den, auch wenn das für die Be-
treiber bitter ist. Wir wissen,
dass dieAerosole einewesentli-
che Rolle spielen, nach 15Minu-
ten verdichten sich in einem
Raum die Aerosole, deswegen
haben wir in den Spitälern die
Besuchszeiten auf 15 Minuten
pro Patient und Tag begrenzt.
Das Argument „Ich trage keine
Maske, weil ich mit meiner Ge-
sundheit selber umgehen kann“
gilt hier nicht. Denn die Maske
dient nicht unserer eigenen Ge-
sundheit, sondern soll den an-
deren schützen, und dort hört
für mich die Freiheit im wahrs-
ten Sinn des Wortes auf. In ei-
ner Menschenansammlung kei-
neMaske zu tragen, ist eine Zu-
mutung für die Umgebung.

Karlheinz Tscheliessnigg,
geb. 1946 in Graz, ist seit
2013 Vorstandsvorsitzen-
der der Steirischen
Krankenanstalten-
gesellschaft (Kages).
Davor war er Vorstand der
Uni-Klinik für Chirurgie,
Leiter der Klinischen
Abteilung für Herz-
chirurgie, Leiter der
Klinischen Abteilung
für Transplantations-
chirurgie der Klinik an
der Meduni Graz sowie
geschäftsführender
Rektor bei der
Ausgliederung der
Grazer Meduni.

BALLGUIDE/STEFAN PAJMAN

Zur Person

Es gibt sie wieder:
Die Messeschlagrolle.

Ab sofort in allen Filialen.
sorgerbrot.at

Süße Sünde
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Die Weinstraß
e:

eine Landscha
ft, die

Hunderttause
nde

anzieht–neu
erdings

auch vermehr
t

Radfahrer

Die Südsteirische
Weinstraßepunktet
mit Landschaft

undLebensgefühl.
Werner Taurer,

Tourismusforscher

Diesen Ansturm
findetnicht jeder
berauschend

Die Südsteirische Weinstraße feiert 65-jähriges
Jubiläum und boomt wie nie. Warum Corona für

noch mehr Nachfrage in der Region sorgt.

DerAnsturm der Gäste sorgt für
enormvielArbeit: „Manche sind
am Limit, die Gastronomie ist ja
ohnehin nicht mit Personal ge-
segnet.“ Viele, die die Weinstra-
ße nur vonBildern kennen, zieht
es in diesem ungewöhnlichen
Jahr hierher. „Auch Leute, die
sonst im Ausland urlauben – sie
kommen mit ganz anderen Er-
wartungen.“ Die Weinstraße
biete jedoch keine günstigen
Produkte für dieMasse. „Mit un-
seren Qualitätsstandards konn-
ten wir immerhin auch neue
Gäste gewinnen – das ist durch-
aus positiv“, so Jakopé.

Eine Aussage, dieWerner Taurer,
Tourismusforscher der FH Salz-
burg, bestätigt. „Menschen, die
den Cluburlaub wegen Reisebe-
schränkungen gegen die Südstei-
ermark tauschten, werden wohl
über kurz oder lang zumClubur-
laub zurückkehren – es gibt Gäs-
te, zu denendieWeinstraße eben
nicht passt.“ Sollten einstige All-
inclusive-Bucher die Region je-
doch lieb gewonnen haben, wer-

den sie

Oktober in die Südsteiermark
strömen,warman diesmal schon
nachdemLockdown, also seit 29.
Mai, außergewöhnlich gut ge-
bucht. Corona hat dabei durch-
aus eine Rolle gespielt: „Man
kann viel draußen machen, die
Weite in Kombination mit der
Kulinarik punktet derzeit bei den
Gästen.“ Hinzu kommt: 90 Pro-
zent der Beherbergungsbetriebe
haben nur fünf bis zehn Zimmer:
„Auch hier ist keine Masse mög-
lich,was in Zeiten vonAbstands-
regeln gut ankommt“, sagtMaier.
Abseits von Corona drehen

sich viele Gespräche nach wie
vor um den Brand der Kästen-
burg im Juli. Nach dem großen
Schock läuft hier nun der Wie-
deraufbau: „ImMärzkönnenwir
neu eröffnen“, freut sich Wirtin
Ilse Jakopé. Der Dachstuhl ist
bereits fertig, der Betrieb wurde
wieder aufgenommen. Trotz-
dem: „Ich bin seit 32 JahrenWir-
tin und liebe meine Gäste – heu-
er ist aber vieles anders.“

Und: „Wir hatten viele neue
Gäste, die das ersteMal oder seit
Langem einmal wieder da wa-
ren.“ Sein RatscherWeingutwar
heuer stets bis zu 98 Prozent
ausgelastet.
„Heuer könnenwir uns beson-

ders glücklich schätzen, dass ein
Hochglanzreisemagazin nach
dem anderen die Südsteiermark
auf das Titelblatt gibt“, führt
Neuhold aus. Nicht zuletzt we-
gen dieser Werbung ist die Süd-
steirische Weinstraße für den
Herbst bereits gut gebucht.Doch
es gilt: „Die Kurzfristigkeit
nimmt zu. Gute, demGast entge-
genkommende Stornoregelun-
gen sind wichtig“, meint der
Touristiker.

Offiziell halten alle Beteiligten
mit Prognosen für den Rest des
Jahres noch hinter demBerg. Die
Tendenz ist aber rekordverdäch-
tig: „Bei uns hat heuer schon sehr
frühdieHauptsaison begonnen“,
sagt Maier. Während die Gäste
sonst vorwiegend im September
und

VonMichael Kloiber

Ein Tisch? Nein, es ist kei-
ner frei, da müssten Sie
zehnTage vorher reservie-

ren. Tut mir leid.“ Sätze wie die-
ser sind für Gäste der Südsteiri-
schen Weinstraße keine Selten-
heit.Während damit die Sponta-
nität ein wenig verloren geht,
steigt gleichzeitigdieNachfrage.
Kein anderes steirisches Gebiet
hat in den letzten Jahren so vom
Fremdenverkehr profitiert wie
der Süden samtWeinland imOs-
ten und Westen sowie Vulkan-
und Thermenregion. Herzstück
ist der Bezirk Leibnitz „mit 280
Weingütern, 180 Buschenschan-
kenundLokalenmit 35Hauben“,
erklärt Elisabeth Maier vom
Südsteirermark Tourismus.
Wein, Landschaft und Kulina-

rik – das zieht seit nunmehr
exakt 65 Jahren Publikum an. Al-
leine im August verbuchte die
Süd- und Weststeiermark ein
Plus von fast 24 Prozent oder
32.432 Nächtigungen gegenüber
dem Vorjahr. Andere Krisenge-
winner sind das Thermen- und
Vulkanland (+10,7 Prozent) und
die Urlaubsregion Schladming-
Dachstein (+10,6 Prozent). Das
zeigt: „Das Weinland ist maß-
geblich für das starke Herbst-
image des Bundeslandes verant-
wortlich“, erklärt Erich Neu-
hold, Leiter des Steiermark Tou-
rismus. Mehrere Betriebe bestä-
tigen diese Einschätzung: „Die
NachfragenachZimmern ist viel
größer als die Verfügbarkeit“, so
Michaela Muster vom Ratscher
Landhaus. Die Aufenthaltsdauer
bei den Gästen habe sich heuer
zudem verlängert. Das unter-
streicht auch Wolfgang Maitz.
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Leute, die sonst im
Auslandurlauben,
habenandere
Erwartungen.

Ilse Jakopé,
Kästenburg

EinHochglanz-
magazinnachdem
anderen titeltmit
der Südsteiermark.

Erich Neuhold,
Steiermark Tourismus

4,2
Prozentmehr Nächti-
gungen verbuchte die
Steiermark im August
2020 gegenüber dem
Vorjahresmonat. Das
größte Plusmachen
Gäste ausWien aus.

boomen“, betont Marianne Rei-
negger vonderLandwirtschafts-
kammer. „Im Vergleich zum
Vorjahr haben wir 15 bis 25 Pro-
zent mehr Umsatz. Die Leute
zahlen für regionale Ware
auch gerne mehr.“ Eine Fol-
ge der Krise, von der wieder-
um Buschenschanken profitie-
ren: „Bei einigen muss man tat-
sächlich bis zu 14Tage vorher re-
servieren“, bestätigt Reinegger.

Ein Fluch für spontane Ausflüg-
ler, ein Segen für dieWirtschaft.
Für und Wider also – auf der
Südsteirischen Weinstraße heu-
er ein besonders schmaler Grat.
Für die meisten Besucher, groß-
teils Stammgäste, ist trotzdem
klar: „Nächstes Jahr kommen
wir wieder.“

rismusverband. Wie überall in
der Region kamen großteils hei-
mische und deutsche Gäste.
„Heuer sind auch viele Radfah-
rer dabei, unser E-Bike-Verleih
ist gut gebucht.“ Hauptthemen
seien jedoch nach wie vor Wan-
dern, Wein und Kulinarik.
Apropos Wein: Wie der neue

Jahrgang wird, sei
„noch wie Kaffee-
sudlesen“, soWein-
baudirektor Wer-
ner Luttenberger.
Klar ist: „Jetzt star-
ten wir mit der
Weinlese für Sauvi-
gnon blanc und
Weißburgunder“,
etwa eine Woche
später als 2019: „Je
länger die Beeren

am Stock hängen, desto ausge-
prägter das Aroma.“ Luttenber-
ger erwartet „heuer wie im Vor-
jahr 240.000 Hektoliter Wein“.
Doch egal ob Rebensaft oder an-
dere Produkte – die Herkunft ist
ein weiterer Pluspunkt der Süd-
steiermark: „Denn Direktver-

markter

wiederkommen, ist der Wissen-
schaftler überzeugt – „und sich
anpassen“.
Die Gefahr von „Übertouris-

mus“ sieht Taurer nicht: „In Ös-
terreich tritt das punktuell auf.
An der Weinstraße wäre es bei
manchen Sehenswürdigkeiten
oder Betrieben möglich – aber
nicht generell.“
Grundsätzlich
punkte die Region
mit Landschaft, Ku-
linarik, Klima und
Lebensgefühl,
meint der Experte:
„Seit den 80er-Jah-
ren gab es einen
enormen Entwick-
lungsschub – die
Qualität der Betrie-
be und Produkte ist
deutlichgestiegen.“DassdieCo-
ronakrise für einen noch größe-
ren Ansturm sorgt, liegt „auch
amPlatz –man fühlt sich sicher“.
Davon profitiert auchGamlitz:

„Wir hatten einen guten Som-
mer“, sagt Martina Hofmeijer
vom Tou-
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Winzer Walter Polz (56)
kehrtdemFamilienweingut
den Rücken ANDREA BERGMANN

Herr Kilger, die Wirtschaft
stöhnt unter der Corona-
krise. Sie kaufen in der

Südsteiermark aber ein Objekt
nach dem anderen. Wie geht das?
HANS KILGER: Ich habe in mei-
nemWirtschaftsleben schon ei-
nige Krisen miterlebt und ver-
suche, antizyklisch zu investie-
ren.Wenn sich alle in ihr Schne-
ckenhaus zurückziehen, sind
wir dem Untergang geweiht.

Das heißt, Corona konnte Ihren
Betrieben nichts anhaben?
Doch, auch unsere Gastrono-
miebetriebe wurden durch den
Lockdown dramatisch geschä-
digt. Wir haben unsere Mitar-
beiter aber nie gekündigt. Bis

Nach der Umstrukturierung im Familienweingut startet
Walter Polz für die Domaines Kilger noch einmal durch.

auf dem Etikett erscheinen. Ab
2021 plant Polz zudem, seine
noch im Privatbesitz befindli-
chen Flächen (in Summe vier
Hektar) über die Domaines
Kilger zu vermarkten. Pikan-
terweise handelt es sich dabei
um einige der besten Polz-La-
gen am Obegg, Graßnitzberg
und Hochgraßnitzberg.

Robert Lenhard

nach der Umstrukturierung
schwer. Dort geben nun Chris-
toph und Erich junior, die Söh-
ne seines älteren Bruders
Erich, denTon an, nachdem sie
Weingut und Buschenschank
im Mai vom Wiener Investor
Thomas Levenitschnig zu-
rückgekauft haben (wirberich-
teten).
Mit Kilger war sich Walter

Polz schnell einig: „Es hat alles
gepasst, außerdem bin ich in
der Südsteiermark verwur-
zelt.“ Sein neuer Arbeitsplatz
ist Schloss Gamlitz, das Kilger
langfristig gepachtet hat und in
den nächsten Monaten zur
Zentrale seiner Domaines um-
baut. Neben dem Know-how
wird sichPolzdort auch seinen
Namen zunutze machen.
Schon von diesem Jahrgang
wird ein Sauvignon blanc mit
dem Schriftzug „Walter Polz“

Mit seinen 56 Jahren ist
Walter Polz im Wein-

Business zwar schon ein alter
Hase. Die soeben angelaufene
Lese ist für den südsteirischen
Promi-Winzer dennoch eine
ganz besondere: Zum ersten
Mal bringt er die Trauben
nicht für das Familienweingut,
sondern für Hans Kilger ein.
Der einkaufsfreudige Bayer
machte Walter Polz im August
zum Leiter seines Weinguts.
„Dieses Engagement ist das
Sahnehäubchen, er bringt viel
Expertise mit“, freut sich Kil-
ger über seinen marketing-
wirksamen Coup.
Motiviert ist auch Polz

selbst: „Ich bin froh, dass ich
eine neue Aufgabe habe, die
mir guttut, und will einiges be-
wegen.“ Für die Pension sei er
schließlich noch viel zu jung.
Im Familienweingut tat er sich

SPIELFELD

Walter Polz nimmt seine
besten Lagenmit zuKilger

Walter Polz (rechts) mit seinem neuen Chef Hans Kilger ROLLINGPIN

Hans Kilger
(57), ist Steuer-
berater und
Wirtschafts-
prüfer aus
München.
2015 gründete
er in Wies die
Domaines
Kilger, diemitt-
lerweile rund
50 Hektar
Rebfläche
umfassen.
Er kaufteunter
anderem den
Jaglhof in
Gamlitz, das
Loisium in
Ehrenhausen
oder das
Plabutscher
Schlössl in
Graz.

Zur Person
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„Ichmussmich
nicht rechtfertigen“

INTERVIEW. Der deutsche Investor Hans Kilger hat sich mit rund
50 Millionen Euro in der Südsteiermark eingekauft. Im Gespräch

verrät er seine Motivation und wie er mit Kritik umgeht.
Von Robert Lenhard

jetzt ging ich mit den Corona-
Maßnahmen konform. Schön
langsamglaube ich aber, dass da
jetzt einiges willkürlich und
nicht mehr nachvollziehbar ist.

Sie haben vor fünf Jahren mit
dem Aufbau der Domaines Kilger
begonnen. Wie zufrieden sind Sie
mit der Entwicklung?
Sehr, ich glaube, wir sind so-
wohl bei der Quantität als auch
der Qualität dort angekommen,
wowir hinwollten. Ich habe na-
türlich gewusst, dass man dafür
eine Menge Geld in die Hand
nehmen muss.

Darf man fragen, wie viel Geld?
Da nähern wir uns mittlerweile
der 50-Millionen-Euro-Marke.

darauf angesprochen, das geht
alles hinten herum. Natürlich
kenne ich die Gerüchte, wo die
Gelder herkommen etc. Am
Anfang hat mich das noch ver-
letzt, weil ich der Region nur
Gutes tun will. Mittlerweile ist
mir diese Kritik aber wurscht,
ich muss mich nicht rechtferti-
gen. Leute, die mich kennen,
wissen, wie ich arbeite, und
dass ich mein Geld selbst ver-
dient habe.

Was haben Sie der Südsteier-
mark denn schon Gutes getan?
Ich habe bis jetzt 200 Arbeits-
plätze geschaffen und bringe
neue Leute in die Region, die
auch bei anderenBetrieben ein-
kaufen und viel Geld hierlassen.
In Summe glaube ich, dass ich
einen signifikanten Anteil zur
regionalen Entwicklung beitra-
gen kann.

Was kaufen Sie als Nächstes?
Ich sause nichtwie ein Jäger he-
rum und schaue, wo es etwas zu
kaufen gibt. Wenn etwas Schö-
nes kommt, das passt und das
ich mir leisten kann, dann ma-
che ich das. Ich muss aber nicht
mehr größer werden.

Die Liste Ihrer Erwerbungen ist
mittlerweile recht lang und bunt.
Nach welchen Kriterien entschei-
den Sie, was Sie kaufen?
Auf den ersten Blick sieht alles
nach großem Gemischtwaren-
handel aus. Wenn man sich da-
mit beschäftigt, steckt natürlich
eine Strategie dahinter. Am
wichtigsten ist für mich bei ei-
nem Objekt immer die Lage,
schließlich soll der Wert erhal-
ten bleiben. Dann schaue ich
mir an, ob es auch zumGesamt-
unternehmen passt.

Von vielen Einheimischen wird
Ihre Einkaufstour in der Süd-
steiermark sehr kritisch beäugt.
Können Sie das nachvollziehen?
Direkt hat mich noch niemand

Betreiben Sie Ihre Geschäfte al-
leine oder spielen imHintergrund
auch andere mit?
Ich habe ein paar kleine Partner
mit an Bord, aber der absolute
Großteil bin ich als Privatinves-
tor. Natürlich strukturiere ich
die Investitionen über Gesell-
schaften, um das auch interna-
tional zu optimieren.

Was treibt Sie an, ist esmehr als
der reine Profit?
In erster Linie ist es meine Visi-
on, in dieserRegionnachhaltige
Landwirtschaft zu betreiben
und möglichst alles in einer
Wertschöpfungskette zu behal-
ten. Letztlich will ich mit mei-
nen Unternehmen aber auch
Geld verdienen.

Hans Kilger
sieht sich als
Visionär, der
die Südsteier-
mark weiter-
entwickeln
will. Von Ein-
heimischen
wird er durch-
aus kritisch
beäugt
JÜRGEN FUCHS
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TauziehenumNulllohnrunde für Beamte

HAKELZIEH’N. Budget 2021 ist tiefrot. / Land will
Corona-Opfer der Beamten. / Viel Unruhe in
Landesspitälern. / FPÖ ist für LH-Direktwahl.
Von Ernst Sittinger

KommendenDonnerstag legt
die Landesregierung ihr

Budget für 2021 vor. Die Schre-
ckensnachricht ist allerdings
schon bekannt: Das Zahlen-
werk, das ursprünglich mit ei-
nem sauberen Nulldefizit glän-
zen wollte, wurde durch Coro-
na devastiert. Jetzt ist von bis zu
500 Millionen Euro Neuschul-
den die Rede.
Die Verantwortung der Op-

position wird es wohl sein, ge-
nau auseinanderzuklauben, wo
wirklich Corona schuld ist und
wo die Pandemie nur als beque-
meAusrede für fehlendeAusga-
bendisziplin herhält. Die Regie-
rung tut ja alles, um das Budget
so intransparent zu halten, dass
ein Urteil schwerfällt.

Eine besonders heiße Kartof-
fel ist die jährliche Gehalts-

runde für Landesbeamte und
Kages-Bedienstete. Personal-
landesrat Christopher Drexler
hält sich noch bedeckt. Doch
dürfte er entschlossen sein,
dem Landespersonal ange-
sichts der schweren Zeit eine
Nulllohnrunde abzuringen –
und zwar diesmal wirklich.
Argumente dafür lassen sich

finden: Immerhin gab es für vie-
le Privatangestellte Kurzarbeit
und reale Gehaltseinbußen. Im
öffentlichen Dienst gab es das
nicht, dafür aber höchste Ar-
beitsplatz-Sicherheit.
Ein „Notopfer“ für das leiden-

de Landesbudgetwürde freilich
von der bestens organisierten
Personalvertretung hart be-
kämpft werden. Auch dafür gibt
es Argumente: Speziell die Ka-
ges-Bediensteten wurden ja
eben noch als „Helden“ der
Pandemie gefeiert. Die Mi-
schung „wortreicherDank, aber
leere Hände“ käme sicher nicht
gut an.

Beim Land schielt man nun
auf die demnächst startenden
Gehaltsverhandlungen im
Bund. Dass es dort eine Null-
lohnrunde gibt, ist allerdings
wenig wahrscheinlich. Denn
der erstmals zuständige Beam-
tenminister und Vizekanzler
Werner Kogler will sicher nicht
gleich zum Beamten-Buhmann
werden, nur weil er mit dem
Geld anderer Leute knausert.

Der Dauerbrenner „Streit
ums Leitspital Stainach“

geht ebenfalls in die nächste
Runde. Per Jahresbeginn 2021
wird nämlich ein neuer ärztli-
cher Direktor für das LKH in
Rottenmann bestellt. Drei Be-
werber gibt es, und Insiderwol-
lenwissen, dass SavoMiozinovic,
Chirurgie-Primar aus Bad Aus-
see, beste Chancen hat. Der 63-
Jährige hat sich mehrfach für
die Leitspital-Pläne der Regie-
rung ausgesprochen, weshalb

er der Gesundheitslandesrätin
Juliane Bogner-Strauß wohl
nicht unwillkommen wäre. For-
mal entscheiden zwar die Ka-
ges-Chefs Karlheinz Tscheliess-
nigg und Ernst Fartek, aber in
Spitals-Personalfragen haben
gezielte Zurufe aus der Grazer
Burg, dem Landhaus und dem
ÖAAB eine lange Tradition. Mi-
chaela Grubesa, SPÖ-Mandata-
rin aus Bad Aussee, ist davon
wenig begeistert: „Ich hoffe,
dass dieAllmachtsfantasien der
ÖVP nicht vom Bund auf die
Steiermark überschwappen.“
Vor Ort in Rottenmann

spricht man sich übrigens klar
für ReinhardDoppler, den belieb-
ten Chef-Internisten des dorti-
gen Spitals, aus. Aber es geht
um mehr als eine Personalie.
Denn Miozinovic hat durch äu-
ßersten persönlichen Einsatz
(15 Nachtdienste pro Monat)
bisher das Dienstrad der Chi-
rurgie in Bad Aussee am Leben
erhalten. Wechselt er nach Rot-

tenmann, stellt sich sofort die
Frage, ob die Voll-Chirurgie am
Standort Bad Aussee erhalten
werden kann. Aus der Landes-
regierung gibt es dafür zwar
eine Zusage (bis zur Inbetrieb-
nahme des Leitspitals Stainach,
realistisch also noch für rund
zehn Jahre). Aber in der Praxis
findet sich nicht genügend Per-
sonal. Weshalb die Versuchung
groß sein wird, eine abgespeck-
te Kompromisslösung anzu-
streben – etwa eine bloße Ta-
ges-Chirurgie mit gesetzten
Operationen in Bad Aussee.
Zusätzlich angeheizt wird al-

les durch einen Rechnungshof-
bericht, der dieser Tage er-
scheint und die ungelösten
Strukturfragen kritisch an-
spricht. Damit muss sich am
morgigen Montag auch der Ka-
ges-Aufsichtsrat befassen.

LH Hermann Schützenhöfer
sagte kürzlich, er sei für

eine Landeshauptmann-Direkt-
wahl. Sein Vize Anton Lang, der
eben erst die Direktwahl des
SPÖ-Chefs eingeführt hat, hält
diese Idee für diskussionswür-
dig.Normalerweise bleiben sol-
che Äußerungen folgenlos.
Doch die FPÖ macht jetzt die
Probe aufs Exempel: Sie bean-
tragt im Landtag ein „Bekennt-
nis zur Direktwahl“. Weil dafür
eine Änderung der Bundesver-
fassung nötig wäre, solle die
Landesregierung den Bund
dazu auffordern. FPÖ-Chef Ma-
rio Kunasek: „Angesichts sin-
kender Wahlbeteiligung sollten
wir den Bürgern mehr direkte
Mitbestimmung ermöglichen.“
Für Kunasek wäre das eine
Chance, die schwächelnde FPÖ
etwas nach oben zu ziehen.
ÖVP und SPÖ werden da aber
sicher nicht mitmachen. Und
der Bund auch nicht.

Einschnitte bei Beamtengehältern? Landesrat Drexler (links) wartet
auf Vizekanzler Kogler (Mitte). Vize-LH Lang (rechts) legtBudget vor GEPA
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Rohstoffen

Premium
Cherrytomaten
aus Österreich
Klasse I
300 g

Premium 

HOFER

Jungzwiebeln
aus Österreich
Jungzwiebeln

HOFER

Jungzwiebeln
aus Österreich
Jungzwiebeln
aus Österreich
JungzwiebelnJungzwiebeln

per Bund
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0,59

-34%-34%
per Stück

0,39
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-36%G’schmackiges
Laugenstangerl

BIO-Dinkelbrot
mit Buchweizen
500 g per Stück

3,98/kg
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1,99

-33%
per Pack

ung
0,55/100

g

2,49
2,19

-12%Edamer
geschnitten
400 g
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packungsm
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unverpackt

Montag bis Mittwoch, 28.09. bis 30.09.



Weiße Pracht auf der Planneralm.
Erster Schneemann in Rohrmoos
PLANNERALM, HÖFLEHNER
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Schneefall macht den
Sommertagen ein Ende
Winterlicher Herbstbeginn: Bis zu 50 Zentimeter Neuschnee gestern
in den steirischen Bergen. Jetzt wird es kühl und wechselhaft.

den Gefrierpunkt liegen. Ähn-
lich kalt dürfte es auch im Obe-
ren Murtal werden. In der gan-
zen Steiermark bleibt es heute
tagsüber kühl. Die Höchsttem-
peraturen liegen bei 16 Grad.
Regnen wird es aber erst in der
Nacht.
„Die kommende Woche wird

dann einAuf undAb“, sagtWet-
terexperte Rieder voraus. Sie
beginnt mit etwas Sonne, aber
nichtmehr als 14 Grad amMon-
tag, Regen am Dienstag, vor al-
lem in der Obersteiermark,
schönes Wetter mit bis zu 20
Grad im ganzen Land am Mitt-
wochnachmittag und am Don-
nerstag, dafür dannwieder eine
Kaltfront, die in der Nacht auf
Freitag herannaht.
Sicher ist nur: Der Herbst ist

nun endgültig da.

Frühtemperaturen von minus
0,5 Grad ebenfalls weiß einge-
färbt. Aber auch in tieferen La-
genwurden gestern amVormit-
tag schon Schneemänner ge-
baut. „DerRaumSchladming ist
angezuckert worden“, berichtet
Meteorologe Rieder. In Ramsau
waren es zwölf Zentimeter
Neuschnee, in Bad Mitterndorf
fünf. Auch nachMurau schickte
der Winter in der Früh erste
weiße Grüße. Auf Besuch blieb
er nicht. Unterhalb von 1200
Metern schmolz der Schnee im
Laufe des Tages dann bald wie-
der dahin.

Was bleibt, ist die Kälte. ImGra-
zer und im Leibnitzer Becken
könnte es heute in der Früh Bo-
denfrost geben.DieTemperatu-
ren werden laut der Zamg um

Von ThomasMacher

So schön er diesmal auch
war, am Ende zeigt uns der
September dann doch sei-

ne kalte Schulter: „Es war über-
durchschnittlich warm. Aber
mit den schönen Sommertagen
ist es nun leider endgültig vor-
bei“, sagt Hannes Rieder von
der Zentralanstalt für Meteoro-
logie und Geodynamik (Zamg).
Wie zum Trost bekamen wir

gestern dafür einen Ausblick
auf den Winter: Vor allem in
den steirischen Bergen durfte
man sich über Neuschnee freu-
en. Bis zu 50 Zentimeter gingen
etwa im Toten Gebirge nieder.
40 Zentimeter waren es in den
Schladminger Tauern, immer-
hin bis zu 20 auf der Turrach.
Der Grazer Schöckl wurde bei

NACHRICHTEN

StundenlangeSuchaktion:
88-Jähriger gefunden
MARIAZELL. Er war stark un-
terkühlt und klagte über
Schmerzen, doch er war an-
sprechbar. Nach einer stun-
denlangen Suchaktion bei
strömendem Regen wurde
ein 88-Jähriger Freitagnacht
einige Hundert Meter ent-
fernt von seinem Hof gefun-
den. Der Mann wollte gegen
14 Uhr nachWerkzeug su-
chen gehen, das er auf seiner
Weide liegen gelassen hatte.
Die Bergrettung Mariazell,
die FF Mitterbach und
Mariazell sowie die Polizei-
diensthundestreife Tasso
Nord standen im Einsatz.

BeiArbeitabgestürzt:Mann
lebensgefährlich verletzt
GRATWEIN-STRASSENGEL.Bei
derArbeit an seinemzukünf-
tigen Haus wurde ein 33-Jäh-
riger gestern lebensgefähr-
lich verletzt. Er war mit
Dämmarbeiten im Giebelbe-
reich beschäftigt, als er den
Halt verlor. Der Mann stürz-
te aus einer Höhe von acht
Metern auf den Betonboden
im Erdgeschoß. Der Ret-
tungshubschrauber C 12 flog
ins LKH Graz.

Grazer schlug und trat
Polizisten: Festgenommen
GRAZ.Die Polizeiwurde Frei-
tagnacht wegen einer Lärm-
erregung alarmiert: In einer
Wohnung stritt ein Paar laut-
stark. Der 30-Jährige reagier-
te aggressiv auf die beiden
Polizisten. Er schlug und trat
sie. Eine Polizistin wurde
leicht verletzt. Der Grazer
wurde festgenommen.

Fotos vom
verfrühten
Winter

Kleine-Zeitung-Ap
p

kleinezeitung.at

GRAZ

Swatek bestätigt
89,6 Prozent für Niko Swatek:
Bei der Neos-Mitgliederver-
sammlung wurde er gestern
erneut zum Landessprecher
gekürt. Gewählt wurden auch
die weiteren Mitglieder des
Landesvorstands der Neos. NEOS

GRAZ

Lkw kippte um
BeimKnoten Graz-West kippte
gestern Früh ein Sattelschlep-
per um. Der 19-jährige Lenker
bliebunverletzt.DerWeißrusse
dürfte zu schnell gefahren sein.
DieBergungsarbeiten dauerten
rund vier Stunden. FF FELDKIRCHEN



DemKompassnach
Im Skulpturenpark gibt es bei freiem Eintritt über 70 Skulpturen zu entdecken PETER WEIBEL, REGION GRAZ,

MIAS PHOTOART

Es ist bekannt, dass es in der
Stadt Graz viel zu sehen und
zu erleben gibt. Und auch,

dass dasUmland vonGrazmit vie-
len Attraktionen aufwartet. Ob
faszinierende Höhlen, rauschende
Wasserfälle, beschauliches Leben
von einst im Österreichischen
Freilichtmuseum Stübing oder
zeitgenössische Kunst im Grünen
wie im Österreichischen Skulptu-
renpark in Premstätten – die Re-
gionGraz hat grandioseAusflugs-
ziele in nächster Nähe zu bieten.

Nicht umsonst lautet der Slogan
der Region:

Von Stadt auf Land in 10Minuten!
Denn so schnell sind Sie von der
Stadt Graz aus bereits mitten in
der Natur.

Wer sich im Anschluss an die
Stadtbesichtigung nach frischer
Luft und Zeit im Grünen sehnt, ist
in der abwechslungsreichen Regi-
on Graz genau richtig. Bei einer
Radtour, zumBeispiel entlang des
Murradweges, wird nicht nur der

Hunger nach Naturidylle gestillt,
es warten auch zahlreiche span-
nende Ausflugsziele darauf, ent-
deckt zu werden. Ob das idylli-
sche Städtchen Frohnleiten, das
Österreichische Freilichtmuseum
Stübing oder Stift Rein – ein Ab-
stecher ist auf jeden Fall lohnens-
wert!

Südlich von Graz, in Kalsdorf,
warten die Handbrauerei Forstner
oder die Haindlmühle auf ihre Be-
sucher. Wer dann noch Lust auf
Kunst & Kultur hat, ist im 1. Öster-

Gleich wie bei der Steirischen Roas gibt es in der Region Graz in
allen Himmelsrichtungen viel zu entdecken.

ZUR STEIRISCHEN ROAS
Wann & Wo:
3.10. Schöckl Plateau
4.10. Mariazeller Bürgeralpe
- Wetterbedingt neuer Termin!
10.10. Klöch
Was: 10.30 Uhr Feldmesse, bis
17:00 Uhr Kunsthandwerks-
und Kulinarikmarkt, Volkskul-
tur pur auf den Rundwander-
wegen mit Musikanten, Sän-
gern, Tänzern und Mundart-
dichtern
Sicherheit: Die Bestimmungen
der Covid-19 Verordnungen
hinsichtlich Abstandsregeln
und MNS sind einzuhalten
Infos: www.steirische-roas.at

ANZEIGE | 27
Kleine Zeitung
Sonntag, 27. September 2020

Gegen den
inneren
Schweinehund
am Erlebnis-
weg sebastian
RELOADED(R)

in Laßnitzhöhe

Die Frohnleit-
ner Murpro-
menade be-
geistert.
Rechts: Ge-
nuss im ÖFM
Stübing

TOM LAMM (3),
MARIO BÜHNER

reichischen Skulpturenpark in
Premstätten bestens aufgehoben.

INFORMATIONEN: TRV Graz
und Graz-Umgebung, Tel. (0316)
8075-0, info@regiongraz.at,
www.regiongraz.at
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Matthäus
und die

Müllmission
REPORTAGE.Mit seiner Müllsammelorganisa-

tion spürt ein elfjähriger Schladminger
vergessene Ablagerplätze auf. Auf Ent-

deckungsreise in seiner Heimatgemeinde.
Von Veronika Höflehner

Ausrüstung. „Unsere wichtigs-
te Regel ist das freie Müllsam-
meln, niemand darf dazu ge-
zwungen werden“, erklärt er. In
ihrem eigens geführten Archiv
wird penibel mitprotokolliert,
welche Fundstücke im Vereins-
leiterwagerl mit dem aufgemal-
ten MSO-Logo landen.
Und auch heute wird Mat-

thäus nicht mit leeren Händen
nach Hause rattern: Innerhalb
von zehn Minuten türmen sich
vier Häufchen mit Glas, Porzel-

Es sind keine zwanzig
Schritte in den Wald hi-
nein, bis Matthäus Trit-

scher fündig wird. Seine geüb-
ten Augen erkennen schnell ei-
nen von Moosen und Flechten
überwachsenen Spanngurt und
er macht sich an die Arbeit.
Matthäus hat eine Mission: Die
Natur von jenemMüll zubefrei-
en, der sich vor Jahrzehnten
dort angesammelt hat.
Die Idee dazu kam dem Elf-

jährigen auf seinen Streifzügen
durch seine Heimatgemeinde
Schladming. In einer abschüssi-
gen Rinne mitten im Wald ent-
deckte er vor mehr als einem
JahrMüll und fing an zu graben.
Seither kehrt er immer wieder
zurück oder findet neue Plätze.
Und er hat Verstärkung mitge-
bracht: in Form der MSO, der
Müllsammelorganisation. Die
hat der Schüler gemeinsam mit
neun weiteren Freunden ge-
gründet, inklusive eigenem Re-
gelwerk, Logo und passender

gefahren ist undwir angefangen
haben, unserenMüll in die Ton-
ne zu werfen.“
Den Abfall aus längst vergan-

genen Tagen gräbt Matthäus
nun mit seiner MSO aus dem
Waldboden: „Einmal haben wir
eine Flasche mit Apfelsaft ent-
deckt, der ist im Jahr 1971 abge-
laufen.“ Für den Schüler ist das
Müllsammeln aber nicht nur
Mission, sondern auch gemein-
samesAbenteuermit Freunden.
„Manchmal finden wir etwas
Cooles, wie den vorderen Teil
eines Hammers. Ich habe dann
wieder einen Stiel dazugebaut,
jetzt kann ich mit dem am bes-
ten von allen meinen Werkzeu-
gen Nägel einschlagen.“

Recycling ist dem Elfjähri-
gen sehr wichtig. Auch
sein Müllgrabe-Werk-

zeug, eineArtMeißel, hat er aus
einem Baucontainer gefischt.
„Wir haben vor Kurzem auch
die MBO, die Müllbauorganisa-
tion, gegründet. Da basteln wir

lan, dem Spanngurt und Altei-
sen auf dem Waldboden. Diese
wird er am Ende fachgerecht
auf der Sammelstelle entsor-
gen. VersteckteMülllagerplätze
findetman in derGemeinde im-
mer wieder, weiß Vater Ger-
hard Tritscher, der heute mit
seinen Enkelinnen Emma und
Isabella mit von der Partie ist:
„Früher war es normal, alles in
den Wald zu kippen. Ich kann
mich noch gut erinnern, als
dann plötzlich die Müllabfuhr
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Anfang hat er so großeMengen
mit nachHause genommen, das
war etwas zu viel. Wir haben
dann ausgemacht, dass er sofort
alles wegräumt und entsorgt.
Jetzt funktioniert es gut.“

Zum Schluss lotst Matthäus
die Abenteuertruppe zu
seinem größten Fund, ei-

nem ausgeschlachteten VW-
Käfer, bereits von Pflanzen
überwuchert. „Den schauenwir
aber nur an, das hab ich meiner
Mama versprochen.“ Dann
wird es Zeit, den Rückweg an-
zutreten. Für den Elfjährigen
war das deutlich zu kurz: „Bei
einer richtigen MSO-Mission
gehenwir um drei amNachmit-
tag weg und kommen manch-
mal erst um acht nach Hause.“
Was sollte den Lesern am

Ende des Artikels mitgegeben
werden? „Dass die Menschen
ihren Müll nicht in die Natur
schmeißen. Und alles so lange
wie möglich verwenden“, rich-
tet Matthäus aus.

dannneueSachenausdemMüll
und verkaufen die. Das hat aber
noch nicht so gut funktioniert“,
zuckt Matthäus mit den Schul-
tern. Andere Fundstücke lan-
den als Dekoration in der Fami-
lienwohnung, wie der Schrift-
zug eines Autohecks oder eine
alte Kamintür. „Die hat er wirk-
lich schön poliert“, lobt seinVa-
ter.Nur das nochheile, aber lee-
re Marmeladenglas, das heute
zum Vorschein kommt, landet
am Zu-entsorgen-Haufen: „Ich
glaub, dieMamawill da drinnen
keine Marmelade mehr ma-
chen“, sagt ermit einemAugen-
zwinkern.
Wie gefällt eigentlich seinen

Eltern die Arbeit der MSO?
„Mittelmäßig“, sagt Matthäus
knapp. Gerhard lacht: „Ganz am

DiewichtigsteRegel
unsererOrganisation

ist das freie
Müllsammeln.

Niemanddarf dazu
gezwungenwerden.

Matthäus Tritscher
über seineMSO

Vom ausge-
schlachteten
VW-Käfer über
Altmetall
in den unter-
schiedlichsten
Formen:
Matthäus
und Emma
finden alles
V. HÖFLEHNER (4)

„Putztage im
Haus Schöpfung“

Bis 4. Oktober läuft eine von der katholi-
schen Kirche initiierte Müllsammelaktion.

Wer keine Zange zur Hand
hat, kann sich auch mit Hand-
schuhen und zwei Müllsäcken
behelfen: einen für den Rest-
müll und einen für
recycelbaren Müll, rät Felber.

Der Aktionszeitraum ist nicht
zufällig gewählt: Noch bis 4.
Oktober begehen die Kirchen
die Schöpfungszeit, außerdem
veröffentlichte Papst Franzis-
kus vor genau fünf Jahren sei-
ne Umweltenzyklika „Laudato
si“. „Diese Tage erinnern da-
ran, dass Gott uns die Schöp-
fung anvertraut hat und wir
dankbar dafür sein können“,
erläutert die Referentin. Der
Papst habe in seiner Enzyklika
darauf aufmerksam gemacht,
wie schlecht wir im vergange-
nen Jahrhundert damit umge-
gangen seien. Sie selber habe
ein Abschnitt in der Enzyklika
besonders angesprochen: „Es
gibt so vieles, waswir tun kön-
nen.“ Mitzuhelfen, das Haus
Schöpfung vonMüll zu befrei-
en, ist ein (großer) Baustein
dazu.
Müllzangen sind erhältlich:

im Kircheneck, Herrengasse
23, Graz, Dienstag bis Freitag,
10 bis 18 Uhr, oder per Mail:
daniela.felber@graz-se-
ckau.at Monika Schachner

Aludosen und Flaschen,
aber auch Folien undZiga-

rettenstummel – all das fand
Daniela Felber, als sie wäh-
rend des Corona-Lockdowns
mit ihren Kindern spazieren
war. Und das brachte die Refe-
rentin der Stadtkirche Graz
auf eine Idee: in allen Grazer
Pfarren eine Müllsammelakti-
on zu starten. Schlussendlich
wurde daraus das steiermark-
weite Projekt „Putztage im
Haus Schöpfung“, freut sich
die Initiatorin: „In den 38 Gra-
zer Pfarren haben wir die
Müllzangen selber zugestellt,
die anderen haben sie per Post
bekommen. Insgesamt haben
wir 1000 Zangen ausgegeben.“
Die Holzzangen wurden

kostenlos von der Firma Ser-
vus zur Verfügung gestellt,
Land Steiermark und Stadt
Graz halfen bei der Umset-
zung mit. Außerdem holte
sich die Referentin Tipps von
Severin Pock, der seit Jahres-
beginn unter dem Motto „No
Time toWaste“ zumMüllsam-
meln via Facebook aufruft.
Felber: „Wenn wir uns zusam-
mentun, schaffen wir mehr.“
Auch im Großen: „Mikroplas-
tik, das sich später im Meer
findet, ist vielfach über unsere
Flüsse dorthin gelangt.“

STEIERMARK

Auch in Graz-Mariatrost wurde gemeinsamMüll gesammelt SERVUS



Heimatbesuch:
Stefan
Tscheppe
undMarie
Liechtenstein
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Leute

Christian Jungwirth und Horst
Stasny THOMAS FISCHER

Stefan Heissenberger tischt
bald vor dem Rathaus auf KLZ

BADEN BEI WIEN, GRAZ

Kurt Römer hatte 1986 einen
EhrenringderBundesinnung
der Fotografen erhalten und
diesen 2005 an Horst Stasny
überreicht.Dieserwiederum
gab ihn kürzlich in Baden an
Christian Jungwirthweiter –
als Würdigung des engagier-
ten Grazer Ausnahmefoto-
grafen, sei es als Galerist, als
Erfinder der bundesweiten
„Menschenbilder“-Schau,
aber auch als Ermöglicher
unzähliger anderer Ausstel-
lungen undWorkshops.

EinRingfürden
Engagierten

GRAZ

Bereits seit 1932 schneidet
der „Frankowitsch“ im Gra-
zer Zentrum vom delikaten
Leben eine dicke Scheibe ab.
Nun hat die Betreiberfamilie
Heissenberger Gusto auf
mehr: ImDezember eröffnet
man zusätzlich ein eigenes
Standl auf dem Grazer
Hauptplatz. „Wir nennen es
,Frankowitschi‘, also quasi
das kleine Frankowitsch“,
schmunzelt Stefan Heissen-
berger. ServiertwerdenBröt-
chen, Aufstriche, Patisserie,
Kaffee und mehr.

„Frankowitschi“
amHauptplatz

Mit Marie Liechtenstein und Stefan Tscheppe führen zwei Steirer
die Hofkellerei des Fürsten von Liechtenstein. Die Prinzessin
des Kleinstaats verbindet mit Graz besondere Erinnerungen.

Es war ein tiefes Eintau-
chen in die eigene Erinne-
rung, die ihre Blicke Rich-

tung Grazer Landhaus begleite-
ten. Dort, zwischen Landtags-
sitzungssaal und den Parteibü-
ros, verbrachte Prinzessin Marie
Liechtenstein viele Tage ihrer
Kindheit, während ihre Mutter,
Lindi Kálnoky, als Landtagsabge-
ordnete in den 1980er-Jahren
den Sitzungsalltag absolvierte.
Der Besuch in der steirischen

Heimat hatte für die Gattin von
Prinz Constantin, dem drittältes-
ten Kind des Staatsoberhaupts
des Fürstentums Liechtenstein,
Fürst Hans-Adam, aber berufli-
che Hintergründe: Gemeinsam
mit Stefan Tscheppe, Sohn der
umtriebigen steirischen Wein-
und Gastro-Familie, präsentier-
te sie eine Auswahl vonWeinen
der fürstlichen Hofkellerei.
Liechtenstein hat nach Statio-

nen in Wien und New York die
innerfamiliäre Verantwortung
für den Weinbetrieb übernom-
men – abgeschlossene Somme-
lier-Ausbildung inklusive.
Tscheppe übernahm Anfang

vergangenen Jahres die Be-
triebsleitung der Hofkellerei

Strahlkraft“, unterstreicht
Liechtenstein selbstbewusst
die verbindende Kraft des
Weins zwischen den lukrativen
internationalen Geschäftsfel-
dern Bank, Kunstsammlung
und der Vermietung der beiden
Stadtpalais in Wien als Veran-
staltungslocation. Nicht wenige
der heute 150.000 abgefüllten
Flaschen gehen in den Eigenge-
brauch der verschiedenen Un-
ternehmungen des Adelsge-
schlechts aus dem Zwergstaat
zwischen Österreich und der
Schweiz.
Ausgebaut werden in Nieder-

österreich charakterstarke
Rieslinge und strukturreiche
Grüne Veltliner beziehungs-
weise Zweigelt und Merlot aus
traditionsreichen Anlagen. In
Liechtenstein sind es – begüns-
tigt durch die relativ milden
Winter und die Föhnwind-
Tradition rund um das Rheintal
– die Sorten Chardonnay und
Pinot Noir. Preislich rangiert
man im Mittelfeld. „Es ist ja
schade, wenn Wein ewig gela-
gert und nie getrunken wird“,
rät Liechtenstein zu zeitnahem
Genuss. Klaus Höfler

mit Stammsitz in Wilfersdorf
im Weinviertel (36 Hektar Reb-
fläche) und Vaduz (vier Hektar
am Herawingert). Nach sieben-
einhalb Jahren in Kalifornien
und sechseinhalb Jahren als Ge-
schäftsführer des Weinguts Es-
terházy im Burgenland lenkt er
jetzt die Geschicke eines der äl-
testen Familienweingüter der
Welt. Seit 1360 produzieren die
Liechtensteins nachweislich
Wein, seit 1436 wird er in
Flaschen abgefüllt. Das Bou-
tique-Weingut ist zwar der
kleinste Betrieb in der fürstli-
chen Stiftung – „aber der älteste
und jener mit der größten

SteirischesWissen
für fürstlichenWein

Marie Liechtenstein verleiht dem
Wein auch am Etikett ihre eigene
Handschrift KK, HÖFLER
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In Graz-Umgebung und Leibnitz wird ein
neuerORF-„Landkrimi“ verfilmt.

Der Inhalt:Die Ermittler Bergmann undMohr
(gespielt von Hary Prinz undMiriam Stein)
„werden zu einer Frauenleiche inderNähevon
Graz gerufen. Die Leicheweist einigeMerkma-
le auf, die auch an zwei anderen Frauenleichen
festgestellt wurden. Mohr vermutet sofort ei-
nenSerienmörder,Bergmannwill zuerstnichts
davon hören.“ (Aus dem Pressetext)
Auch der vierte ORF-„Landkrimi“ aus der

Steiermark beruht auf den Romanen von
Claudia Rossbacher („Geboren wurde ich in
Wien. Dafür kann ich nichts.“)
Die Drehorte: Thal bei Graz, Straßgang, Raaba,
Leibnitz, Tillmitsch undWildon.
Die Steirer:ZumviertenMal steht EvaHerzigals
Fachfrau von der „SpuSi“ (Spurensicherung)
vor der Kamera. Die Gerichtsmedizin vertritt
HelmutKöpping.Nicht zuvergessen FranzBuch-
rieser als Oberst (ja genau, der aus „Kottan“).
Als Kripobeamter hat Gerd Alois Wildbacher
aus der Südweststeiermark eine Nebenrolle;
ebensoMona Kospach, die ihr Sprachstudium
an der Uni Graz abschloss.

STEIRERTOD

Steirerkrimimit
einer „Kottan“-Note

Blut geleckt:
Krimis aus

der Steiermark
AM TATORT. Stolze fünf Krimiswerden derzeit
in der Steiermark fürs Fernsehen gedreht.
Die Geschichten, die Schauplätze und die

Steirer dahinter auf einen Blick.
Von Thomas Rossacher

Für denORF, Servus TV, die
ARD und den ZDF werden
im September und Okto-

ber fünf (!) TV-Krimis im Stei-
rerland gedreht. Stimmt schon,
zeitlich haben „Kommissar Zu-
fall“ (und Corona) da mitge-
spielt. Nichtsdestotrotz zeigt

diese Nachfrage, dass sich die
Filmförderungsstelle „cine-
styria“ (sie gehört zum Touris-
musressort des Landes) be-
währt.Auch im 16. Jahr ihresBe-
stehens herrscht an prächtigen
wie spannenden Drehorten
sichtlich kein Mangel.

Helmut
Köpping vor
der Kamera BG

Franz Buchrie-
ser (Bild: „Tal
der Mörder“) ORF

Julian Pölsler setzt für Servus TV
den zweiten Altaussee-Krimi um.

Der Inhalt: „EinmysteriöserAnruf führt denDorf-
polizisten Franz Gasperlmaier (dargestellt von
Cornelius Obonya) auf den Loser, wo gleich zwei
Frauenleichen zu seinemneuestenMordfall wer-
den.“ (Pressetext). AlsVorlage dienendieAltaus-
see-Krimis von Herbert Dutzler. Der erste Teil
(„Letzter Kirtag“; mit dabei auch Lisa-Lena
Tritscher) läuft am 31. Oktober auf Servus TV.
Die Drehorte:Altaussee, Loser und Salzkammer-
gut (Salzburg, Oberösterreich).
Die Steirer:Auf demRegiesessel nimmtwie schon
im ersten Teil Julian Pölsler Platz. Der Profi, auf-
gewachsen im Paltental und bekannt durch
„Polt“- Krimis oder „DieWand“, ist mit seiner
„Juwel“-Filmproduktion involviert. Stichwort
Produktion: Da leistet Alexander Glehr aus Hart-
bergmit seiner „FilmAGProduktionsGmbH“ im
Hintergrund wertvolle Arbeit. Auf Darstellersei-
te steht die Grazerin Aglaia Szyszkowitz im Ram-
penlicht. Die Trägerin des „Goldenen Ehrenzei-
chens“ der Landeshauptstadt stand dort erst im
Sommer vor der Kamera. Für eine ORF-„Stadt-
komödie“ mit Johannes Silberschneider.

LETZTER GIPFEL

EinGasperlmaier
ist nicht genug

Produzent Ale-
xander Glehr
aus Hartberg KK

Aglaia Szyszko-
witz: erst Graz,
nun Aussee APA

Regisseur
Julian Pölsler

Enrico Jakob (cinestyria),
Miriam Stein, Barbara Eibinger-Miedl, Hary
Prinz und „Landkrimi“-Regisseur Wolfgang

Murnberger CINE/FISCHER, SERVUS TV
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Gamlitz, Ratsch, Ehrenhausen & Co. bilden
die Kulisse eines weiteren ORF-„Landkrimis“.

Der Inhalt:Halloween in der Südsteiermark.
„Während einer spiritistischen Sitzung wird die
Freundin eines Mediums (Vera Lehner, gespielt
von Adele Neuhauser) vor dessen Augen erschos-
sen. Durch das Fenster in die Brust. Die Kommis-
sare ermitteln im Umfeld der Toten, deren Ehe
offenbar schon seit längerer Zeit zerrüttet war.“
(Pressetext).

DieDrehorte:Gamlitz,Ratsch,Ehrenhausensowie
Leibnitz, Pistorf und Graz. „,Steirerkrimis‘ sind
gut genutzte Lebenszeit“, bezeichnete es Haupt-
darsteller Hary Prinz in einem Interviewmit der
„TT“ vortrefflich.

DieSteirer:Natürlich istEvaHerzigvonder„SpuSi“
imKrimi vonWolfgangMurnberger (Regie) dabei.
In einer Nebenrolle tritt Andrea Reinbacher aus
Rottenmann auf.

Randnotiz: Coronabedingt finden alle Dreharbei-
ten unter strikten Hygieneauflagen statt. Sollten
sich diese weiterhin bewähren, sind ab 2021 wei-
tere (Land-)Krimis aus der Steiermark geplant.

STEIRERRAUSCH

Übersinnliches von
derWeinstraße

Eva Herzig
im „Steirer-
rausch“ von ...

... Krimi-Autorin
Claudia Ross-
bacher APA/ORF (2)

Auch inStaffel 16kommendieErmittler amSteirerland
nicht vorbei. Im Herbst entstehen zwei der drei Folgen.

stellerfeld. Die Soko-
Chefin mimt seit Staf-
fel 14 Brigitte Kren, in
Graz geboren. Der Chef
derSpurensicherung ist
mit dem Steirer Helmut
Bohatsch besetzt. Natür-
lich Ermittler Andreas
Kiendl, in Graz geboren,
mit Adresse in Deutsch-
landsberg. Ach ja, die
Opfer sind Steirer:Mar-
kusPerner,DavidEibinger
undBeateHermann. Pro-
duzent Heinrich Am-
brosch hatWurzeln in
der Oststeiermark.

Der Inhalt von „Das
Rätsel“: „Eine glückliche
Familie besucht Frohn-
leiten. Doch dann wer-
denauf einemParkplatz
die Leichen des Vaters,
derMutter und des Soh-
nes entdeckt. Erschos-
sen, die Tochter fehlt.
Sie Soko leistetAmtshil-
fe.“ (Aus dem Presse-
text)
DieDrehorte:Frohnleiten
(Ortschaft Gschwendt)
und Graz.
Die Steirer:Der Krimi-
dauerbrenner des ORF
hat viele Steirer im Dar-

Der Inhalt von „Spurlos“:
„DieWiener Schülerin
Hanna will ihren bis-
lang unbekanntenVater
in Graz zum ersten Mal
besuchen. Sie ver-
schwindet spurlos. Der
Vater ist der Soko kein
Unbekannter, da er in
der Vergangenheit we-
gen Raubüberfällen im
Gefängnis saß.“ (Pres-
setext)

Die Drehorte: Stadt Graz,
die Mariahilferstraße,
Gigasport-Terrasse, das
Sommerrefektoriumam
Rosenhain, Straßgang.

SPURLOS, DAS RÄTSEL

Die „Soko“ imDoppelpack
inGraz undFrohnleiten

... unter Chefin
Brigitte Kren
SATELFILM, ORF

Andreas Kiendl
ermittelt für
„Soko Donau“ ...
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Stolzer
Besitzer und
Lenker des
„leichten
Motorwagens
Albl Phönix“:
Josef Schnalzer
JÜRGEN FUCHS (6)

„Und ichwar
immer der
Langsamste“

REPORTAGE. Baujahr 1902 und 4,5 PS: Mit dem
Albl Phönix lenkt Josef Schnalzer das älteste
in Österreich gebaute und angemeldete Auto.
Geschwiegen wird nur über den Bremsweg.

Von Christian Penz

von JosefAlbl (1875 geboren). Er
war nicht nur ein guter Rad-
rennfahrer, sondern dürfte auch
attraktiv gewesen sein (in der
Landeshauptstadt war er als
„der fesche Pepi“ bekannt). Der
Pepi also, der gründete 1901 das
„Gewerbe der fabriksmäßigen
Erzeugung von Motorfahrzeu-
gen und Fahrrädern“. Und dort

Das Startritual läuftmit bei-
nahe buddhistischer Ge-
lassenheit ab: „Öl aufma-

chen für die Zentralschmie-
rung. Zündung einschalten.
Und jetzt – ankurbeln.“ Dann
tuckert der Motor los.
In der Poleposition heute:

Der Albl Phönix, erster steiri-
scher Motorwagen, erbaut 1902
in der Grazer Schönaugasse,
ausgestattet mit einem 4,5-PS-
Motor. Wenn Besitzer Josef
Schnalzer darin Platz nimmt,
hat er unter sich etwas Histori-
sches – das älteste inÖsterreich
gebaute und angemeldete Auto.
Wobei man mit der Bezeich-

nung „Auto“ zurückhaltend
sein muss, nannte man diese
Gefährte um die Jahrhundert-
wende doch schlicht „Motor-
wagen“. Eben diese Motorwa-
gen, mit denen etwa Daimler
und Benz Versuche gestartet
hatten, weckten das Interesse

Wegen seiner kurzen Produk-
tionszeit ist der Albl eine Rari-
tät. So aufpoliert und gut in
Schuss das Exemplar von Josef
Schnalzer hier in der Oststeier-
mark steht (und immer noch
fährt), so desolat war sein Zu-
stand, ehe ihn der gelernte Ma-
schinenschlosser restaurierte.
„Zu Beginn nämlich, so um
1996, da hatte ich ziemlich viele
Trümmer beinand, nur das
Fahrgestell nicht.“ Das Fahrge-
stell nämlich, „das war von ei-
nem Bauern als Traktoranhän-
ger missbraucht worden“, erin-
nert sich der 68-Jährige.

Den Scheunenfund machte
Schnalzer einst in der
Weststeiermark. Warum

aber der Phönix 1902 dort zu ei-
nemBauern kam, kann er selbst
nur vermuten: „Es ist denkbar,
dass Josef Albl selbst mit die-
sem Auto zu seinen Verwand-
ten fuhr. Da ist es ihm vermut-

wurde eben der „Albl Phönix,
leichter Motorwagen, Carosse-
rie nach Wunsch als Tonneau,
Spider oder Geschäftswagen“
gebaut. Wie viele dieser Wagen
1902 und 1903 hergestellt wur-
den, ist unklar. Die Verkäufe
sollen bescheiden gewesen
sein. So bescheidenwie das Ge-
wicht – Phönix wiegt 360 Kilo.



Der 118 Jahre
alte Albl-
Motorwagen
(„wie eine
Kutschemit
Motor“) läuft
dank dem
68 Jahre alten
Oststeirer wie
geschmiert

Steiermark | 35
Kleine Zeitung
Sonntag, 27. September 2020

Ein Höhepunkt in der Albl-
Schnalzer-Historie war 2002
die Teilnahme am „London to
Brighton“-Run, zugelassen sind
da nur Veteranen auf Rädern
mit einem Baujahr vor 1905.
Auch in Melk startete der Stei-
rer, dieses Rennen dauerte drei
Tage. Nicht ohne Stolz – und
hier ist sie wieder, die buddhis-
tische Gelassenheit – ergänzt
Schnalzer: „Und ich war da im-
mer der Langsamste.“

der Besit-
zer, „die Ampeln sind für uns
halt zu kurz geschaltet.“ 25 bis
27 km/h schafft er. Etwas
schneller geht es auch, „dann
fängt es aber an, einen recht
stark durchzubeuteln“. Un-
packbar ist auch eine steile Ab-
fahrt: „Ichhab janur zweiBrem-
sen. Und über den Bremsweg
reden wir besser nicht ...“ Glei-
ches gilt für den Verbrauch.
„Nicht viel ...“

300 Viecher drin, der
ganze Stall war voller Schrott
undKarosserien.“Genau in die-
sem Schrott entdeckte Schnal-
zer den gesuchten Motor.

Und heute? Da fährt der
Phönixmit seinen 118 Jah-
ren noch immer. „Im

Verkehr bin ich damit eher sel-
tenunterwegs – ichbin ja fürdie
anderen ein Hindernis“, lacht

lich eingegangen, er musste
es dann bei einem Bauern
unterstellen.Wenig später ist
Albl gestorben, bis 1950 stand
der Wagen dann halt im Stall
herum.“ Schnalzer besuchte
in den 1990ern einen Sammler,
der nun den Albl (besser: Teile
davon) besaß. Eine Vorderlen-
kung mit kompletter Lenkung
etwa weckte Schnalzers Ver-
dacht, etwas Spezielles an der
Angel zu haben.
Nach und nach, vier Jahre

lang, wurde der Phönix vom
kompetenten Bastler vervoll-
ständigt.Nur für denpassenden
Motor (ein De Dion, wasserge-
kühlt) musste sich der Steirer
nach Frankreich aufmachen.
„Schriftlich ging mit der Firma
nichts. Also fuhr ich mit mei-
nem Sohn in der Nacht los“, so
der 68-Jährige. Die Enttäu-
schung dort war riesig: „Man
sagte mir, einen solchen Motor
gebe es hier gar nicht. Ich durfte
dann aber mit einem Mechani-
ker in die Halle. Da waren nicht

25 bis 27 km/hkann
ichmitdemPhönix
schon fahren.

Bissl schneller geht
es sicherlichauch,
aberdann fängt es

einendoch recht stark
zumDurchbeutelnan.

Josef Schnalzer
am Steuer des Albl Phönix
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Das Leid in diesem Jahr ist heute wohl unvorstellbar GERY WOLF

Robert Preis

Damals
in der

Steiermark

Das Jahr der
Schrecknisse

Im Jahr 1480 erlebte die Steiermark eines ihrer
schlimmsten Jahre. Die Ereignisse fanden
auch in der Kunst ihren Niederschlag.

das Türkenkreuz
(dort sollen Bewoh-
ner aus Obdach Zu-
flucht gefunden ha-

ben). In der Basilika von Seckau
gibt es mehrere Bezugspunkte
zu 1480 (Seckau blieb ver-
schont), weitere Erinnerungs-
kultur wird in Althofen, Murau,
Mariatrost, imZeughaus, inMa-
ria Buch, Neumarkt und in St.
Benedikten gepflegt.
Ein Forschungsprojekt der

ÖsterreichischenAkademieder
Wissenschaften trägt den Titel
„Türkengedächtnis“ und be-
leuchtet die Hintergründe die-
ser Werke. Das Projekt macht
deutlich, dass etwa die „Grau-
samkeiten der Türken“ im Zen-
trum des Gottesplagenbildes
„der damals allgemeinen ikono-
grafischen Tradition der anti-
türkischen Propaganda der ka-
tholischen Kirche im Mittelal-
ter“ entsprang. Mit solcherart
„Türkengedächtnis“ sei bis in
heutige Zeit ein ständiges
Feindbildgeschürtworden.Tat-
sache war nämlich, dass im
Schreckensjahr 1480 etwa die
Ungarneinfälle kaum Beach-
tung in der Propaganda fanden,
obwohl diese nicht minder fol-
genschwer geblieben waren.
Als die Osmanen schließlich

am 16.August 1480Radkersburg
Richtung Süden passierten, en-
dete der erste einer Reihe von
„Türken“-Angriffen, die das
Gebiet der heutigen Steiermark
noch über Jahrhunderte binden
sollte. Und dieser erste Streif-
zug hatte schreckliche Nach-
wirkungen. Nicht nur, dass die
Oststeiermark abermals ver-
wüstet, Menschen verschleppt
oder ermordet wurden. Eine
Unmenge an Leichen und Tier-
kadavern konnte nicht beerdigt
werden. Sie verwesten. Lockten
Ratten an. PerfekterNährboden
für eineweitere Plage – die Pest.

DasGrauen fand inGraz auch
seinen künstlerischen Nieder-
schlag. Das Gottes- oder Land-
plagenbild, 1485 von Thomas
vonVillach gemalt, bezieht sich
auf das Schreckensjahr. Eine In-
schrift im Bildnis, das nach ei-
ner missglückten Restaurie-
rung im 19. Jahrhundert kaum
noch erkennbar ist, spricht von
drei Gottesplagen („gots plag
drei“), von „Haberschreckh,
Türkn und Pestilentz“.
Das Jahr 1480 findet sich noch

in vielen weiteren Werken. Am
Gipfel des Zirbitzkogels steht

schen hatte eine zweite Abtei-
lung den Ort Pack in Flammen
gesetzt, eine weitere verheerte
das Palten-Liesing-Tal und ge-
meinsam zogen sie dann in
Richtung Graz.
Die befestigte Stadt wollten

sie nicht angreifen, dafür fielen
ihnen die Burg Gösting und die
Murvorstadt sowiedie heutigen
Gebiete Lend und Gries in die
Hände. Die Siedlung am Graz-
bach (Jakomini) wurde heimge-
sucht, in Hausmannstätten
wurde Feuer gelegt, Stift Rein
erlitt schwere Schäden.

Vor 540 Jahrenbe-
fand sich die
Steiermark in ei-

nem Strudel der Ereig-
nisse, die in solch geballter La-
dung niemals zuvor stattgefun-
den hatten. Kaiser Friedrich III.
(1415–1493), der vonGraz aus re-
gierte, musste im Frühjahr im-
mer wieder Überfalle der Un-
garn hinnehmen. Mit dessen
KönigMatthias Corvinus (1493–
1490) lag er seit Jahren im
Clinch, die Übergriffe der unga-
rischen Reitereinheiten sorgten
vor allem in der Oststeiermark
für Not und Elend.
Dem nicht genug, fraßen sich

im August Heuschrecken-
schwärme durchs Land und hin-
terließen kahle Landstriche.
Doch das Jahr der Schrecknisse
war noch lange nicht zuEnde. In
der Kirche St. Marein bei Knit-
telfeld erinnert eine Inschrift an
den 7. August 1480: „... an St:Af-
fra tag haben die Verdamlichen
Abgottischen Hintischen Turk-
hen das Jungfreiliche bildt Zer-
hakht. Gott erbarmes.“
Die Inschrift bezieht sich auf

eine Entwicklung, die seit 1471
in der Untersteiermark zu be-
obachten war. Immer wieder
verheerten osmanische Streit-
kräfte ganze Regionen. „Und
umdasUnglück des Jahres 1480
zu vollenden, stießen auch die
osmanischen Renner und Bren-
ner in einem bisher noch nicht
dagewesenen Umfang vor und
betraten erstmals heutigen stei-
rischen Boden“, schildert Zeug-
haus-Historiker Leopold Toifl.
Es handelte sich um mehrere

Streitkräfte: Eine Abteilung zog
von Judenburg aus flussabwärts
und steckte die Gotteshäuser
von Pöls, Allerheiligen, Schön-
berg, Gaal, Maria Buch, Fei-
stritz bei Zeltweg, St. Marein
bei Knittelfeld, Kraubath und
St. Michael in Brand. Inzwi-

Das „Land-
plagenbild“ ist
ein 1485 ent-
standenes
Fresko an der
Außenwand des
Grazer Doms
LUNGHAMMER
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Der Brausilvester naht
Die Bierkultur hat in der Steiermark eine lange Tradition.
Heute fast vergessen ist allerdings der Brausilvester.

immer wieder aufs Bier“, be-
richtet Dietrich schmunzelnd.
„Denn im Bier sind von Vitami-
nen derHefe bis hin zuAntioxi-
dantien vom Hopfen alle Stoffe
enthalten, die der Körper
braucht. www.steiermarkbier.at

Dietrich übrigens entdeckt,
weil er als Unternehmer in der
IT-Branche ständig unter
„Strom“ stand, nach einemAus-
gleich suchte und begann, sich
mit gesunder Ernährung ausei-
nandersetzen. „Dabei kam ich

Die Zeit zwischen Michaeli
(29. September) und Ge-
orgi (23. April) galt früher

Braumeistern als Hochsaison
der Bierherstellung. Aufgrund
der starken Wärmeempfind-
lichkeit des Bieres und vor al-
lem aufgrund der Feuergefahr,
die durch die offenen Feuerkes-
sel, in denen das Bier gebraut
wurde, entstand, musste man
das Brauen in den Sommermo-
naten einstellen. Es wurde so-
gar ein Brauverbot erlassen.
„Das Märzenbier war das letzte
Bier vor der Sommerpause. Es
wurde stärker eingebraut, hielt
so länger. Heute ist es unser
steirisches Standardbier“, er-
klärt Wolfgang Dietrich, Di-
plom-Biersommelier und Ob-
mann der Marktgemeinschaft
„Steiermarkbier“. Ende Sep-
tember konnte die Bierproduk-
tion mit der frischen Hopfen-
und Malzernte wieder begin-
nen. Der Start der neuen Brau-
saison wurde natürlich gefeiert
und so entstand der sogenannte
„Brausilvester“. Der 30. Sep-
tember wurde später offiziell
zum „Tag des österreichischen
Bieres“ erklärt. Seine Liebe zum
Brauhandwerk hat Wolfgang

VOLKSKULTUR

Der
Stiwoller
Dreiklang

Das Liebochtal ist für seine
Vielzahl an musizierenden
Menschenbekannt.Sohaben
sich in Stiwoll auch drei jun-
ge Damen zusammengetan
und aus Freude am Singen
und mit Offenheit dem Lied-
gut unterschiedlicher Gen-
res gegenüber ein Gesangs-
terzett geformt. Die Schwes-
tern Elisabeth und Johanna
Krienzer sowie Maria Pret-
tenthaler verbindet eine lan-
ge Freundschaft, die auch
durch das gemeinsameMit-
wirken im örtlichen Kinder-
kirchenchor und der Orts-
musik entstanden ist. „Wir
sind einfach gut ‚z’samm
g’sungan‘“, so die drei imhar-
monischen Einklang, die mit
ihren klaren Stimmen Ver-
anstaltungen wie Taufen,
Hochzeiten oder Volks-
musikabende bereichern.
Info: Tel. 0664/24 11 569.

Diese Seite entsteht in Zusammenarbeitmit der Volkskultur Steiermark.
Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der Redaktion der Kleinen Zeitung.

www.kleinezeitung.at/volksmusik
Hörbeispiele der Gruppen undmehr Volkskultur

Bei uns dahoam
Eine Reise durch die steirische Volkskultur
Theresa Maier und Bernd Prettenthaler

Im Rahmen von Forschungs-
fahrten erlebten Volkslied-
sammler zu Beginn des
20. JahrhundertsmanchKurio-
ses. Es kam auch vor, dass sich
Sänger über die Forscher aus
der Stadt lustig machten. Vik-

Mixnitzzurückkehrte,wohinihn
der Bruder der Sängerin beglei-
tete, versuchte Zack, ihm den
aufgeschriebenen Jodler noch-
mals vorzusingen, worauf der
Bub nickendmeinte: „Ja, so kann
man den Jodler eh a singen!“

bei Mixnitz. Diese sang ihm den
aufzunehmenden Jodler mehr-
mals vor. Jedoch veränderte sie
ihn jedesMal, sodass seinNoten-
blatt vor lauter Streichungen
bald kaummehr entzifferbar
war. Als Zack zumBahnhof nach

tor Zack, einer der fleißigsten
Sammler jener Zeit, schilderte
1927 in seiner Publikation
„Volkslieder und Jodler aus dem
obersteirischen Murgebiet“ sei-
nen Besuch bei der „Wolken-
bruchmutter“ aus Bärenschütz

Der Jodler der „Wolkenbruchmutter“

Wolfgang Dietrich, ObmannMarktgemeinschaft „Steiermarkbier“ KK (2)
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Legendäre Lo-
cations: Limou-
sine in der An-
nenstraße, das
bald abgerisse-
neHausbei der
Schönaugasse.
ImScheff spiel-
te Wirtin Rosi
Jagersbacher
selbst mit DOR

SIMON HATZL

Im Film gab der schon nicht ganz unbekannte
Eibiswalder SimonHatzl denKieberer. Es folg-
teneinigeKinofilme– „Mahler auf derCouch“,
„DieWerkstürmer“, „Das Attentat – Sarajevo
1914“ und etliche TV-Drehs für Landkrimis,
„DieTotenvonSalzburg“und, und, und DORFILM (2)

KommissarKarl Kramer

DIE SONGS ZUM FILM

Mit gleich fünf Songs war Effi (alias Thomas
Petritsch, damalsGermanistikstudent inGraz)
im Film vertreten – und wurde flugs vom Ge-
heimtipp zur Fixgröße. Richtig durchgestartet
ist er 2015 durch einen weiteren Film: „Planet
Ottakring“ und der BandGranada. CLEMENS SCHNEIDER

Effis erster großerAuftritt

Kinohit um
eine Leih-Oma
wider Willen
Wie ein kleiner Filmaus dem „schiachen“ Graz
Kult wurde: „Die unabsichtliche Entführung
der Frau Elfriede Ott“ ist zehn Jahre alt.

Von Nina Müller

Zwei Lebenskünstler, die
von der Pension der ver-
storbenen Oma leben, ein

Fototermin, der eine geborgte
Oma erforderlich macht, und
jedeMenge Probleme. Vor zehn
Jahren, am 1. Oktober 2010, kam
„DieunabsichtlicheEntführung
der FrauElfriedeOtt“ insKino –
und die Low-Budget-Produkti-
onwurde zur Komödien-Sensa-
tion, auf die sich alle einigen
konnten. Mehr als 230.000 Be-
sucher pilgerten ins Kino und
machtendenFilm insbesondere
in Graz schnell zum Kult. Im

Schleudertrauma (Kiendl) bzw.
einen verschobenen Wirbel
(Ostrowski) davon trugen.

Vierter Hauptdarsteller – nach
der im Vorjahr verstorbenen
Theaterlegende Elfriede Ott,
die mit 85 ihre erste Kinohaupt-
rolle spielte, – war aber die
Stadt: Für die Ausstattung und
dieAuswahl derLocationshatte
die Grazerin Maria Gruber mit

Projekt umzusetzen, und mit
Andreas Prochaska einen der
besten Regisseure Österreichs
an Bord geholt. „Es war super,
den Film zu machen. Aber er
war keine leichte Geburt“, erin-
nert sichAndreasKiendl (Hors-
ti Wippel) an gnadenlose Wie-
derholungen, bis jede Szene
perfekt saß – und harte Film-
Kämpfe gegen die Ott, bei de-
nen die Hauptdarsteller ein

Grazer Annenhofkino, wo er
auch seine Österreichpremiere
feierte, wurde er erst zehn Mo-
nate später abgesetzt.
Der Erfolg war freilich kein

unabsichtlicher. „Es war nicht
unerwartet, dass er so einge-
schlagen hat“, sagt Michael
Ostrowski heute. Er war am Er-
folg nicht nur als Stretchlimou-
sinen-Schlitzohr Toni Cantussi
beteiligt, sondern hat das Dreh-
buch von Uwe Lubrich und Al-
fred Schwarzenberger, das da-
vor fünf Jahre lang inder Schub-
lade gelegen hatte, noch einmal
überarbeitet, die Produktions-
firma „Dor Film“überzeugt, das

WEM DER FILM ZUR KARRIERE VERHALF
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GERHARD LIEBMANN

Seine legendäre Rolle als Pechvogel Gerry
Dirschl brachte Gerhard Liebmann den
Durchbruch: Der Grazer spielt in gefühlt jedem
dritten österreichischen Film mit, gewann den
Österreichischen Filmpreis als bester Darsteller
und dreimal den Diagonale-Schauspielpreis.

Autoschnalzer GerryDirschl

Komödien und „ein Geschenk“:
„Sie ist dreckig, räudig, subver-
siv – aber mit viel Liebe ge-
macht. Genau so nimmt man
das Publikummit.“
Regisseur Prochaska hat nach

seinem Folgefilm „Das finstere
Tal“ bislang keinen Kinofilm
mehr gedreht. Er fand es, wie er
zur Kleinen Zeitung sagte,
„nach der Ott schwierig, noch
etwas für eine Komödie zu fin-
den“. Dabei war es eine Zeit
lang nicht ausgeschlossen, dass
die Entführung einen zweiten
Teil bekommen sollte.
Ostrowski: „Wir haben durch-
aus an einem Drehbuch gear-
beitet. Unser Anspruch war im-
mer, dass es noch besser als der
erste Teil werden sollte – das
war ziemlich schwierig.“

nert sich Kiendl. Der auch von
sich behaupten kann: „Ich bin
tagelangmit der Elfriede Ott im
Bett gelegen – aber mit Sturz-
helm!“ Für Ostrowski, der dem
Komödiengenre ja treu blieb, ist
und bleibt „Die unabsichtliche
Entführung ...“ eine der besten

(„Bazillenbar“ mit der echten
Wirtin Roswitha Jagersbacher
in einer grandiosen Laienrolle),
der orangefarbene alte Würs-
tel-Hannes-Wagen. Zum „Thea-
ter Jakomini“ wurde der „Wilde
Mann“, zum „Landeskranken-
haus Graz-Mitte“ das Spital der
Elisabethinen, zur Landespoli-
zeidirektiondasASKÖ-Stadion.
DieWohnung von Horsti und

Toni allerdings befand sich ei-
gentlich in einem Studio in
Wien-Floridsdorf. Und war
kurzzeitig sogar wirklich be-
wohnt: „Michael und ich sind
zweiTagevordenDreharbeiten
schon dort eingezogen“, erin-

Unterstützung von Gernot Sai-
ko ganze Arbeit geleistet. Und
nicht nur dafür gesorgt, dass
Graz von einer schiachen, aber
auch authentischen Seite ge-
zeigt wurde – im Film wurden
auch einige Drehorte verewigt,
die es nicht mehr gibt: das von
Hochhäusern umzingelte alte
Haus in der Jakob-Redten-
bacher-Gasse (Lösegeldüber-
gabe), die Kegelbahn „Scheff“

Horst und Tonimit der „Oma“
und dem Bezirksvorsteher,
gespielt von Grazbürsten-
Urgestein Horst Goldemund

LUNAFILM

Premiere am 25. September 2010 im Annenhofkino: Kiendl, Ott, Ostrow-
ski und Regisseur Andreas Prochaskamit Filmhund „Piepsi“ HOFFMANN

JETZT
PROBETRAIN

ING

BUCHEN
0316 / 82 11 8

2
Holzmarkt und Holzimprägnierung
Schrauding 50, A-8130 Frohnleiten
mohik.at
Besuchen Sie auch unseren
Online-Shop:
www.holztreff.at

Aktion gültig bis 09.10.2020 bzw. solange der Vorrat reicht

auf die gesamte
druckimprägnierte Ware.

-10% AKTION



SPAZIERGANG
mit Paula

und Christian Weniger

SERIE: Wir schauen uns in den
alten Straßen und auf alten
Plätzen von Graz um.Was sie
waren,was aus ihnenwurde.
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Wie die Schweiz nach
Graz kam, der

Brunnen türkisch
wurde,derZarewitsch
in den Kasematten
schmachtete.
Zweiter Teil des
Spaziergangs auf
dem Zauberberg.

rung wird derzeit übrigens
großteils neu gemacht. Bis zur
Aufstellung soll es noch einige
Wochen dauern. Das Hans-
Klöpfer-Denkmal beim „Tür-
kenbrunnen“ präsentiert sich
derzeit geköpft. Die beschmier-
te Büste des Dichters, der sich
als Nazi-Verherrlicher in Verruf
brachte, wurde restauriert und
soll wieder an seinen ursprüng-
lichen Platz zurückkommen.
Allerdings mit einer Hinweista-
fel über die Schattenseite Klöp-
fers.

An den Kosten für die Er-
haltung der Infrastruktur
des Schloßbergs schei-

den sich zwar nicht die Geister
in Graz, wohl aber an der
Schreibweise des neuen Muse-
ums. Während das GrazMu-
seum „Schlossberg Museum“
schreibt, hält die Stadt Graz
selbst ganz offiziell an der
traditionellen Schreibweise
„Schloßberg“ fest. Vielleicht
kann man sich innerhalb der
Firma Stadt Graz doch noch auf
eine einheitliche Schreibweise
einigen. Es könnte wegen der
Orientierung der Bürger und
Touristen ganz nützlich sein.

zum Wasserspiegel der Mur
reicht. „Mit Türken hat dieser
Brunnen gar nichts zu tun. Die
Osmanen drangen nie in Graz
ein, auch dass gefangene osma-
nische Soldaten den Brunnen
errichtet hätten, stimmt nicht“,
sagt Kubinzky. Der „Tiefe Brun-
nen“ wurde erst im 19. Jahrhun-
dert zum „Türkenbrunnen“.
Die Geschichte von dem „Bi-
schofsstuhl“, auf dem gegen
Ende des 18. Jahrhunderts ein
ungarischer Bischof nach lan-
ger Haft im Schloßberg-Ge-
fängnis gestorben sein soll,
klingt spannend, ist aber bloß
eine Mär, klärt der Stadthistori-
ker auf. Eine mehr, die sich um
den Schloßberg rankt.
Ernüchternd dafür zerstörte

Leuchten, besprühte Erklä-
rungstafeln und alte Mauern.
Aus dem Büro von Stadtrat
GünterRiegler ist aber zuerfah-
ren: Grundsätzlich werde der-
zeit weniger beschädigt. Sexis-
tische, diskriminierende und
politische Graffitis lasse man
sofort entfernen, alle anderen
Schmierereien einmal jährlich.
Das kostet die Stadt jährlich
rund 5000 Euro. Die Beschilde-

sich heute die Niederlassung
der Stadtgärtner befindet.
„Schweizerhäuser waren im
19. Jahrhundert wie auch später
groß in Mode. Als Zeichen der
Verbundenheit mit dem Natür-
lichen“, erzählt Stadthistoriker
Karl Kubinzky. So findet sich im
Wiener Prater ein derartiges
Haus, wie auch eines auf dem
Klagenfurter Kreuzbergl. „Das
Schweizerhaus“, erläutert der
Stadthistoriker, „galt als dasNo-
bellokal auf dem Schloßberg,
gerne frequentiert von der fei-
nen Gesellschaft, während die
Restauration bei der Bergstati-
on der Bahn als volkstümliche
Restauration geplant war.“
Längst ist der Berg kulinarisch
aufgerüstet. Mit dem umgebau-
ten Schloßberg-Restaurant,
oder dem 2002/2003 errichte-
ten Aiola, wie auch dem in ein
Lokal umgewandelten ehemali-
gen Winzerhaus, das später der
deutsche Schauspieler Gustav
Starcke bewohnte.

In Steinwurfentfernung zum
Starcke-Häuschen findet
sich der zumeist von Besu-

chern umringte „Türkenbrun-
nen“, der mit 94 Metern Tiefe

Sei es der komfortable Lift,
das Museum, der Dom im
Berg oder die beweglich

überdachten Kasematten, die
Stadt Graz verpasste ihrem
Hausberg eine großzügige Auf-
frischungskur. Als Freilichtbüh-
ne fand das ehemalige Kellerge-
wölbe des Schloßhauptmann-
Hauses schon seit 1937 Verwen-
dung. Vielleicht erinnern sich
manche an die sommerlichen
Operettenaufführungen in den
70er-Jahren, spartanisch in der
Ausstattung, umsoherzlicher in
der Darbietung, als der Verwal-
tungsdirektor der Oper und Te-
nor Thomas Tarjan in Franz Le-
hars Operette „Der Zarewitsch“
mit dem Wolgalied „Hast du da
droben vergessen auf mich“ in
diesem nüchternen Ziegelbau
wehklagte, während die Sterne
über dem ungeschützten Zu-
schauerraum standen.Dank der
Modernisierungen bekamen
die Kasematten ihren festen
Platz im Veranstaltungsreigen.
Verschwunden hingegen ist

eine ehemalige kulinarische At-
traktion auf dem Berg, das
Schweizerhaus, ein rustikales
Gebäude, das dort stand, wo

Die kleinen
Geheimnisse

des Schloßbergs
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Schweizerhaus, „Türken-
brunnen“ und Starcke-
Häuschen (unten links)
KARL KUBINZKY (2), JÜRGEN FUCHS (2)

„Grazer Spaziergänge mit Paula“,
erschienen in der
Kleine-Zeitung-Edition.
18,90 Euro. Erhältlich in
Buchhandlungen, den
Büros der Kleinen Zeitung und unter:
shop.kleinezeitung.at

Das Buch zur Serie

3 x € 1.000,-
12.09. - 10.10.

GEWINNEN
3 x € 1.000,- 
GEWINNEN

=

REGIONAL EINKAUFEN UND

herzerlpass holen.

10 x einkaufen & abcashen.

SHOPPINGNORD.ATMEHR INFOS UNTER:



THAL

„Thalerei“
startet durch
Gemeinsammitihrem
Mann Roman (52)
sorgt Claudia Pekarz
(47) auch in tristen
Coronazeiten für
frischenWind in der
Gastro-Szene in
Graz-Umgebung. Sie
serviert in der „Thale-
rei“ Mehlspeisen und
Snacks aus der Umge-
bung. Bei der Eröff-
nung in der Unterthal-
straße war auch die
Hit-Band „Alle Ach-
tung“ (kleines Bild)
dabei. JOACHIM GRUBELNIK
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WER, WAS, WOHIN
Die wichtigsten Informationen

HILFE
Ärztenotdienst/Gesundheitstelefon
Marburger Kai 51, Mo-Fr 19 bis 7 Uhr
Sa, So, Feiertag rund um die Uhr

Tel. 1450
Geöffnete Ordinationen

www.ordinationen.st
Kinder- und jugendärztlicher Notdienst
9bis 13 Uhr www.kijno.at
Dr. Lindinger,
Keplerstraße 88 Tel. 71 18 72
Zahnärztenotdienst:
10 bis 12 Uhr: Dr. med. dent. Bernd
Matschy,Murgasse 4 Tel. 82 34 91
10 bis 12 Uhr: Dr. Elfriede Temmel, Glein-
almweg 1, Semriach Tel. 031 27/85 08
16 bis 18Uhr:Dr.med. dent. NinaArefnia,
Mariatroster Str. 196 Tel. 39 13 22
10 bis 12, 16 bis 17 Uhr: Schmerzambu-
lanz LKH-Zahnklinik Tel. 385-80718
Apothekennotdienst, Gruppe 7:
Nachtdienstwechsel um 8 Uhr.
Triester Straße 373, Apotheke
Puntigam Tel. 29 10 55
Eisteichgasse 31, St.-Paul-
Apotheke Tel. 47 24 29
Mariatroster Straße 31,
Apotheke „Zu Maria Trost“ Tel. 32 30 47
Hofgasse 3, Schloßberg-
Apotheke Tel. 83 05 66
Wiener Str. 19, Apotheke Lend

Tel. 71 46 91
Hitzendorf 280,Marien-Apotheke

Tel. 0 31 37/43 0 43
Hausmannstätten, St.-Peter-Str. 6,
Apotheke Hausmannstätten

Tel. 0 31 35/47 5 11
Klinisch-Forensische Untersuchungs-
stelle –UntersuchungnachGewalt und
Missbrauch Tel. 0664/843 8241
Tierärztl. Notdienst Tel. 68 11 18
Telefonseelsorge Tel. 142
Anonyme Geburt und
Babyklappe Tel. 0800/83 83 83
Frauenhaus Tel. 42 99 00
Männernotruf Tel. 0800/246 247
Festnahme-Notruf Tel. 0800/376 386
Notschlafstelle für Jugendliche
bei Krisen Tel. 48 29 59
Notschlafstelle Vinzitel Aufnahme
Tag und Nacht Tel. 58 58 05

Vinzi-Frauennotschlafstelle
Haus Rosalie Tel. 58 58 06
Tierrettung Tel. 0676/55 08 943
MORGEN
Institut für Frau und Familie. „Wie und
wann mache ich eine Patientenverfü-
gung oder Vorsorgevollmacht?“, Bera-
tung, Feuerbachgasse 1/P, 16.15 bis 17.15
Uhr, Anmeldung: Tel. 0664/21 42 537.
SHG Osteoporose. Treffen, Lauzilgasse
25/3, 18.30 bis 20.30 Uhr.
AAS – Anonyme Arbeitssüchtige. Grup-
pentreffen der SHG, Lauzilgasse 25/3,
jeden Montag, 19 bis 21 Uhr, Kontakt:
Tel. 0677/6113 2653.

LIEBOCH

Corona:Turnsaalnurnoch
für Schüler zugänglich.

Eigentlich sollten die Sport-
ler des Tischtennisvereins
Lieboch dieser Tage in den
Meisterschaftsbetrieb ein-
steigen. Nun zieht man sich
aber zurück. Der Grund:We-
gen der Corona-Desinfekti-
onsmaßnahmen steht der
Turnsaal der Volksschule
nur mehr den Kindern, aber
nicht mehr den anderen
Sportvereinen zur Verfü-
gung.Dies gilt zumindest bis
Jahresende. Die Tischtennis-
spieler trainieren nun in der
Eisstockhalle, ein Ligabe-
trieb ist dort aber nicht mög-
lich. Die Badmintonspieler
stellen ihre Duelle für heuer
ein, die Judoka weichen ins
Musikhaus aus. „Es ist scha-
de, aber wir müssen das na-
türlich mittragen“, erklärt
Jan Hörmann, Obmann des
örtlichen Sportvereins. Bür-
germeister Stefan Helm-
reich: „Wir müssen leider
Abstriche machen.“ TW

Kein Platz für
die Sportler

Kinder bangen um die
täglichen Schulbusse
Überprüfung durch Finanzlandesdirektion:
etliche Busverbindungen vor dem Aus.

könnte. Freitag gab es
eine Befahrung der
Strecke mit Verant-
wortlichen der Finanz-
landesdirektion, die
für die Finanzierung
zuständig ist. Da gab es
eine vorläufige Ent-
warnung: Zumindest
bis Ende Oktober wer-
den die Busverbindun-
gen beibehalten. Bis

dahin wird evaluiert, wo die
Busse künftig halten werden –
und wo nicht mehr. „Es war ein
sehr konstruktives Gespräch“,
so Ortschef Andreas Spari.
Ob die Marktgemeinde einen

Teil der Kosten übernimmt,
steht nicht fest. „Wir schauen
einmal, wie es weitergeht.“ In
Hitzendorf gibt es 25, teils recht
abgelegene Ortsteile. Den Bus-
verkehr nur in einigenTeilen zu
subventionieren, sei aber
schwierig. ThomasWieser

Seit Jahrzehnten ver-
kehren zwischen

Hitzendorf und den
Ortschaften Oberberg
und Steinberg Klein-
busse. Die dort leben-
den Kinder werden in
die Hitzendorfer Schu-
len gebracht, und re-
tour. Die Haltestellen
der GKB-Buslinie sind
teils mehrere Kilome-
ter entfernt. Nun steht dieser
Gelegenheitsverkehr – Busse
mit bis zu 20 Sitzplätzen fahren
vier Mal am Tag – aber auf der
Kippe. Denn bis zu einer Strecke
von zwei Kilometern ist es laut
Finanzlandesdirektion für Kin-
der grundsätzlichmöglich, ohne
öffentliche Busse zu Haltestel-
len bzw. Schulen zu gelangen.
Nun wurde befürchtet, dass

dieser Gelegenheitsverkehr im
schlimmsten Fall schon nächste
Woche eingestellt werden

HITZENDORF

Andreas Spari,
Ortschef in
Hitzendorf FUCHS



Die ketogene

ABNEHM-SENSATION

PowerSlim ist die ketogene Abnehm-Sensation und Ihr Weg zu
einem völlig neuen Körper- und Lebensgefühl. Unser Ernäh-
rungskonzept besteht aus drei Bausteinen, die Sie in drei Pha-
sen zu Ihrem Traumgewicht führen und Ihnen das wertvolle
Wissen an die Hand geben.

Was ist PowerSlim?

Aktiv
Gewicht
verlieren.

PHASE 1
In der ersten Phase, in der Sie Ihren neu-
en Ernährungspan strikt einhalten soll-
ten, werden Sie regelmäßig gecoacht.

Durchhalten,
bis das Ziel
erreicht ist.

PHASE 2
In der sogenannten Übergangspha-
se nähern Sie sich weiterhin Ihrem
Wunschgesicht und bleiben mit Ih-
rem Coach in Verbindung.

PHASE 3
Die dritte Phase beginnt, wenn Sie es
geschafft haben. Ab jetzt lernen Sie
Ihr Wunschgewicht zu halten, um ei-
nen Jo Jo Effekt zu verhindern.

Wunsch-
gewicht
halten.

www.bestfitness.at
Abstallerstr. 18, 8053 Graz
T: 0316 / 27 666 0

Dr. Aunerstr, 22, 8074 Raaba
T: 0316 / 40 50 80

Bitte um telefonische Voranmeldung.

Kostenlose INFO-Vorträge:
BEST Fitness Raaba: 06.10. 18:30 Uhr
BEST Fitness Graz: 07.10. 19:30 Uhr

Auch als
Live-
stream

Das PowerSlim-Konzept ermöglicht
jetzt erstmalig eine einfache Umset-
zung im Alltag. Vielseitige ketogene
Produkte in passenden Portionsgrö-
ßen, die sehr hochwertiges Eiweiß
enthalten, kombiniert mit viel nähr-

stoffreichem Gemüse!

MartinWirth
BEST FITNESS

- HIGH PROTEIN
Jetzt mit
Online-
coaching

SPASS // MOTIVATION
TRAININGSERFOLG

GESUNDHEITSZENTRUM

„Ich weiß jetzt, wie man sich gesund
ernährt und wie man es schafft, nicht
in alte Gewohnheiten zurück zu fallen.
Ich bin stolz auf mich!“
Sarah, Gewichtsreduktion: - 26kg



ANZEIGE

46 | Graz
Kleine Zeitung

Sonntag, 27. September 2020

ANZEIGE

Kaiser-Josef-Platz:
Anrainer klagen
über Partylärm
Nachtschwärmer und Skater sorgen für Ärger.
Stadt sieht aktuell aber wenig Handhabe.

DieMischung aus lauten Ska-
tern und feiernden Jugendli-
chen, die dank der in der Nacht
gesperrten öffentlichen WC-
Anlage ihr Geschäft bei den
Bäumen oder hinter den
Standln verrichten, sei „wirk-
lich unerträglich“, so Weigold.
Auch, dass Gastronomen ihr
Leergut in der Nacht entsorgen
müssen, versteht er nicht.

„Wir kennen die Beschwerden“,
heißt es aus demBüro vonVize-
bürgermeister Mario Eus-
tacchio (FPÖ), der für das
Marktwesen unddieOrdnungs-
wache zuständig ist. Die Beam-
ten haben seit Kurzemverstärkt
einAugeaufdenPlatz, eine ech-
te Verbesserung sei aber nicht
eingetreten, heißt es. Der Platz
sei ein öffentlicher Ort, da habe
man als Stadt nur wenig Hand-
habe. Aber: „Wir prüfen, ob wir
über eine strengere Marktord-
nung etwas machen können.“
Das sei aber juristisch heikel
und es müsse erst geklärt wer-
den, ob man so wirklich einen
Hebel in die Hand bekommt.
Die Anrainer wünschen sich

wenigstens ein Gespräch. Die
Verzweiflung nimmt von Party-
nacht zu Partynacht zu. „Es
heißt immer, die Politik brau-
che ein Gespür für die Anrainer
– davon merken wir leider gar
nichts“, sagt Pfarrer Weigold.
Ihm und den anderen bleibt

derzeit nur die Hoffnung auf
das Wetter. Weigold: „Wenn es
regnet und kalt ist, ist es ein
schönes Wetter für uns. Dann
haben wir Ruhe.“

und machen Party und Radau“,
sagt Matthias Weigold, Pfarrer
der Evangelischen Kirche am
Platz, der mit seiner Familie
auch dort wohnt. „Oft ist es so,
dass die Leute so lange feiern,
bis in der Früh der Kehrwagen
kommt und die ersten Bauern
ihre Standln aufbauen.“ An
Schlafen sei da nicht zu denken.

ten Sammelpunkt. Neue Lokale
haben aufgesperrt, viele Junge
lassen sich auch einfach so am
Platz nieder.
Das zeugt auf der einen Seite

von hoher urbaner Qualität,
treibt auf der anderenSeite aber
manche Anrainer zur Verzweif-
lung. Von „massiver Lärmbeläs-
tigung bis in die frühen Mor-
genstunden“ erzählen sie ge-
genüber der Kleinen Zeitung.
„Die Leute haben eigeneMusik-
boxen mit, spielen Trinkspiele

Von Gerald Winter-Pölsler

Der „Kaiser“ hat sich zum
angesagten Treffpunkt
der Grazer Fortgeh-Szene

entwickelt. Jetzt, wo die Clubs
regulär spätestens um 1 Uhr
schließen müssen, verlagern
viele das Feiern ins Freie, etwa
auf den Kaiser-Josef-Platz.
Seit dem Umbau vor einem

Jahr und demAuflassen der Au-
toparkplätze entwickelt sich
derMarktplatz zu einembelieb-

Feiern am Dach: Der „Kaiser“ als nächtlicher Party-Treffpunkt PRIVAT

Dias scannen lassen jetzt mit
Gratis-USB-Stick OPERNFOTO

Vom ersten Schultag bis hin
zum Italienurlaub 1987: Viele
Erinnerungen liegen in Form
von Dias im Regal und verstau-
ben.Wer stellt schon noch Pro-
jektor und Leinwand zum „Dias
Anschauen“ auf? Opernfoto
Hausleitner erweckt Ihre Erin-
nerungen mit hauseigenem
Scanservice wieder zum Le-
ben: „Wir scannen Ihre Dias
und Sie erhalten sie auf einem
USB-Stick, bereit für TV, PC
undCo.“ Aktion: bei Abgabe im
Oktober mit Gratis-USB-Stick!
INFO: Gleisdorfer Gasse 19,
Mo.–Fr. 8.30–18 Uhr, Sa. 9–13
Uhr, Tel. (0316) 81 88 88,
www.opernfoto.at

Retten Sie Ihre
Erinnerungen!

Brennstoffe
Heizöle
Gas
Pellets
Holzbriketts
Kaminholz

www.sihorsch.at

Brennstoff-Hotline
0316/25 11 55



Das Styria Media Center am
Gadollaplatz sieht mit sein-
er geschwungenenGlasfas-

sade zwar eher nach Zukunft aus,
ist aber auch die Heimat einer
spannendenVergangenheit.Denn
in den Kellerräumen finden sich
mehr als 50.000 Zeitungen aus
115 Jahren, in denendie Kleine Zei-
tung erschienen ist. Unsere Ar-
chivzeitungen sind randvoll mit
spannenden Geschichten und ge-
ben interessante Einblicke in das
Weltgeschehen der jeweiligen
Zeit.

Eine exklusive Geschenkidee. Sie
sind auf der Suche nach einembe-
sonderen und individuellen
Geschenk? Mit einer Archivzei-
tung überraschen Sie Ihre Lieb-
sten bestimmt. Der bzw. die
Beschenkte wird bestimmt
Freude daran haben, nachzu-
lesen, was an dem Tag seiner bez-

Erinnerungen schenken
KLEINE ZEITUNG ARCHIV – GEBURTSTAGSZEITUNGEN

Verschenken Sie
doch mal etwas

Besonderes –
eine Zeitreise in
die Vergangen-

heit!
HOFFMANN

iehungsweise ihrer Geburt, dem
ersten Arbeitstag oder am ersten
Hochzeitstag so alles in der Re-
gion, in Österreich und in derWelt
passiert ist – eine tolle Geschenk-
idee, die Sie ganz einfach im
Kleine Zeitung Shop oder per
Telefon bestellen können.

Sie haben die Wahl, ob Sie sich
für eine Originalausgabe zum
Preis von 55 Euro entscheiden
oder für eine Reproduktion um 35
Euro.

Für dieReproduktionenwurden
alle Ausgaben mikroverfilmt und
digitalisiert und können auf zei-
tungsähnlichem Papier ausge-
druckt werden. Damit kommen
sie nahe an die Qualität des Origi-
nals heran und fallen um sieben
Prozent kleiner aus.

Die Original-Zeitungsausgabe
wird mit einer händisch unter-
schriebenen Garantieerklärung
versehen.

Unsere Archiv-Zeitungen sind alt und gerade
deswegen ganz schön spannend: Schenken
Sie Einblicke in die Vergangenheit zum
Geburtstag, Jubiläum, Hochzeitstag etc.

Glückwunschbillet mit
individuellem Titelseiten-
layout um 5 Euro HOFFMANN

Den passenden Zei-
tungshalter gibt es ab
34 Euro HOFFMANN

IM ÜBERBLICK
Für die Reproduktion wird eine Ausgabe aus dem Digitalarchiv
auf zeitungsähnlichem Papier in A3 gedruckt. Preis: 35 Euro.
Das Original wird mit einer händisch unterschriebenen Garantie-
erklärung versehen. Preis: 55 Euro.
Vorteilsclub-Mitglieder erhalten 25 Prozent Rabatt auf
Archivzeitungen.
Infos und Bestellung: shop.kleinezeitung.at,
Tel. 0800-55 66 40 526
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„Flüchtlinge
brauchen Hilfe,
aber wie?“

Leser diskutieren, wie den Menschen und be-
sonders Kindern aus dem Flüchtlingslager

Moria geholfen werden könnte.

Hilfe für Österreicher
Derzeit wird überall negativ
über unsere Regierung berich-
tet, weil sie keine Flüchtlinge
aus Moria holt. Anscheinend
denkt niemand darüber nach,
dass dieseMenschen vomStaat,
wenn er sie ins Land holt, eine
Vollverpflegung bekommen
müssen, sprich Quartier, Klei-
dung, Essen, Taschengeld usw.
Wissen Sie, wie viele Flüchtlin-
ge Österreich schon aufgenom-
men hat und welche Kosten da-
durch entstanden sind? Öster-
reich tut schon/noch genug und
verdient es nicht, dass die Me-
dien dies alles vergessen.

Würden Sie bei sich jeman-
den aufnehmen und über Jahre
kostenlos versorgen? Wahr-
scheinlich nicht.Die anderen ja,
aber ich bitte nein! Viele kom-
men deshalb nach Österreich,

Richtige an seiner Feststellung.
Denn genau diese symboli-
schen Akte brauchen die ge-
strandeten und seit vielen Jah-
ren vergessenen Menschen in
Moria. Zu deren Glück gibt es
eine zunehmendeZahl vonLän-
dern und Initiativen, die ein sol-
ches Zeichen mit Symbolcha-
rakter setzen wollen.

Dr. Peter Klug, Graz

Herzlos
Ich bin eine alte, einfache Frau
und trotzdem verfolge ich mit
Interesse, was so in der Welt
vorgeht. Ich verstehe Bundes-
kanzler Kurz nicht recht, wa-
rumerLeuten, die so gerneKin-
der aufnehmen möchten, das
verwehrt. Ichweiß, dass die Be-
dingungen für Pflege- oder gar
Adoptiveltern sehr streng sind.
Aber es müssten sich in Öster-
reich doch mehr als „vier“ ge-
eignete Menschen finden und
Österreich würde vor der Welt
nichtmehr so herzlos dastehen.

Karoline Kappel,
St. Marein bei Graz

Verantwortung
Ich möchte sofort ein Flücht-
lingskind aufnehmen, trotz
meiner Mindestpension. Herr
Bundeskanzler, Sie betonen
dauernd Ihre Verantwortung.
Diese haben Sie auch: Den hier
lebendenMenschenwennnötig
zu helfen und sie bei derMigra-
tion Ankommender zu unter-
stützen. Silvia Vogelweider, Graz

„Europa stärkt die Festungsmau-
ern“ 24. 9. und „Moria bleibt ein
haariges Thema“, 20. 9.

Die Flüchtlinge, vor allem
dieKinder, sind unbestrit-
ten armselig unterge-

bracht und es muss geholfen
werden. Aber wie? Hat eine der
Personen (Herr Kogler, Frau
Rendi-Wagner,HerrStingl, Frau
Maurer, Frau Hebein, Frau
Meinl-Reisinger etc.), die für
eine Aufnahme in Österreich
eintreten, bereits einen Antrag
auf Aufnahme bzw. Adoption in
ihren Haushalt gestellt? Wenn
dies nicht der Fall ist, ist es
heuchlerisch und nur ein Ab-
schieben auf die Allgemeinheit.

Walter Schmied, Kapfenberg

Verstoß gegen Gebot
Die sogenannten christlichen
Herren der türkis-schwarzen
Regierungspartei verstoßen
mehrheitlich gegen jedes mora-
lische (christliche?) Gebot.
„Der Menschheit Würde ist in
eure Hand gegeben. Bewahret
sie! Sie sinktmit euch! Mit euch
wird sie sich heben“, wusste
Friedrich Schiller.

Maria Binder, Graz

Symbolpolitik
Natürlich ist die Aufnahme von
Kindern aus Moria reine Sym-
bolpolitik, wie Herr Schützen-
höfer im Landtag die Linie des
türkisen Teiles der Bundesre-
gierung getreulich repetiert.
Und das ist schon das einzig

SO DENKEN SIE DARÜBER

Schön, Sie zu
treffen, Frau
Hanna Konrath!

Die Kleine Zeitung lese ich
in der Zwischenzeit auch

im Sandkasten. Der Grund:
Mein kleiner einjähriger
Sohn Lorenz hält mich ganz
schön auf Trab. Am Abend,
wenn der ganze Trubel im
Hotel weniger geworden ist,
lasse ich den Tag oft damit
ausklingen, dass ich die Zei-
tung in Ruhe durchblättere.
Mir gefällt das Format sehr
gut, es ist handlich und die
Aufmachung sehr modern.
Ab und zu stoße ich auch

über Facebook auf Zeitungs-
artikel. Ich bin sehr an Politik
interessiert, gerade jetzt in
der Coronazeit, wo es fast
täglich neue Informationen
gibt. Informativ finde ich die
Gesundheitsseiten, da bevor-
zuge ich Themen, die Eltern
und Kinder betreffen. Sehr
gut finde ich auch, dass von
der Redaktion immer wieder
Schwerpunkte auf wichtige
Fragen wie die Gleichbe-
handlung von Frauen, etwa
in Bezug auf Führungsposi-
tionen oder das Einkommen,
gelegt werden. Der Sport in-
teressiert mich am wenigs-
ten. Vor Kurzem hatten wir
einen Gast im Hotel, einen
bekannten Fußballer, den ich
nicht erkannt habe. Erst bei
seiner Abreise habe ich ihn
auf seinen Beruf angespro-
chen. Hin und wieder schau
ich auch beimHoroskop vor-
bei. Der Widder steht ja an
erster Stelle. Den Vorteils-
club nutzt bei uns vor allem
die Oma – für Theaterbesu-
che oder kulinarische Termi-
ne. Protokolliert von

Hubert Heine

Hanna Konrath ist Hotelchefin
und lebt in Mönichwald

LESERREPORTER

Herbstbeginn
in Altaussee



Ihre Meinung | 49
Kleine Zeitung
Sonntag, 27. September 2020

misch trägt nicht dazu bei, un-
ser Leben zu verbessern. Wir
werden regiert von einer Gene-
ration mit bleichen Gesichtern
und wenig sozialer Empfind-
lichkeit, umhüllt von allen An-
nehmlichkeiten unserer Zeit
und mit Berührungsängsten ge-
genüber unangenehmen
menschlichen Situationen. Was
bleibt, sind zu oft unverständli-
che Gesetze und Empfehlun-
gen. Der mündige Bürger ist
nicht gewünscht. So gesehen ist
die praktizierte Infantilität er-
klärbar, die Frage ist nur, ob der
intelligente Bürger das auch ak-
zeptiert undwenn ja, wie lange?
WolfgangSchiffermayer, Leoben

in den Protesten der „Friday for
Future“-Bewegung. Hier treten
Jugendliche als selbstständige
Subjekte in die politische Are-
na, umfür ihrRecht auf eine leb-
bare Zukunft zu kämpfen. Die
Flüchtlingskinder, denen eben-
so geholfen werden muss, wer-
den hingegen als Objekte einer
im schlechten Sinn infantilisier-
ten Parteipolitik missbraucht.
Franz Zeder, Deutschlandsberg

Mündiger Bürger?
Alles stimmt, was Liessmann
schreibt. Dazu die Verunsiche-
rung und Angstmache. Die Re-
gulierungswut war schon vor-
her vorhanden und dieses Ge-

Kinder ernst nehmen
Liessmann: „Kleine Kinder“, 25. 9.

Die beklagte Infantilisierung
dominiert aktuell auch die ös-
terreichische Politik. Eswerden
Probleme, die sachliche Lösun-
gen erforderten, emotional auf-
geladen, indem man mit der
Hilflosigkeit von Kindern poli-
tische Entscheidungsträger zu
beeinflussen und auch zu diffa-
mieren versucht. Eine Politik ist
aber nur seriös, wenn sie Kin-
der und Jugendliche nicht in-
strumentalisiert, sondern als
Handlungsträger mit eigenen
Anliegen ernst nimmt. Das ge-
schieht auf vorbildhafte Weise

weil ihnen in ihrem Land von
denSchleppernvermitteltwird,
dass sie hier eineWohnung, ein
Telefon, Bustickets und gu-
tes Taschengeld bekommen –
und das alles, ohne dafür arbei-
ten zu müssen. Wemwürde das
nicht gefallen? Die wirklich ar-
men Menschen haben das Geld
nicht, um sich an die europäi-
sche Grenze bringen zu lassen,
und kommen daher auch nicht
bis zu uns. Es gibt jetzt auch vie-
leÖsterreicher, die durchCoro-
na in keine gute Zukunft sehen,
und ich glaube, unser Staat
weiß, dass da genugHilfe in den
nächsten Jahren zu leisten ist.

Margarethe Rinnhofer, Graz

Für Sie da

FRAGE AN DIE CHEFREDAKTION

Ihre Meinung ist uns wichtig!
leserforum@kleinezeitung.at. Gadollaplatz 1, 8010Graz. Bitte geben Sie Adresse und Telefonnummer an.
Wir bitten umVerständnis, dasswir aus Platzgründen Kürzungen vornehmenmüssen.

Der Rundwanderweg um den Altausseer Seemit Blicken zu
Trisselwand, Loser und Dachsteinmassiv präsentiert sich nun
schon in herbstlicher Tönung. Dieses Foto übermittelte uns
Leserreporter Siegfried Schlager aus Trieben. Vielen Dank!
Werden auch Sie Leserreporter/-in: reporter@kleinezeitung.at

Marlene Zeintlinger und Nora Kanzler

DieKleine Zeitung lässt in Zeitenwiediesenwenig
RaumfürkritischeAnmerkungenzurCorona-Thematik
Ich muss als jahrelange Kleine-Zeitung-Leserin in Zeiten wie die-
sen feststellen, dass IhreZeitungwenigRaum für kritischeAnmer-
kungen zur Corona-Thematik lässt. Ich finde diesen Umstand
merkwürdig.Nur aufden „Tribüne“-Seitenholtman indenAußen-
sicht-Beiträgen manchmal Menschen mit Expertise und differen-
zierten Positionen vor den Vorhang, die sich kritisch in Fragen
rund um Corona, seinen Auswirkungen und dem Umgange damit
äußern. Eva Lipouschek, Griffen

Sehrgeehrte Frau Lipouschek!
zu beantworten und in Dutzen-
den Kommentaren einzuord-
nen versucht haben. Dazu zäh-
len auch die Gastbeiträge, de-
nen wir Raum geben. Den Vor-
wurf, die Kleine Zeitung sei zu
unkritisch, erhalten wir bedau-
erlicherweisehäufiger.Dasmag
daran liegen, dass wir keine
Schwarz-Weiß-Zeichner sind,
sondern uns um differenzierte
Berichterstattung bemühen,
wie es unserem journalisti-
schen Anspruch entspricht.

Herzliche Grüße,
Ihre Antonia
Gössinger
Chefredakteurin
in Kärnten

Was lief schief beimMuster-
schüler? Wurde der

Schulbetrieb ordentlich vorbe-
reitet, wo hapert es? Sind die
ReisewarnungengegenüberÖs-
terreich eine Retourkutsche?
Funktionieren die Hilfen für
Geschädigte? Was ist dran an
den Verheißungen eines Impf-
stoffs? Hat das Corona-Quar-
tett, hat die Bundesregierung
die Lage überhaupt im Griff?
Fragen im Zusammenhang mit
der Corona-Pandemie, die wir
in den vergangenenWochen in-
tensiv mittels Fakten-Checks,
Vorort-Reportagen in Schulen,
Hotel- und Gastronomiebetrie-
ben, in Interviewsmit Experten
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KLEINE-ZEITUNG-APP.
Das Wetter in Ihrer Region
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Sonntag, 27.September
Ein Tief liegt über unserem Land.
Der Sonntag bringt aber vorüber-
gehend mehr Sonnenschein. Es ist
herbstlich frisch.

Biowetter
Besonders bei Menschen mit
Rheumaleiden kommt es häufi-
ger als sonst zu Beschwerden.

Mondkalender
Wassermann: Heilkräuter trock-
nen bzw. für Auszüge in Öl oder
Alkohol ansetzen. Kosmetische
Pflegeprodukte auftragen.

Sonne
heute 6.52 18.45 Uhr
morgen 6.53 18.43 Uhr
Mond
heute 17.26 1.44 Uhr
morgen 17.54 2.51 Uhr

Brüssel 11/17/14° Schauer
Budapest 9/17/12° wolkig
Bukarest 13/24/16° sonnig
Dublin 2/13/11° wolkig
Dubrovnik 13/20/19° Gewitter
Frankfurt 8/14/12° bewölkt
Genf 7/11/9° Regen
Hamburg 12/17/15° Schauer
Helsinki 12/20/15° sonnig
Istanbul 22/27/24° sonnig
Kopenhagen 15/20/18° bewölkt
Laibach 4/14/10° Schauer
Larnaca 22/32/27° sonnig
Lissabon 15/22/19° wolkig
London 9/15/14° bewölkt
Madrid 14/23/20° wolkig
Mailand 5/17/12° wolkig

Wetter-Hotline: 0900 511 599 (2,16 Euro/min) Für Urlaub, Freizeit, Sport oder Beruf. Unter dieser Nummer erhalten Sie eine persönliche Wetterberatung durch einen Meteorologen täglich von 7 bis 16 Uhr

Wie das Wetter wird

Europawetter
Ein Tief überdeckt weite Teile
Europas und bringt daher oft
dichte Wolken und ein paar Re-
genschauer. Mehr Sonnenschein
kann man nur in Südspanien und
am Schwarzen Meer erwarten.

Bangkok 27/35/30° wolkig
Hongkong 27/31/28° bewölkt
Johannesb. 8/23/16° sonnig
Kairo 24/36/30° sonnig
Las Palmas 23/27/24° wolkig
Los Angeles 19/25/22° l. neblig
Miami 26/33/29° wolkig
New York 19/26/23° Schauer
Peking 17/24/21° bewölkt
Rio 21/33/26° sonnig
Sydney 9/17/13° sonnig
Tokio 18/23/20° wolkig
Toronto 18/29/23° wolkig
Tunis 17/28/21° wolkig

Mallorca 18/23/19° wolkig
Moskau 9/20/12° sonnig
München 6/15/10° sonnig
Oslo 8/14/12° Regen
Paris 10/13/13° Regen
Prag 6/13/9° bewölkt
Pula 10/16/13° Schauer
Rom 13/17/15° Schauer
Sofia 9/22/16° sonnig
Stockholm 13/19/14° wolkig
Triest 12/18/14° Schauer
Udine 8/17/13° Schauer
Venedig 11/16/14° Schauer
Warschau 15/16/10° Schauer
Wien 8/17/13° wolkig
Zagreb 7/15/13° Schauer
Zürich 7/13/10° bewölkt

Amsterdam 12/19/15° bewölkt
Athen 20/27/23° wolkig
Barcelona 15/23/19° wolkig
Berlin 7/12/11° Regen
Bozen 7/18/13° wolkig

Luftdruck: 1008 hPa, l. steigend
Luftfeuchtigkeit: 50% (Mittag)

Gestern in Graz:
7 Uhr: l. Regen, 7°
12 Uhr: wolkig, 10°
Wasserstand Graz/Mur: 297 cm

Temperaturvorschau für 8, 14 und 19 Uhr

5-Tage-Prognose

Europa heute Europa heute

Europa heute

Am Montag ist es
in der Steiermark
dichter bewölkt und
es gibt vorerst auch
Regenschauer.

Nach Süden hin
lockert es eher
auf. Vor allem im
Nordwesten ist es
schaueranfälliger.

Im Norden ist es
immer noch etwas
wechselhafter, nach
Süden hin zeigt sich
eher die Sonne.

Zumeist ist es tags-
über sonniger und
nachmittags auch
warm. Später ziehen
neue Wolken auf.

Vermutlich wird
das Wetter bereits
wieder wechselhaf-
ter und somit auch
schaueranfälliger.

Namenstage
Vinzenz, Dietrich, Dirk, Kjeld,
Heltraud, Gotthelf, Siegmund

Bauernregel
Viel Eicheln im September, viel

Schnee im Dezember.

„

“
© meteo experts Prugger&Troger OG

H

H

T

T

T

Übersee heute

Österreich-Wetter
Es ist herbstlich kalt. Zudem
gibt es tagsüber zumeist einen
Mix aus Sonnenschein und
Wolkenfeldern.

Wassertemperaturen
Obere Adria 23 Grad
Mittlere Adria 23 Grad
Südliche Adria 24 Grad
Ägäis 26 Grad
Côte d’Azur 24 Grad
Schwarzes Meer 22 Grad
Mallorca 26 Grad
Azoren 22 Grad
Altausseer See 19 Grad
Erlaufsee 18 Grad
Grundlsee 18 Grad
Ödensee 18 Grad
Salza Stausee 18 Grad
Toplitzsee 18 Grad
Wörthersee 21 Grad
Quelle: ARBÖ Sommerline
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Viele Reinigungsmittel enthalten Stoffe,
die unsereWohnumgebung belasten und
der Gesundheit schaden. Die Alternative?
Haushaltsreiniger selbermachen!

EINE SAUBERE
SACHE

160 Seiten, 14,80 Euro. Für Kleine Zeitung-Vorteilsclub-
Mitglieder 9,80 Euro in allen Büros der Kleinen Zeitung, auf
shop.kleinezeitung.at und telefonisch 800 55 66 40 526.
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KLEINE BOX
GROSSE TRADITION

Jetzt Neues
entdecken

Entdecken Sie unser ausgewähltes Angebot an
regionale Schätzen von heimischen Produzenten,

wie zum Beispiel unsere Zirbenbrotdose.
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Begehren und Hass,
Rausch und Sehnsucht
„… ein rasan-
tes, kurzwei-
liges Bilder-
Karussell ...“,
lobte „Die
Presse“ die
Don-Giovan-
ni-Produkti-
on der Grazer Oper. Nun ist Wieder-
aufnahme unter der musikalischen
Leitung vonMarcus Merkel (Insze-
nierung: Elisabeth Stöppler). Alexey
Birkus gibt den Verführer. W. KMETITSCH, HF

Oper, Graz. Heute, 15 Uhr. Tel. (0316) 80 00

Promenadenkonzert mit Masala Brass
Kollektiv perfekt charakterisiert, denn
dieMitglieder sind Jazzer, Rockmusiker
oderKlassik-Studenten. Ein großerTeil
des Repertoires besteht aus Eigenkom-
positionen, u. a. vonWolfgang Nocker,
der das Kollektiv 2007 ins Leben rief.

Die in Graz ansässige Big Band ohne
Polka, Uniform, Gleichschritt oder Hie-
rarchie bezeichnet sich selbst als „Anti-
Musikkapelle“: jung, wild und provoka-
tiv. Masala beschreibt eine indische Ge-
würzmischung, die das musikalische

Promenaden-
konzert.Masa-
la Brass, Musik-
pavillon, Stadt-
park, Graz.
Heute,ab15Uhr.
Eintritt frei! HF

Freizeittipps für den Sonntag
Ihre Aviso-Redaktion: Tel. (0316) 875-40 37, aviso@kleinezeitung.at

STEIRISCHER HERBST
ART BRUNCH IM BAD #57.
Schaumbad, Puchstraße 41,
Graz. 11 Uhr. Tel. 0650-430 42 28
RESOUNDING RESISTANCE. Per-
formative Talkshow. Kunsthaus,
Graz. 17 bis 19.30 Uhr. Anmel-
dung: Tel. (0316) 80 17-92 00
MONEY TALKS (2020). Perfor-
mance von Thomas Geiger. Au-
garten Art Hotel, Graz. 15 Uhr.
Anmeldung: Tel. (0316) 82 30 07
ARTIST TALK. Lulu Obermayer
imGesprächmit Christa Brüstle
und Elke Murlasits. Büro der
Offenen Fragen, Herrengasse
26, Graz. 19 Uhr. Anmeldung:
Tel. (0316) 82 30 07
tickets@steirischerherbst.at

THEATER
FREMDENZIMMER. triBÜHNE
Hartberg spielt Peter Turrini.
Museum, Hartberg. 17 Uhr.
Tel. 0664-99 46 13 12
WERKSTATT 2.20. „Der Steiri-
sche Dracula“. UA mit The Show-
bär Company. VW-Werkstätte
Kritz, Unterzeiring. 11 Uhr. An-
meldung: Tel. 0664-834 74 06

FILM
KUNSTGARTENKINO. Open Air.
Payer-Weyprecht-Straße 27,
Graz. 18.45 Uhr. Anmeldung:
Tel. (0316) 26 27 87

FÜHRUNG, WISSEN
SCHAU DICH SCHLAU ...mit dem
Team der Naturvermittlung.
Naturkundemuseum, Joan-
neumsviertel, Graz. 12 bis 14 Uhr.
Tel. (0316) 80 17-91 00
SCHLOSSBERG 1982. Branko
Lenarts subjektive Topografie.
GrazMuseum, Sackstraße 18,
Graz. 15 Uhr. Tel. (0316) 872 76 00
SCHRITTE DURCH GRAZ. Histori-
scher Stadtspaziergang mit
Heimo Halbrainer. Oper, Graz.
11 Uhr. Tel. 0676-648 54 14
LANDLEBEN. HdA, Mariahilfer-
straße 2, Graz. 11 Uhr.
Tel. (0316) 323-500
WIE KOMMT ein Stein zu sei-
nem Namen? Führung mit Ku-
rator Bernd Moser im Natur-
kundemuseum. Treffpunkt:
Foyer, Joanneumsviertel, Graz.
14 Uhr. Tel. (0316) 80 17-91 00
DAS RÖMISCHE Höhenheilig-
tum auf dem Schöckl. Schloss
Eggenberg, Graz. 14 + 15 Uhr. An-
meldung: Tel. (0316) 80 17-95 60
KULTUR? JA! KULTURJAHR!
Mariahilferplatz, Graz. 17 Uhr.
Tel. (0316) 58 67 20
SCHAU REIN. Zisterzienserstift,
Rein. Täglich, 10.30und 13.30Uhr.
Tel. (03124) 51 6 21
GREIFVOGEL-FLUGSCHAU.
Greifvogelwarte, Burg Riegers-
burg, Riegersburg. 11, 14 und
16 Uhr. Tel. (03153) 73 90

KONZERT
ANA ČOP & THILO SEEVERS.
Open Air, kunstGarten, Graz.
16 Uhr. Anm.: Tel. (0316) 26 27 87
ALTENBERG TRIOWIEN.Musik-
schule, Deutschlandsberg. 18
Uhr. Anm.: Tel. 0664-284 53 37
KLINGENDE KIRCHEN. Orgel-
konzert. Pfarrkirche, Kaindorf.
18 Uhr. www.sakralkunst.at/
MUSICA SACRA PIBER. Ensem-
ble BachWerkVokal Salzburg
unter Gordon Safari. Pfarrkir-
che, Piber. 18 Uhr. Anmeldung:
Tel. 0664-357 61 66
MNOZIL BRASS. „Pandaemoni-
um“. Zentrum, Feldbach.
19.30 Uhr. Tel. 0664-383 99 99
ORGEL-KONZERTMagdalena
Moser. Hauptpfarrkirche, Stra-
den. 16 Uhr. Tel. 0664-470 00 99

LITERATUR
WIKI FEST DER FANTASIEmit
Folke Tegetthoff. Dom im Berg,
Graz. 14 Uhr. Anmeldung: of-
fice@storytellingfestival.at
GRAZERZÄHLT. LangeNachtder
fantastischen Geschichten.
Dom im Berg, Graz. 20 Uhr.
Tel. (0316) 80 08-90 00
LITERATURMELANGE.Musik:
Christian Masser. Café Opern-
blick, Graz. 10 Uhr. Anmeldung:
Tel. 0676-640 51 64

KINDER, FAMILIE
DAS KLEINE ICH BIN ICH. FRida
& freD, Friedrichgasse 34, Graz.
11 und 16 Uhr. Anmeldung:
Tel. (0316) 872 77 00
ZEUGHAUS für Groß und Klein.
Herrengasse 16, Graz. 15 Uhr. An-
meldung: Tel. (0316) 80 17-98 10
IN 80 MINUTEN UM DIE WELT.
Joanneumsviertel, Graz.
14.30 Uhr. Anmeldung:
Tel. (0316) 80 17-91 00
PRINZENWERKSTATT.Work-
shop ab 7 Jahren (mit Familie).
Schloss Eggenberg, Graz. 15.30
Uhr. Anm.: Tel. (0316) 80 17-95 60
DO IT YOURSELF: Brandmalkol-
ben. Ab 12 Jahren. CoSA, Joan-
neumsviertel, Graz. 10 bis 17 Uhr.
Tel. (0316) 80 17-91 00

KUNST, HANDWERK
ROTUNDENGESPRÄCHE. Neue
Galerie, Graz. 14 Uhr. Anmel-
dung: Tel. (0316) 80 17-91 00
SKULPTURENPARK. Junge
Künstler gestalteten „the may-
be date“ und „Masked Sculp-
ture“. Thalerhofstraße 85, Unter-
premstätten. 10 bis 20 Uhr.
Tel. (0316) 80 17-97 04
KUNST/HANDWERK/DESIGN.
Motorikpark, Gamlitz. 10 bis
18 Uhr. Tel. 0650-374 05 30
KUNSTHANDWERKSMARKT
mitBio-Fest.Hauptplatz, Stainz.
10 bis 18 Uhr. Tel. 0699-12 16 22 73

KLEINE-ZEITUNG-APP
Alle Termine in Ihrer Region

„Mozart und Beethoven
inWort und Ton“
Das vom viel
zu früh ver-
storbenen
Hansgeorg
Schmeiser
gegründete
Mozarten-
semble der
Wiener Volksoper präsentiert mit
Flötistin Birgit Ramsl Werke der
Wiener Klassik. IngridWendl liest
dazu aus Briefen der Komponisten.
Pfarrkirche, St. Stefan im Rosental.
17 Uhr. Tel. 0650-26 43 357 TH. RAMSTORFER, HF

Satirisches zum ThemaNummer eins
humorvolle und
bissigeWeiseüber
die Sex-Industrie
lustig und spottet
überRollenspiele,
Paartherapien,
TantraundTinder
und nicht zuletzt
über sich selbst.
Maler/Regisseur

Gerd Renner stellt seinen neuen Film
„HochzeitsmarschderAmazonen“vor;
Didi Hirzberger macht dazu Musik.
Theater im Keller,Münzgrabenstraße 35,
Graz. Heute, 11.11 Uhr. Tel. (0316) 83 45 83 HF

Kann man vom
Küssen schwan-
ger werden? Le-
gendär waren Fra-
gen wie diese an
Doktor Sommer,
der einst in der
Zeitschrift „Bra-
vo“ aufgeklärt hat.
Robert Sommer
ist mit ihm weder verwandt noch ver-
schwägert – trotzdem tritt er in die
FußstapfendesnamensgleichenExper-
ten: „Der SexOH!loge“ heißt das neues-
teWerk. Darinmacht sich Sommer auf



GLÜCKWÜNSCHE

Lieber Daniel Fabian!
Herzlichen Glückwunsch zu Deinem
„Traumtor“ durch einen Direktschuss

ohne Bodenkontakt von der
Mittellinie ins Tor über 52,5 Meter

mit 1 Versuch beim
„Raiffeisen Tausend Euro Schuss“-

Gewinnspiel am 27. Juli 2020
in der Red-Bull-Arena!

Die Ehrung der erfolgreichen Premiere bei
dieser Challenge beim 1. Heimspiel der

neuen Saison gegen Altach am
19. September 2020 durch den

FC Red Bull Salzburg war für Dich und uns
ein unvergesslicher Moment.

Wir sind grenzenlos stolz auf Dich
Mama, Papa, Jasmin und Andrea.

Zum

80. Geburtstag
wünschen wir dir

alles Gute, Gesundheit
und viel Freude

in den kommenden Jahren.

Danke, dass du immer
für uns da bist!

In Liebe
deine Familie

Liebe Mama, liebe Oma!

Franz Fröhlich ist

Staatsmeister
im Stocksport-Zielwettbewerb

2020!!!

Wir sind unglaublich stolz
auf dich!

Gerti, Christina, Markus, Florian,
Sabine, Mami, Tante, Anita, Seppi,

Matthias, Rose, Laura, Luisa, Paula,
Julia, Matthias, Timon, Elena und

alle die dich kennen!

60 Jahre
schon auf Erden,

mögen es noch viele werden!

Chronia polla!

BEKANNTSCHAFT

Das Alleinsein hat ein Ende !!!!!
Sofortkontakt seriöser Damen und Herren
von 50-90 Jahren Tel: 0664-3246688
www.sunshine-partner.at

<):=A0* ,A+T7E+;ATA:-@
f.r aGGe Sin#Ges @Dis)hen '0 - J0 J9
heute kostenGos anfordernH
0664-220'$$$
www.partnera#entur-Dulia.at

9arietta6 !4 Ein ar7eitsrei)hes >e7en
Gie#t hinter mir: Iet@t DiGG i)h nur no)h #e-
nie"en9 =it Dir4
Senioreninstitut 0664-!6606!3

DETEKTIVE

walis&h.at 2erufsdetektiv 0664-$''$0$0

GARTEN/HEIM/HAUS

*3ara#dthuDen - ABti1n
*%08*50 )m 99 *9:--
@arten&enter ,%lan>enrei&h6
*t. Andr25:a..6 0664 5 !$' 44 20!

GARTENMÖBEL

*teier3arBs
#r8"te
Auswahl

an @arten384el. /ei tr1pi&trend 4lei4t
Bau3 ein (uns&h 1%%en.
A4.erBau% der 3ussteGGun#sst.)ke 4is >u
$0 A redu>iert
3ktion #.Gti# 7is *09*09(0(09
Aröts)h %!: J%** St9 <ikoGai im SausaG9
0664-440CC'' www.tr1pi&trend.at

SONSTIGES ZU VERKAUFEN

www.?art3annBau%t.at6 0eG@e: S)hmu)k:
2riGGants)h9: 2ernstein: ,hren: 0or@eGGan:
?unst: -e55i)he9 =.n@en: SiG7er aGGer 3rt9
;ahGun# in 7ar$ 06$0-23$263!

ENTRÜMPELUNG/ÜBERSIEDLUNG

91ste#l &7ers9: Entr9: 0664-3C'4403

SONSTIGES ZU KAUFEN GESUCHT

AnBau% AntiBes6 0eG@e: 0or@eGGan: ?ristaGG:
S)hmu)k: <o7eGuhren @929 /oGeB: =arken-
tas)hen: =.n@en: SiG7er: ?unst: -e55i)he:
0okaGe: <6h9-F S)hrei7mas)hinen
www.hart3annBau%t.at - 06$0-23$263!

AnBau% von 2riefmarken8SammGun#en:
3nsi)htskarten F 2riefen 06!6-!0'C020

;au%e: 0eG@e: S)hmu)k: ,hren: =.n@en
;inn: ?ristaGG: 0or@eGGan: 0okaGe: Cotoa5-
5arate: 2iGder: ?Geinkunst: =usikinstru-
mente: aGte <6h-8S)hrei7mas)hinen9
?ostenG9 +ertermittGun#8Haus7esu)he$
HandeGshaus CröhGi)hF1o 0660-'0260!$

*eri8se *&h2t>un# und AnBau% von AoGd-
und SiG7ers)hmu)k: AoGd- und SiG7erm.n-
@en: SiG7er7este)k F Aes)hirr9 ?om5Gette
=.n@- und 2riefmarkensammGun#en9
:e14en6 4ei3 *&hwa33erltur36 /ru&B6
?auptplat>: Haus7esu)he mö#Gi)h
Tel: 0664-3382!'6 www.Dahr4a&her.&13

*eri8ser /ar>ahler su&ht:
=usikinstrumente: ,hren: 3ntikes: =ö7eG:
0eG@e: 2iGder: =.n@en: ?ristaGGte55i)he9
Creue mi)h .7er Ieden 3nruf: #erne au)h
am +o)henende9 Tel. 0660-8'6C'62
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Mobilität Der große Fahrzeugmarkt
der Kleinen Zeitung

Tausende weitere Fahrzeuge finden Sie auf www.willhaben.at

ALFA

Wir suchen und
kaufen IHR Auto!
Wir bieten eine
unkomplizierte Abwicklung und prompte
Auszahlung für Ihren Gebrauchten!
Nähere Infos jetzt bei VOGL + CO Graz
Zentrum, Thomas Weiss:
0316-8080-1512, www.vogl-auto.at

ALFA ROMEO

AUDI

A3 2.0 T)i +uattro L. ,portback9
"8Gang8,chalter9 Allrad9 Ausstattung
Ambition9 sehr gepflegter ;ustand9
?odell '55J <G;H (57'55L:9 '!$7555 km9
tolle Ausstattung <Audi82horus8,ound8
sDstem9 Alimaautomatik9 ,portsitze u7 &
lenkrad:9 lückenlose Audi8)ertragsh4nd8
lerhistorie9 Finanzierung m>glich9 .ickerl
bei Audi8)ertragsh4ndler neu <!:9 gültig
bis 5'7'5''9 Tel. 0660-22##0!!
willhaben-Code: #02130186
€ 5.900,-

A# Limousine 35 T0&I
,port9 (#5 .,9
G;H 5#7'5(J9 Herr Gruber 0316-!15055-12
>!21'754'!2 € 5,.9(*,- F'1A1 € *$.990,-

BMW

330i Allrad,
3enzin9 '#'.,9
3B7 5$6'5(!9 %%7#55km9 0316-6!310!
8010 Graz-Nord, Grabenstra"e 221,
www.edelsbrunner.at
€ (0.900,-

%3 E1ri0e '5d Allrad9
Automatik9 space8
grau met79 G;@H 5"6('9 (%J7555 km9
+empomat9 Alimaaut79 ,portsitze Fahrer
und 3eifahrer u0m7 5%($'8'%!$#
(a,st $ #0 /ahre automobile
Leidenschaft.
37%'861254'!2 € ,$.900,- 21911 € 5(.*(*,-

CITROËN

A.TION CIT--
0LITZ1R 2( Feel
Gdition9 3enzin9
!'.,9 A;@9 Alima9 -adio9 get>nte ,chei8
ben9 u0m79 0erschiedene Farben prompt
0erfügbar9 Infos unter: Tel: 0316-2!1255,
office*fior.at
/67)'49E1!67D 98 € ,0.990,-

A.TION N0Z
*nsere =utzfahr8
zeugpalette
prompt lieferbar7 ,onderangebot auf 2i8
troen Bumper Aofferaufbau9 (%5.,9 1ie8
sel9 Aufzahlung auf ("5.,9 @uftfederung
und andere /ption Kederzeit m>glich7
Infos unter: Tel: 0316-2!1255,
office*fior.at,
3?.@0<D € *9.990,- ;'B+C.=-/1.:

PEUGEOT

A.TION
.eugeot #55L
Allure9 (%5.,9
1iesel9 Automatik9 ! ,itze9 elektr7 .anora8
ma81ach9 =a0i9 Full @G19 elektr7 Ceckklap8
pe9 +empomat9 u0m79 inkl7 Finanzierungs8
und )ersicherungsbonus9
Tel: 0316-2!1255, www.fior.at,
office*fior.at, .ärntnerstra"e 62-!1
21911 € &&.G50,- 3?.@0<D € (".&90,-

Car of the -ear
1er neue .eu8
geot '5L9 3enzin9
!# .,9 inkl7 Alima9 elektr7 FC9 +empomat9
u0m79 inkl7 Finanzierungs8 und )ersiche8
rungsbonus!
Tel: 0316-2!1255, www.fior.at,
office*fior.at, .ärntnerstra"e 62-!1,
3?.@0<D 2+#67 98 € ,,.GG0,-

RENAULT

Gebrauchtwagen
mit Neuwagen-
garantie
Renault ZO1 LI01 '20
G; 5"6(!9 ''7"5L km 8 (55I elektrisch
Betzt In0estitionspr4mie für *nternehmen
sichern! )orsteuerabzugsberechtigt7
VOGL+CO, &chie"stattg. 65,
Hr. Taschwer-Tel. 0316-8080-1#20,
bruno.taschwer*vogl-auto.at
3E1!67254'!2 € ,*.950,-

GRAZ-ZENTRUM

IHRTRAUMAUTO FINDENSIE
INDERKLEINENZEITUNG.

Mobilität – vom Auto bis zum E-Bike,
Testberichte und Gebrauchtfahrzeuge auf
kleinezeitung.at/auto
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Jetztbis29.September tausendeProdukteumbiszurHälftegünstigerersteigern.

Carlovers Klagenfurt
Gutscheinpaket

Ladenpreis € 138,–
Zuschlag ab € 69,–

Gaspedaltuning by
Competence Tuning

Ladenpreis € 249,–
Zuschlag ab € 126,–

Gutschein EUR 200,-
Motorrad Klug GmbH

Ladenpreis € 200,–
Zuschlag ab € 151,–

be
wus str
e

g i o n a
l

AlleAngebotefindenSieauf auktion.kleinezeitung.at

-50%BIS ZU

Gebrauchtwagen
mit Neuwagen-
garantie
Renault ZOE Intens R90
EZ 10/17, 16.782 km - 100% elektrisch
Jetzt Investitionsprämie für Unternehmen
sichern! Vorsteuerabzugsberechtigt.
VOGL+CO, Schießstattg. 65,
Hr. List-Tel. 0316-8080-1418,
walter.list@vogl-auto.at
Aktionspreis € 14.980,-

GRAZ-ZENTRUM

Gebrauchtwagen
mit Neuwagen-
garantie
Renault ZOE Intens R%40
EZ 10/17, 16."!" km - 100% elektrisch
Jetzt Investitionsprämie für Unternehmen
sichern! Vorsteuerabzugsberechtigt.
VOGL+CO, Schießstattg. 65,
Hr. Sto++er-Tel. 0316-8080-141%,
2ohann.sto++er@vogl-auto.at
Aktionspreis € 11.9!0,-

GRAZ-ZENTRUM

&ir suchen un$
1au#en IHR *uto"
$ir bieten eine
unkomplizierte ,b4icklung un# prompte
,uszahlung für Ihren 2ebrauchten!
N,here In#os 2et.t bei VOGL + CO
Gra. Zentrum, *n$reas )auer0
0316-8080-1410, www.vogl-auto.at

SEAT

Tarraco /R
EZ 07/2020, 8.000 km,
1!0 (&, %&I, -avi, ,**,
,0V, uvm.
€ "4.98#,-

Ibi.a Re#erence
EZ 07/2020, 10 km, 80 (&,
+luetooth, &itzheizung,
(arkhilfe hinten, uvm.
€ 1#.98#,-

SE*T Lagerabver-
1au# *lhambra
(iesel. 3inanzierungs-, Versicherungsbo-
nus über (orsche +ank m.glich. 2arantie
! Jahre o#er bis 100.000 km. 'asch zu-
greifen. &olange #er Vorrat reicht.
Neue -o$elle0 Seat Leon un$ *teca
stehen .ur 'robe#ahrt bereit.
Geral$ Sa+otni1 06!6-!%4!065
Robert Legat 0699-11881065
&E,% (orsche 2raz-/iebenau
444.porschegrazliebenau.at

SKODA

Octavia Combi &t1le %)I, -eu4agen!
-och 2 &tk.! 0664-1615503,
www.auto-strobl.com
st&tt € "0.1#",-'it $oni %' € #1.980,-

AUF WWW.KLEINE
ZEITUNG.AT/AUTO
FINDENSIE IHR
AUTOSCHNELLER
ALSEINEN
PARKPLATZ.

Meine Kleine.
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Gesamt über 125.000 Gebrauchtwagen,
Vorführwagen und mehr.

AUSSER
WILLHABEN.

NIEMAND LIEBT AUTOS
MEHR ALSWALDI.

TOYOTA

Gebrauchtwagen
Auris TS 1.6 D-4D
Kamera, Panoramadach & Co
Tel. 0316-471333 | www.gady.st
€ 10.950,-

7euwagen
6aris 1.$ >?2rid
Premiere Ddi,ion
:easin"%1hi"4:enIradhei=un" & Co
Tel. 0316-471333 | www.gady.st
€ !!.950,-

VW

G1l$ *abb!t T-;5 11$ PS,
D5G 3!.&31J, :is,en/reis
F &J.$61,- Ke,=, F 16.4J3,- 2ei Binan=ie-
run" und 'ersicherun" )2er die Porsche-
2anI =err Gruber 0316-71#0##-1A

+1l1 9agera@t!1n
s,a,, D(* 16.4!4,-
Ke,=, ab >'* 13.3A05- !n@l. # :ahre
Garant!e oder 2is 133.333 Im. 6us2t<l!ch
>'* #005- .1nus 2ei Binan=ierun" und
n1ch3als >'* #005- .1nus 2ei 'ersiche-
run" )2er die Porsche -anI m8"Eich.
7ur soEan"e der 'orra, reich,.
+atr!c@ 6ehenth1$er 0316-46B0-1106
+1rsche Gra<-9!ebenau 0316-46B0-A110
www.01rschegra<l!ebenau.at

MOTORRÄDER

>!nstell$l2chen $(r 81t1rr2der in K8%Each
=u +ermie,en. <n%o un,erG 0664-401-##-#1

)133erschluss,er@au$
Kas,anien%es, a2"esa",
aus Co+id-1J "r)nden# SommerschEuss-
+erIau%, -&3H au% -eIEeidun" und >eEme#
'ieEe Cei,er An"e2o,e im >ause KEu"#
Au% <hren -esuch %reu, sich das KEu"
Team#

E-BIKES

=erbsta@t!1n? 9e!chte >-.!@es 14@g
>-.!@ecenter Gra<4+unt!ga3
www.gb-ele@tr1$ahrrad.at

ANHÄNGER

&1r$(hrger2t" Anh1n"er2)hne 1&m
03116-B%765 1$$!ce/al0enl!$t.at5
www.al0en1utlet.at

LANDWIRTSCHAFTLICHE GERÄTE

=erbsta@t!1n
*asenro2o,er >us.+arna,
+erschiedene 9odeEEe, 2is =u $333 m0,
2eC1E,i", S,ei"un"en 2is =u !3 H, eA,rem
Eeise. ;e,=, Ios,enEose @runds,)cIs-
2esich,i"un" +erein2aren.
)chur< 8asch!nen5 8erangasse 175
B010 Gra<5 0316-3%3041 www.schur<.b!<

ELEKTROFAHRZEUGE

>le@tr1$ahr<eug Tr!@e a2 F JJ,- mona,E.
03116-B%765 1$$!ce/al0enl!$t.at5
www.al0en1utlet.at
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BOOTE

Kurse für Küstenschifffahrts- und
Binnenpatente monatlich in Graz sowie
zusätzlich e-learning Kurse
Corinna Kamper, 03862-247022
www.bootsfuehrerscheinschule.at

(5;:)(+*;5); 6u den )hoppin!--a8s"
Ceu- un' Ge;raucht;oote? Eotoren?
Au;ehDr> KE/-E70ICK? P(O( Ceu'au
(el. 03383-233#, #. - %0. ,=tober
www.ems-marine.com

AUTOTEILE/KFZ-ZUBEHÖR

7a!elschaden/
)ofort (ermin
Hetzt gratis 4eih-
auto ;ei +ersicherungsa;wicNlung>
Graz L Fei;nitzM 0664-#3-%%%-%%

SEMINARE/WEITERBILDUNG/
UNTERRICHT

(a!esausbildun!" Ferne 'ie 7ccess 6ars
1unNte Nennen un' wie 'u mit 'em Jal-
ten 'ieser Knergie8unNte 'einen Ko8$
3on unnDtigen Ge'anNen ;e$reien Nannst>
,n' wie 'u mehr FeichtigNeit? Gelassen-
heit un' /8a! in 3erschie'ene 6ereiche
'eines Fe;ens holen Nannst> I'eale
Ausatzaus;il'ung> Cächster -erminM
)<> 2Nto;er in Krum8en'or$> In$os unter
0664-420>>%8 oder www.hel!a-=uess.at

SUCHEN & FINDEN

ZU VERMIETEN

WOHNUNGEN

BEZIRK GRAZ UMGEBUNG

2iedri!ener!ie-)in!lewohnun! in Jart
;ei Graz B1achern@ (Ai? K.che mD;l>? 6a'?
*5? -errasse? 5ar8ort? gute +erNehrsan-
;in'ung? ;este In$rastruNtur?
6ezug a; 4ez> (<(<? 06#0-2#03#44

44 m²Wfl. | € 525,- + BK, HZ (ca. 108,-)
J*6M &#?(% N*h=m9a G $GKKM -

FENSTER/TÜREN/BÖDEN

7,41B0-;2 =irchleitner.at 034##-30#

HEIZUNG

)trom=osten sen=en
automatische Cotstrom$unNtion:
/8eicher nachr.st;ar>
0664-4%#%044, www.suntrac=er.at

SOFORTGELD

57* 3$21;&+;*(; 52 9*.1
6eratung? /chätzung? 7n- un' +erNau$
$.r K'elmetalle? E.nzen L 6anNnotenM
)C7,;44;* 3$217.2-;4 9*.1
Hoanneumring "? P<)< Graz
(el.< 0#->0#0#80, 'eb< www.smh.net

ANZEIGENAUFGABE
Wir freuen uns auf
Ihren Anruf!
Mo. bis Do. 8.30 bis 15.30 Uhr
Fr. 8.30 bis 14 Uhr
Tel.: 0316/875-3700
meinewerbung@
kleinezeitung.at
www.kleinezeitung.at/
wohnen

Meine Kleine.

regional
Wir berichten aus der
Region und der ganzen
Welt. Dennwichtige
Nachrichten kennen

keineGrenzen.
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Es weht derWind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines,
dies eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.

Doch dieses Blatt allein, war Teil von unserem Leben,
drum wird dies Blatt allein, uns immer wieder fehlen.

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Mag. pharm.

Elinor Kindler
geb. Firbas

03.04.1924 – 24.09.2020

Wir haben uns in aller Stille von ihr verabschiedet.

In Dankbarkeit
SohnMatthias mit Sabina

im Namen aller Verwandten.

Die Verstorbenen

Traurigen Herzens, aber dankbar für die schöne Zeit,
die wir mit ihm verbringen duften, geben wir Nachricht,
dass mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Opa,

Uropa, Schwager und Onkel, Herr

Alois Dobler
Landwirt vulgo Augweber

am Donnerstag, dem 24. September 2020, nach einem erfüllten und
arbeitsreichen Leben im Alter von 95 Jahren für immer eingeschlafen ist.

Wir beten für unseren Luis amMontag, dem 28. September 2020,
um 19 Uhr in der PfarrkircheWildon.

Die Begräbnisfeier beginnt am Dienstag, dem 29. September 2020,
um 9.45 Uhr mit dem Gebet bei der AufbahrungshalleWildon.

In Liebe nehmen wir Abschied:
Friederike, Gattin

Marianne, Gabi, Hannes, Monika, Kinder
sowie die Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel

im Namen aller Verwandten

Wir geben die traurige Nachricht, dass unser lieber Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Franz Schrottner
* 1.11.1938 † 21.9.2020

nach kurzer schwerer Krankheit, sein Leben
in die Hände seines Schöpfers zurückgelegt hat.

Wir verabschieden uns von unserem lieben Verstorbenen am Donnerstag,
dem 1. Oktober 2020 um 10 Uhr in der Pfarrkirche Mooskirchen.

In Liebe und Dankbarkeit:
Franzmit Gabi, Ernstmit Elisabeth

Bernadette, Stefan, Elisabeth und Katharina, Enkelkinder
Sebastian, Urenkel

im Namen aller Angehörigen
Wir beten für unseren lieben Vater amMittwoch, dem 30. September 2020,

um 18.30 Uhr amWinkelhof in Dobl.
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir von Kranz- und Blumenspenden abzusehen
und stattdessen um eine Unterstützung für die Renovierung der Florianikirche.

IBAN: AT50 3843 9000 0025 3138
Wir bitten um Einhaltung der aktuellen Corona-Regeln.

grazerbestattung.at

TRAUER-
ANZEIGEN

Meine Kleine.

nehmen dieMitarbeiter in unserem
Servicecenter entgegen.
Tel. 0316/875-3700, Fax 0316/81 67 98
traueranzeigen@kleinezeitung.at

©
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ZUMGEDENKEN

www.kleinezeitung.at

Geben Sie Ihrer Trauer Ausdruck und tragen

Sie sich ins Kondolenzbuch ein.

www.kleinezeitung.at/trauer
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Tel.: 0316/887-2800
Rat und Hilfe rund um die Uhr

ERDBESTATTUNG ● FEUERBESTATTUNG ● BAUM- UND RASENBESTATTUNG

Die Verstorbenen

Traurigen Herzens, aber dankbar für alles,
was sie für uns getan hat, geben wir Nachricht,

dass unsere Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Frau

Frieda Frühwirth
geb. Kocsar

am Dienstag, dem 22. September 2020,
nach einem erfüllten und arbeitsreichen Leben, kurz nach

ihrem 87. Geburtstag ihre Augen für immer geschlossen hat.

Wir beten für unsere liebe Verstorbene am Dienstag, dem 29. September 2020,
um 19 Uhr in der PfarrkircheWildon.

Die Begräbnisfeier beginnt amMittwoch, dem 30. September 2020,
um 13.45 Uhr mit dem Gebet in der AufbahrungshalleWildon.

Nach dem Seelengottesdienst in der Pfarrkirche begleiten wir unsere Mutti
und Oma zu ihrer letzten Ruhestätte.

In Liebe nehmen wir Abschied:

Rikimit Hubert Kurtimit Hedi,
und Eva Sabine, Sebastian und Tobias

Hannerl undMariandl, Schwestern
im Namen aller Verwandten

von MR Dr. Sonja Otto
*22. Juli 1946 † 23. Sept. 2020

Die offizielle Zeremonie zur Verabschiedung unserer Sonja findet im Kreise der Verwandten, Freunde, Kollegen und Vertrauten
am Freitag, 02. Oktober, um 14 Uhr auf dem St. Leonhard Friedhof in Graz statt.

In tiefer Trauer, Helfried, Ronald, Reinhard, Luca, Leonard, Nora, Sophie, Natalie, Harald, Marlies, Heinz, Irmi, Heinz

Zum gemeinsamen
Abschied

Maria Niederl
Die Begräbnisfeier beginnt am Montag, den 28. September 2020,

um 13.45 Uhr mit Gebet in der Pfarrkirche Hatzendorf.

Traurig, jedoch dankbar für die schönen gemeinsamen Jahre, nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, unserer Mutti, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

* 22. Juni 1950 † 24. September 2020

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir von Kranz- und Blumenspenden abzusehen.
Wir beten für sie am Sonntag um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Hatzendorf.

Franz
Gabi mit Cristián
Maia und Luna

Eva mit Thomas
Paul, Marie und Emil

Anneliese mit Hannes
Sissi und Judith

Martina mit Tom
Leo

In Liebe und Dankbarkeit

Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht, dass Herr

Franz Kupfer
am Samstag, dem 19. September 2020, im 69. Lebensjahr nach kurzer,
schwerer Krankheit von uns gegangen ist. Wir verabschieden uns von
unserem lieben Verstorbenen amDienstag, dem 29. September 2020,

um 11.00 Uhr in der Grazer Feuerhalle.

In liebevoller Erinnerung

Hannesmit Michaela, Claudia mit Klaus
Heimo, Gustl, Frieda, Hansi, Ernst,Walter mit Familien

grazerbestattung.at

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Stefan Mollich
der am Dienstag, dem 22. September 2020
im 94. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Das Begräbnis findet amMittwoch, dem 30. September 2020 um
10.00 Uhr im kleinen Familienkreis am Friedhof St. Veit statt.

Du wirst immer in unseren Herzen sein

SohnManfred samt Familie
grazerbestattung.at

Die Akademische Vereinigung SUEVIA im ÖKV
trauert um ihren lieben Bundesbruder Herrn

Helmuth Riesz
der am Donnerstag, dem 17. September 2020

im 80. Lebensjahr von Gott zu sich berufen wurde.

Die AV SUEVIA verliert mit Bundesbruder Helmuth eine wertvolle
Persönlichkeit und einen großen Förderer unserer Verbindung.

Die Verabschiedung findet am Freitag, dem 2. Oktober 2020, mit einem
Gottesdienst um 13 Uhr in der Schutzengelkirche in Graz Eggenberg,
Pfarrgasse 25, statt. Die Aufbahrung in der Kirche erfolgt ab 12 Uhr.

Anschließend geleiten wir unseren lieben Bundesbruder
zur letzten Ruhe amZentralfriedhof.

Wir danken aufrichtig für seinWirken und werden ihm stets
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die Aktivitas Für die Altherrenschaft
Felix Oberascher X Dipl.-Ing. Dr. Klaus Fankhauser AHX

GRAZ

Bruno Apfelknap
74 Jahre, Altaussee

&arl%+lf+n/
*) Jahre, /ra$

GRAZ-UMGEBUNG

(o-anna#".,l
)4 Jahre, .e&rla#h

LEIBNITZ

(o.ef&au'e
)* Jahre, ,rast

Alo+. )e!el
)) Jahre, +attels-er0

LIEZEN

#ar/ar+,-a *,e+ner
)) Jahre, /ru%!lsee

SÜDOSTSTEIERMARK

0,,o&ern
7) Jahre, +etters!"r1 a( .(

(o.efa $e+,/e'
74 Jahre, +'hl!"r1
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Sport Sonntag, 27. September 2020

Altach –WSGTirol 0:2 (0:1)
Tore:Dedic (6., 64.)
Altach:Casali; Thurnwald (60. Schmiedl),
Anderson, Dabanli, Karic; Zwischenbrugger
(60. Netzer), OumGouet, Tartarotti
(73.Wiss); Obasi, Nussbaumer,
Fischer (84. Maderner)
WSGTirol:Oswald; Koch, Behounek,
Gugganig, Schnegg; Rogelj (77. Rieder),
Petsos (87. Hager), Celic,
Baden-Frederiksen (66. Smith);
Yeboah (66. Anselm), Dedic (87. Pranter)
Cashpoint-Arena, 500, Muckenhammer

Ried – Salzburg 1:3 (0:1)
Tore:Wießmeier(83.)bzw.Berisha(45.,53.),
Daka (97.)
Ried: Sahin-Radlinger; Kerhe
(65. Takougnadi), Reiner (46. Satin),
Reifeltshammer, Meisl, Lercher; Ziegl (79.
Wießmeier), Offenbacher (79. Grubeck),
Lackner; Gschweidl (65. Paintsil), Grüll
Salzburg: Stankovic; Vallci, Onguene,
Wöber (73. Kristensen), Ulmer (84. Farkas),
Sucic, Camara, Ashimeru, Okafor
(63. Szoboszlai); Koita (63. Daka),
Berisha (73. Adeyemi)
Gelbe Karten:Kristensen, Camara
Josko-Arena, 2700, Ouschan

St. Pölten – Rapid 1:2 (1:2)
Tore:Hugi (6.) bzw. Fountas (15.),
Kara (17. Elfmeter)
St. Pölten:Riegler; Blauensteiner,
Maranda, Muhamedbegovic, Schulz
(85. Steinwender); Schütz (73. Luxbacher),
Pokorny, R. Ljubicic; Tanzmayr (46. Grozu-
rek), Schmidt, Hugi
Rapid: Strebinger; Stojkovic, Hofmann,
Barac, Ullmann; Petrovic, D. Ljubicic (50.
Grahovac); Murg (80. Sonnleitner), Fountas
(80. Kitagawa), Arase (62. Demir); Kara
Gelbe Karten:Hugi, R. Ljubicic bzw.
Fountas, Murg
NV-Arena, 1563, Ciochirca.

Hartberg – Sturm Heute
14.30 Uhr. Profertil-Arena, Schüttengruber.
AustriaWien – Admira Heute
14.30 Uhr.Generali-Arena, Kijas.
LASK –WAC Heute
17 Uhr. Linzer Stadion, Lechner.

Nächste Runde, Samstag (3. 10.):
Admira – Ried,WSG Tirol – AustriaWien,
WAC – St. Pölten (alle 17); Sonntag:
Sturm – Altach, Salzburg – Hartberg
(beide 14.30), Rapid – LASK (17).

1. Salzburg 3 3 0 0 10:3 9
2. RapidWien 3 2 1 0 7:3 7
3. St. Pölten 3 1 1 1 6:2 4
4.WSG Tirol 3 1 1 1 5:4 4
5. LASK 2 1 1 0 2:1 4
6.WAC 2 1 0 1 3:3 3
7. Austria Wien 2 1 0 1 2:2 3
8. Ried 3 1 0 2 5:7 3
9. Sturm Graz 2 0 2 0 1:1 2
10. Hartberg 2 0 1 1 1:3 1
11. Altach 3 0 1 2 2:7 1
12. Admira 2 0 0 2 1:9 0

TV-TIPPS

Fußball Deutschland, Hoffenheim
–Bayern (live). 16.00 Uhr Sky,Golf
Irish Open, 4. Tag (live). 16.30 Uhr
Sky Austria, Fußball, LASK –WAC
(live). 18.00 Uhr ORF 1, Sport am
Sonntag (live). 19.56 Uhr ORF 2,
Sport aktuell. 20.45 Uhr DAZN,
Fußball Italien, AS Roma –
Juventus (live).

GP von Russland (live). 13.20 Uhr
ServusTV, DAZN,Motorrad GP in
Katalonien,MotoGP (live). 13.30
Uhr Sky Austria, Fußball,
Bundesliga-Konferenz (live). 14.00
UhrORFSport+,Radsport,WMin
Imola, Männer (live). 14.00 Uhr
RTLNitro,Motorsport,24Stunden
vonNürnberg (live). 14.30 UhrSky,

9.40 Uhr ORF Sport+, Radsport,
WM in Imola, Herren (live). 10.50
bzw. 17.00 Uhr Eurosport 1, Tennis,
FrenchOpen,1.Tag(live). 11.50Uhr
ORF Sport+, Frauen-Fußball,
Sturm–St. Pölten (live). 12.00 Uhr
NDR, Tennis, ATP-Turnier in
Hamburg, Finale (live). 13.05 Uhr
ORF 1, Sky, RTL, SFR 2, Formel 1,

Schiedsrichter:
Manuel Schüttengruber

Hartberg – Sturm

Heute, 14.30 Uhr
Profertil-Arena,

Sky live

mögliche Aufstellungen

Hartberg

Ersatz: Sallinger; Gollner, Gölles, Sturm,
Ertlthaler, Gabbichler, Rakowitz

Swete; Lienhart, Rotter,
Luckeneder, Klem;
Kainz, Yoda; Ried, Rep,
Heil; Tadic

SK Sturm

Ersatz: Schützenauer; Wüthrich, Ljubic,
Koch, Zettl, Huspek, Friesenbichler

Siebenhandl; Ingolitsch,
Geyrhofer, Gorenc-Stankovic,
Dante; Jäger, Hierländer, Kuen,
Kiteishvili; Jantscher, Balaj

Liveticker
ab 14.30 Uhr
Kleine-Zeitung-Ap

p

kleinezeitung.at

Hartberg oder Sturm? Wer hat heute (14.30
Uhr) in der Oststeiermark das bessere Ende
für sich? Beide lehnen die Favoritenrolle vor
dem Steirerderby ab. Beide würden drei
Punkte aber sehr dringend benötigen.

Von Peter Klimkeit, Michael
Lorber und Clemens Ticar

Zum siebenten Mal stehen
sich Hartberg und Sturm
in der Bundesliga gegen-

über. Noch nie war die Favori-
tenrolle so unklar. Sturm ist der
größere Verein. Hartberg jener,
der im Vorjahr erfolgreicher
war. Und beide warten in der
Saison noch auf einen Sieg.
„Man muss kein Fußballfach-
mann sein, um zu sehen, dass
Sturm gegen uns Favorit ist.
Vielleicht ist das in zehn Jahren
anders, jetzt noch nicht“, sagt
Hartberg-Kapitän Rene Swete.
Keinen Favoriten sieht Sturms
Co-Trainer Uwe Hölzl. „Die Ta-
gesverfassung wird gegen Hart-
berg entscheiden.“

Auf der Suche nach
14.30 UHR | SKY

Sechs Duelle auf Bundesliga-
ebene gab es zwischen den
beiden Mannschaften, vier
Mal siegte die Heimmann-
schaft, zweimal der Gast. Zu
Hause zu spielen ist also ein
Vorteil – dieses Mal viel-
leicht doppelt, weil eswegen
der Corona-Bestimmungen
den lauten Sturm-Auswärts-
block nicht gibt.

DerHeimvorteil

Auf der sensationellen Vor-
saison darf sich Hartberg
nicht ausruhen – das ist ganz
klar. Die starken Leistungen
inklusive der Qualifikation
für das internationale Ge-
schäft – wenn auch nur von
kurzer Dauer – geben zusätz-
lich Selbstvertrauen. Aber
aufgepasst: Nach zwei guten
Leistungen schaute zuletzt
nichts Zählbares heraus. Kei-
ne angenehme Situation.

Die breite Brust

DAS SPRICHT FÜR HARTBERG



Wer jubelt heute im
Steirer-Derby? Hartberg
oder Sturm? GEPA (2)

Sport | 61Kleine Zeitung
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KOMMENTAR

Peter Klimkeit
peter.klimkeit@kleinezeitung.at

Kein Zeichen
vonStärke

Es sind immer wieder die
lokalen Ereignisse, die in

unserer globalisierten und
vernetztenWelt für tiefere
Betroffenheit oder intensive-
re Freude sorgen. ImFußball
versetzen Derbys die Ge-
mütszustände der Fans in
Ausnahmezustände. Je loka-
ler, desto mehr Fanatismus
wird gelebt.
Das steirische Duell zwi-

schen dem TSVHartberg
und Sturm Graz ist eine Aus-
einandersetzung, die lang-
samaber stetig anBrisanzge-
winnt.
Der große SK Sturmmuss

den Provinzklub aus der
Oststeiermark längst als
ernst zu nehmenden Gegner
anerkennen. Jeweils drei Sie-
ge weist die Derby-Bundesli-
ga-Statistik aus. Zudem ha-
ben die Hartberger in der ab-
gelaufenen Saison den Gra-
zern den Nummer-1-Status
sportlich entrissen.
Das ist wohl auch der

Grund, warum sich keiner
der beiden Klubs inklusive
derTrainer imheutigenSpiel
indieFavoritenrolledrängen
lassen möchte. Außerdem
hat ein Derby bekanntlich ei-
gene Gesetze. Favoriten
straucheln nicht selten.

Aber zeigt es nicht von
fehlendem Selbstbe-

wusstsein, die Rolle des ver-
meintlich Besseren anzuneh-
men? Man könnte auch sa-
gen: Wir nehmen die Favori-
tenrolle an. Das tut weder
Hartberg noch Sturm. Beide
haben sich die dafür notwen-
dige Siegermentalität noch
nicht erarbeitet.

1487
Zuschauer sind heute dabei.
Damit ist das Stadion in

Hartberg ausverkauft, aber
freilich nicht bis auf den letz-
ten Platz. Bei den bisherigen
Heimderbys der Hartberger
waren 5024 Fans von Sturm

und Hartberg dabei.

dem Derby-Favoriten
Hartberg hat mit Dario Tadic
vorneeinenStürmer, aufden im
Regelfall Verlass ist. 19 Ligatore
im Vorjahr und beim 1:1 in Al-
tach hat der 30-Jährige auch
schon wieder getroffen. Tadic
hat sich auch bereits als Sturm-
Experte herauskristallisiert.
Beim 4:1 in Liebenau erzielte
der Mittelstürmer zwei Tore.
Zusätzlicher Vorteil: Kiril De-
spodov, vierfacher Sturm-Tor-
schütze gegenHartberg imVor-
jahr, ist nicht mehr da.

Tadic, der Goalgetter

Was zwei Mal nicht gelungen
ist, klappte vor dem dritten
Bundesligajahr: Hartberg konn-
te die Leistungsträger halten,
den Kader punktuell verstär-
ken. Soll heißen: Trainer Mar-
kus Schopp musste in der Vor-
bereitung nicht bei null begin-
nen, sondern kann auf bereits
Erarbeitetes aufbauen.

Eingespielte Truppe

DAS SPRICHT FÜR STURM

Bei Sturm wurde wieder ein
ordentlicher Umbruch im
Kader vorgenommen. Für
die Startelf wurden Spieler
mit Qualität verpflichtet, die
sogenannte zweite Reihe be-
setzen junge talentierte Ei-
genbauspieler. Drohen viele
Ausfälle, wird die Mann-
schaft richtig jung. Gegen
Hartberg stehen aber alleKa-
derspieler (Ausnahme: Vin-
cent Trummer) zur Verfü-
gung.

Wegmit den Jungen

Geld spielt zwar nicht Fuß-
ball, erleichtert aber Engage-
ments guter Spieler. Der SK
Sturm hat ein Gesamtbudget
vonknapp 15MillionenEuro.
Hartberg bringt es auf rund
4,3Millionen. Demnach kön-
nen sich dieGrazer der Favo-
ritenrolle heute nicht entzie-
hen.

DasBudget

Nach dem unterdurch-
schnittlichen Liga-Auftakt-
galopp in St. Pölten (0:0)
zeigte sich Sturm im Heim-
spiel gegen Rapid stark ver-
bessert. Es reichte zwar nur
zu einem 1:1-Unentschieden,
aber die Grazer gehen somit
ohne Niederlage ins Derby.
Die Leistungskurve zeigt
nach oben.

DasMomentum

Jeder neue Trainer bedeutet
neueChancen für alleKader-
spieler. Zudem versucht je-
der neue Coach, das Stim-
mungslevel hochzufahren.
Das ist Christian Ilzer und
seinem Betreuerstab bisher
gut gelungen. Innerhalb der
Mannschaft ist ein anderer
Spirit zu spüren. Ein Sieg in
Hartberg würde für ein an-
haltendes Stimmungshoch
sorgen.

Die Stimmung

UND SONST. . . ?

Bischof fiebert mit
Ein besonderer Gast wird
heute beim Derby live dabei
sein. BischofWilhelmKraut-
waschl (Bild) kommt „weder
als Sturm-nochalsHartberg-
Fan. Deshalb trage ich ein
blaues Hemd und einen
schwarzen Anzug. Ich freue
mich auf ein tolles Spiel.“ BG
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ST. PÖLTEN – RAPID

Ein Doppelschlag
brachte den Sieg
„Leider haben uns zwei Mi-
nuten umdie Früchte der Ar-
beit gebracht.“ St. Pöltens
Trainer Robert Ibertsberger
durfte sich gegenRapid zwar
über das schnelle 1:0 durch
DorHugi in der sechstenMi-
nute freuen, doch dann ging
es schnell: In der 15. Minute
gelang Taxiarchis Fountas
der dritte Saisontreffer und
nicht einmal zwei Minuten
später verwandelte Ercan
Kara einen Elfmeter zum 1:2.
In der Rapidviertelstunde
drehte St. Pölten richtig auf –
vergebens.

ALTACH – WSG TIROL

Dedic-Doppelpack
lässt Tiroler jubeln
ZlatkoDedic schoss dieTiro-
ler mit seinem Doppelpack
(6., 64.) in Altach zum ersten
Saisonsieg. Nach dem Spiel
war der Mann des Spiels
glücklich: „Vielleicht liegt
mir der eine oder andere
Gegner besser.“ Sauer war
Altach-Trainer Alex Pastoor:
„Ich finde, dass wir nicht als
Mannschaft aufgetreten sind
undals Einheit, viel zuwenig
EmotionundEnergieaufden
Platz gebracht haben und da-
mit vor allem in der zweiten
Halbzeit wahnsinnig
schlecht gespielt haben.“

12 UHR | ORF SPORT+

Sturms Frauen empfangen heute Meister St. Pölten.

gewannen, lautet das Torver-
hältnis von St. Pölten bereits
17:0. Allein Ex-Sturm-Spielerin
Stefanie Enzinger hat bereits
gleich vieleTorewie die gesam-
te Sturm-Truppe, die im Schnitt
um rund sechs Jahre jünger als
jene der Gäste ist, erzielt. Lang
ließ durchblicken, sehr defen-
siv auftreten zuwollen: „St. Pöl-
ten ist so stark wie noch nie.
Aber wir müssen aufhören, in
diesen Partien immer nur von
Entwicklung zu sprechen. Wir
wollen wieder Punkte mitneh-
men.“ Michael Lorber

Seit genau 28 Monaten haben
St. PöltensFrauennichtmehr in
derBundesliga verloren.Am27.
Mai 2018 unterlagendieNieder-
österreicherinnen beim SK
Sturmmit 0:1. „Wenn wir nicht
daranglauben,daswiederholen
zu können, brauchen wir gar
nicht antreten“, sagt Sturm-
Trainer Christian Lang, der bis
auf die rekonvaleszente Stefa-
nie Kovacs (Knöchel) den ge-
samten Kader zur Verfügung
hat. Beide Klubs sind bislang
makellos gestartet. Während
die Grazerinnen zwei Mal 3:0

28 Monate Warten sind genug

RIED – SALZBURG

Die Pflicht erfüllt
Salzburg hat mit einem 3:1
(1:0) gegen Ried als einziges
Team nach drei Runden eine
makellose Bilanz.DieRieder
spielten wacker gegen Salz-
burger, die imVergleich zum
Tel-Aviv-Spiel von Trainer
JesseMarsch auf siebenPosi-
tionen verändert wurden.
EinDoppelpack vonMergim
Berisha (45., 53.) sowie das
späte 3:1 durch Patson Daka
(97.) verhalfen den Mozart-
städtern zum Pflichtsieg.

So schnell
traf keiner
so oft ins
falsche Tor
Martin Hinteregger erzielte beim
3:1-Sieg von Frankfurt gegen
HerthaBSCseinsechstesEigentor
in der deutschen Bundesliga.
Dortmund unterlag in Augsburg.

zweitstärkste Klub im Bundes-
land Bayern bis heute Tabellen-
führer. Bei Schalke steht Coach
DavidWagner nach dem 0:3 ge-
gen Bremen (Dreierpack von
Füllkrug) vor dem Aus.
Deutsche Bundesliga, 2. Runde:Schalke –
Bremen (Friedl 90) 0:3, Bielefeld (Prietl 90) –
Köln 1:0, Mainz (Onisiwo 90) – Stuttgart (Ka-
lajdzicbis87.)1:4,Leverkusen(Dragovicab90.)
–Leipzig1:1,Gladbach(Lainer90,Wolfab75.)–
Union Berlin (Trimmel bis 73.) 1:1. Augsburg
(Gregoritsch bis 57.) – Dortmund 2:0. Hertha
BSC – Frankfurt (Hinteregger und Ilsanker 90)
1:3; heute: Hoffenheim – Bayern (15.30), Frei-
burg –Wolfsburg (18)

ten, benötigte dafür nur 137
Bundesliga-Spiele. Was aber
weder Noveski noch Kaltz ge-
lang: ein Doppelpack und ein
Eigentor in einem Spiel. Das
passierte Hinteregger heuer am
23. Mai beim 2:5 gegen Bayern
München – ein Rekord, den er
sich mit Toni Polster teilt.
Dortmund hat einen großen

Rückschlag hinnehmen müs-
sen. Trotz 80 Prozent Ballbesitz
unterlag die Borussia mit 0:2 in
Augsburg (Uduokhai und Cali-
guiri trafen). Damit ist der

Rekordmann – so darf sich
Martin Hinteregger ein-
mal mehr nennen. Der

Kärntner stellte beim 3:1-Sieg
von Frankfurt bei Hertha BSC
eine Bestmarke in der deut-
schen Bundesliga auf. Der 28-
Jährige traf in Berlin ins eigene
Tor, zum insgesamt sechsten
Mal im deutschen Oberhaus.
Mit dieser Marke schließt Hin-
teregger zu den bisherigen Re-
kordhaltern Manfred Kaltz und
Nikolce Noveski auf. Wobei,
„Hinti“ war dabei am schnells-

Martin
Hinteregger
trifft oft ins
eigene Tor
GEPA

Die Sturm-Frauen wollen heute
gegen St. Pölten aufzeigen GEPA
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Spittal – Stadl-Paura 0:0
WACAm. – DSC Heute, 15 Uhr

Nächste Runde, Freitag (2. 10.): St. Anna –
WSCHertha,Wels –Gurten, DSC –Kalsdorf,
Allerheiligen –Vöcklamarkt, Gleisdorf – Bad
Gleichenberg (alle 19). – Samstag (3. 10):
Stadl-P. –Weiz (16), Ried Am –WACAm.
(16), SturmGraz Am. – Spittal (19).

1. Gleisdorf 7 5 0 2 17:12 15
2. St. Anna/A. 7 4 2 1 21:11 14
3. Sturm Am. 7 4 2 1 14:9 14
4. Gleichenberg 7 4 1 2 18:10 13
5.WSC Hertha 7 4 1 2 16:10 13
6. Stadl-Paura 7 3 2 2 16:12 11
7. Gurten 6 3 2 1 9:5 11
8. WAC Am. 6 3 1 2 13:9 10
9.Weiz 7 3 1 3 13:10 10
10. Kalsdorf 7 3 1 3 7:10 10
11. Vöcklamarkt 7 2 1 4 9:12 7
12. Allerheiligen 7 2 0 5 12:17 6
13. DSC 5 1 2 2 10:13 5
14. Ried Am. 7 1 2 4 8:17 5
15. Spittal 7 0 3 4 4:15 3
16.Wels 7 0 3 4 5:20 3

Sturm. Am. – Allerheiligen 3:1 (2:1)
Tore: Strahlhofer (36./Elfmeter), Halili (43.),
Shabanhaxhaj (46.) bzw. Bernsteiner (9.)
SturmAm.:Maric; Fuchs, Nelson,
Komposch, Stückler; Saurer, Lang
(77. Begic), Schendl, Shabanhaxhaj
(91. Grube), Halili (91. Maslowski);
Strahlhofer (63. Mwepu)
Allerheiligen: Schögl; Kager, Bizjak, Puster,
Koca; Smoljan, Fauland (79. Grillitsch),
Eskinja, Temmel (65. Knez); Berger
(65. Perger), Bernsteiner

Gurten – St. Anna 1:1 (1:0)
Tore: Reiter (45.) bzw. Tieber (70.)
St. Anna:Donner; Latyak, Petric,
Balazic, List; Lackner,Weber
(68. Thurner-Seebacher), Sundl,
Salamun (68. Schleich); Kobald; Tieber
Weiz – Gleisdorf 0:1 (0:0)
BadGleichenberg –Wels FC 6:0 (3:0)
Kalsdorf – Vöcklamarkt 1:1 (0:0)
WSCHertha – Ried Am. 1:2 (1:1)

REGIONALLIGA

ZWEITE LIGA

A. Lustenau – Juniors OÖ 0:1 (0:0)
Horn – Lafnitz 0:1 (0:1)
KSV – BWLinz 2:4 (0:2)
GAK – Vorwärts Steyr 0:1 (0:1)
Liefering –Wacker 2:0 (0:0)
A. Klagenfurt – Young Violets 3:2 (0:0)
Amstetten – Dornbirn 3:3 (3:0)
Rapid Am. – FAC Heute, 14 Uhr
1. Liefering 3 3 0 0 9:2 9
2. A. Klagenfurt 3 2 1 0 7:4 7
3. Lafnitz 3 2 1 0 5:3 7
4. BW Linz 3 2 0 1 10:7 6
5. Dornbirn 3 1 2 0 5:4 5
6. Juniors OÖ 3 1 2 0 3:2 5
7.W. Innsbruck 3 1 1 1 3:2 4
8. Steyr 3 1 1 1 3:5 4
9. Amstetten 3 0 3 0 7:7 3
10. GAK 3 1 0 2 4:4 3
11. Kapfenberg 3 1 0 2 5:7 3
12. FAC 2 0 1 1 1:2 1
13. Young Violets 3 0 1 2 5:8 1
14. Horn 3 0 1 2 3:6 1
15. Rapid Am. 2 0 1 1 1:4 1
16. A. Lustenau 3 0 1 2 3:7 1

ZWEITE LIGA

AmDienstag (18.30 Uhr) sind die Grazer im Steirer-Derby beim SV Lafnitz zu Gast.

und die Genauigkeit. Daran
werden wir weiter hart arbei-
ten“, sagt Plassnegger. Was er-
wartet er am Dienstag? „Eine
ganz andere Partie wie gegen
Steyr, wir werden ein ordentli-
ches Spiel machen.“ Das glaubt
auch Semlic: „Der GAK hat
Spieler mit Qualität, wir sind
gewarnt.“ Lafnitz wird seinem
Spielstil aber treu bleiben. „Wir
wollen unsere DNA auf dem
Platz bringen“, sagt Semlic. Es
ist wahrscheinlich, dass es ein
Derby voller Engagement und
Spannung wird. Peter Klimkeit

sagt Lafnitz-Trainer Philipp
Semlic offen. Des einen Freud,
des anderen Leid. Beim GAK
lief es bisher genau konträr. Ein
Sieg und zweiHeimniederlagen
spiegeln nicht ganz die Leis-
tungsstärke der Grazer wider.
Das sagt GAK-Trainer Gernot
Plassnegger und erklärt weiter:
„Wirwaren gegenSteyr die bes-
sere Mannschaft, vor allem in
der zweiten Hälfte.“ Die Athle-
tiker spielten gut, kassierten am
Freitag dennoch eine 0:1-Nie-
derlage. „Im letzten Drittel feh-
len oft der entscheidende Pass

Am Dienstag steigt in der
Zweiten Liga das erste stei-

rische Derby, Lafnitz empfängt
um 18.30 Uhr den GAK. Die
Stimmungslage könnte bei bei-
den Klubs nicht unterschiedli-
cher sein. In der Oststeiermark
ist man ergebnistechnisch mit
den ersten drei Runden zufrie-
den. Zwei Auswärtssiege und
ein Unentschieden stehen zu
Buche. „Wir haben uns bis jetzt
gut geschlagen, hatten aber
auch kleinere Momente in den
Spielen auf unsere Seite. Es hät-
te auch anders laufen können“,

GAK wird im Derby die Lafnitz-DNA präsentiert

Allerheiligen ging im Steirer-
Derby bei den Sturm Amateu-
ren leer aus. Zwar gingen die
Südsteirer durch Bernsteiner
in Front (9.), vergaben aber
viel zu viele Chancen – darun-
ter sogar zwei Elfmeter beim
Stand von 1:1 und 3:1 für die
Grazer, die effizienter agier-
ten. „Gegen St. Anna und
Gleisdorf hat uns das Glück
gefehlt, diesmal ist es ein we-
nig zurückgekommen“, analy-
sierte Coach Thomas Hösele.

Eine Punkteteilung „die in
Ordnung geht“, erlebte St.
Anna-Trainer Tomislav Koci-
jan in Gurten. Die Steirer wa-
ren bei starkemRegen die bes-
sereElf,musstenabermitdem
Pausenpfiff ein Gegentor aus
einemCornerhinnehmen. Ein
ähnliches Bild in Hälfte zwei,
bis Michael Tieber nach 70
Minuten zum 1:1 ausglich. Da-
nach stürmtenurnochGurten
–ohneErfolg.Kocijan: „Dawa-
ren wir glücklich.“

REGIONALLIGA

Allerheiligennichteffizientgenug

ENGLAND

meter – Fernandes traf zum 3:2.
Chelsea (Thiago Silva gab sein
Debüt gleich als Kapitän und
verschuldete das 0:2) lag zur
Pause inWestBromwichmit0:3
hinten. Tore vonMount (55.),
Hudson-Odoi (70.) und Abra-
ham (93.) brachten den Blues
aber zumindest noch einen
Zähler. Tabellenführer ist Ever-
ton (2:1 bei Crystal Palace).

Fünf Minuten Nachspielzeit
gab es bei der Premier-League-
Partie Brighton gegen Man-
chester United. In der 95. Minu-
te traf March zum umjubelten
2:2 der Hausherren. Nach dem
letzten Angriff der Gäste pfiff
der Schiedsrichter ab. Aller-
dings meldete sich der Video-
schiedsrichter und entschied
wegen einesHandspiels auf Elf-

ManUund Chelseamit spätemGlück
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Auch Paris
kann das
Virus nicht
ignorieren
DieOrganisatorenderFrenchOpen
wollten tricksen und planten
eigentlichmit 20.000 Zuschauern.
Jetzt dürfen nur 1000 Personen
auf die Anlage, Spieler inklusive.

auch nicht bei den 5000. Denn
Frankreichs Premierminister
Jean Castex höchstpersönlich
erklärte, dass täglich nur 1000
Personen in Roland Garros zu-
gelassen sind. Spieler, Betreuer
und Organisatoren inklusive.
Titelverteidiger Rafael Nadal

kann die Entscheidung nach-
vollziehen: „Die Situation ist,
wie sie ist. Sehr schwierig. Es ist
normal, dass sich die Dinge
schnell ändern“, sagte der 34-
jährige Spanier und ergänzte:
„Es ist halt nicht vorhersehbar,
wie sich die Pandemie entwi-
ckelt. Die Situation kann sich
von Tag zu Tag ändern.“ US-
Open-Finalistin Viktoria Asa-
renka kann hingegen nicht ver-
stehen, warumZuschauer über-
haupt zugelassen werden: „Um
ehrlich zu sein, macht mich die
Gesundheitssituation ein biss-
chen nervös“, meinte Asarenka.

genden Wochen wenig überra-
schend zeigte. Doch die Fédéra-
tion Française de Tennis (FFT)
parierte in einemMix aus Krea-
tivität und Ignoranz auch das
Verbot von Großveranstaltun-
gen der französischen Behör-
den. Die Obergrenze von 5000
Zuschauern wurde ignoriert,
indemdieAnlagekurzerhand in
drei Zonen aufgeteilt wurde:
5000 Zuschauer auf dem Court
Philippe Chatrier, 5000 auf dem
Court Suzanne Lenglen, 1500
auf dem Court Simonne Ma-
thieu – et voilà!
Doch dem Plan erteilte die

Polizeipräfektur alsbald eine
Absage und beharrte auf der
Grenze von 5000 Zuschauern –
für die gesamte Anlage. Und
wie das so ist in Pandemiezei-
ten mit steigenden Infektions-
zahlen (alleine 16.096 Neuinfi-
zierte am Freitag), bleibt es

Mit den Zuschauern war
es in Paris immer schon
ein bisserl schwierig.

Das Publikum gilt als gnaden-
los, wenn Spielerinnen oder
Spieler in Ungnade gefallen
sind. In Roland Garros wird
häufiger als anderswo am Ran-
de der Fairness gepfiffen und
gebuht. Doch heuer ist sowieso
alles anders, auch wenn der
französische Tennisverband im
Juli noch erklärt hatte, dass täg-
lich 20.000 Fans im Sandplatz-
Mekka amBois de Boulogne zu-
gelassen werden.
Eine blauäugige Ansage in ei-

ner Zeit, in der sich Tennis im
globalen Lockdown befand.
SelbstwährendderGeister-US-
Open fabulierten die Organisa-
toren noch von einer 50-pro-
zentigen Auslastung ihrer schi-
cken Anlage. Ein bisschen zu
vollmundig, wie sich in den fol-

NACHRICHTEN

Hochfilzen ist zweimal
Weltcup-Gastgeber
BIATHLON.Hochfilzen ist vor
Weihnachten gleich an zwei
Wochenenden Gastgeber
vonWeltcup-Bewerben. Ins-
gesamt zwölf Wettkämpfe
werden vom 11. bis 13. und 17.
bis 20. Dezember in Tirol
stattfinden.

Tampa Bay fehlt nur noch
ein Sieg zum Titel
EISHOCKEY.Tampa Bay Light-
ning steht kurz vor dem
zweiten Triumph in der
NHL. Der Stanley-Cup-Ge-
winner von 2004 führt nach
dem 5:4 nach Verlängerung
über die Dallas Stars in der
Finalserie bereits mit 3:1 und
benötigt nur noch einen Sieg.

Straka bei PGA-Tour
bei Halbzeit Fünfter
GOLF. Sepp Straka hielt nach
zwei Runden beim PGA-
Tour-Turnier in Punta Cana
(DOM)auf demstarken fünf-
ten Platz. Auch Matthias
Schwab qualifizierte sich für
die finalen zwei Runden –
der Steirer belegte mit ge-
samt drei Schlägen unter Par
den geteilten 54. Platz.

Tsitsipas und Rublew
im Hamburg-Finale
TENNIS. Stefanos Tsitsipas
und Andrej Rublew bestrei-
ten das Endspiel bei den
Hamburg Open. Das Finale
findet heute um 12 Uhr statt.

Zweiter Saisonsieg
für Mick Schumacher
MOTORSPORT.Mick Schuma-
cher hat mit dem zweiten
Saisonsieg seine Gesamtfüh-
rung in der Formel-2-Auto-
rennserie ausgebaut. Er hat
nun 18 Punkte Vorsprung.

Boston verkürzt gegen
Miami im Halbfinale
BASKETBALL.Die Boston Cel-
tics haben das Ausscheiden
aus derNBAverhindert. Der
Rekordmeister siegte im
fünftenSpiel desHalbfinales
gegen Miami Heat 121:108.

Thiem und Barbara Haas
in diesen Raster-Hälften
befinden, ist es sehr wahr-
scheinlich, dass Öster-
reichs Nummer-1-Spieler
ihre Erstrundenaufgaben
gegen den Kroaten Marin
Cilic bzw. die Taiwanesin
Hsieh Su-wei amMontag
bestreiten werden.

tie nach 11 Uhr, Dennis
NovakgegendenalsNum-
mer sechs gesetzten US-
Open-Finalisten Alexan-
der Zverev die vierte. Es
beginnt bei den Herren
die untere Raster-Hälfte,
bei denDamendieobere–
wenn auch nicht vollstän-
dig. Da sich Dominic

ZumAuftakt der French
Open sind zwei der

vier in den Einzel-Haupt-
bewerben engagiertenÖs-
terreicher im Einsatz, bei-
de aufdemCourt Suzanne
Lenglen. Qualifikant Jurij
Rodionov(Bild)bestreitet
gegen den Franzosen Jere-
myChardy die zweite Par-

RodionovundNovak spielenheute

Die Spiele
der French Open
im Liveticker
Kleine-Zeitung-Ap

p

kleinezeitung.at
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EinKurz-Intermezzo
für Thiem imORF
ServusTV hält in Österreich das größte
Tennis-Rechtepaket –bisaufdieFrenchOpen.

ServusTV nimmt es sport-
lich, dass Dominic Thiem
diesmal im öffentlich-rechtli-
chen Fernsehen um Siege
kämpft, wie David Morgen-
besser erklärt, der seitNovem-
ber beim Mateschitz-Sender
für Sportrechte zuständig ist
und seither Rechtepakete für
den Fußball-Europacup
(Champions League) oder
auch die Formel 1 an Land ge-
zogen hat: „Mit seinem ersten
Grand-Slam-Titel hat Dominic
Thiem Sportgeschichte ge-
schrieben. Und das live auf
ServusTV. Wenn er seine Er-
folgsgeschichte in Paris fort-
setzen kann, ist das nicht nur
imSinne allerTennisfans, son-
dern natürlich auch im Sinne
von Servus.“ Den Tennis- und
Thiem-Schwerpunkt wird der
Sender aufrechterhalten, auch
wenn ab 2021 mit Formel 1
oder Europacup eifrig in ande-
re Sportarten investiert wird:
„Fußball konterkariert unsere
Tennispläne nicht“, versichert
Morgenbesser.
Eine geteilte Lösung, wie sie

ServusTV und ORF bei der
Formel 1 getroffen haben, will
Morgenbesser für Tennis-
Übertragungen nicht gänzlich
ausschließen: „Das hängt im-
mer von den Rahmenbedin-
gungen ab.“ Das Wichtigste
zum Schluss: ORF 1 wird jedes
Spiel von Dominic Thiem in
Paris übertragen, die anderen
Österreicher, Dennis Novak
und Jurij Rodionov, werden

auf ORF Sport+ zu sehen
sein, ebenso wie das
Damen-Finale und das
Herren-Endspiel.

Daniel Hadler

Kurz nach 2 Uhr früh war es
in Österreich, als Dominic

Thiem vor knapp zwei Wo-
chen bei den US Open in New
York den Pokal für seinen ers-
ten Grand-Slam-Sieg in die
Höhe stemmte. Für Jubel sorg-
te der Triumph aber auch am
Stadtrand von Salzburg, wo
der Fernsehsender ServusTV
seine Heimat hat: Selbst die
nächtliche Siegerehrung wur-
de in Österreichs Wohn- oder
Schlafzimmern noch von
229.000 Zuschauern verfolgt,
derMarktanteil lag bei über 40
Prozent. Kleiner Wermuts-
tropfen für die Salzburger: Die
Übertragungszeit, Sonntag-
nacht, verhinderte eine noch
höhereQuote – so einewie bei
Dominic Thiems Auftritt im
Australian-Open-Finale im
Jänner mit mehr als 783.000
Zusehern im Schnitt.

In Paris kommt nun der ORF
zum Zug, der sich die French-
Open-Rechte bis 2021 gesi-
chert hat und bestrebt ist,
Thiem auch bei weiteren Tur-
nieren zu zeigen: „Selbstver-
ständlich hat der ORF aller-
größtes Interesse daran, Do-
minic Thiem live im ORF-
Fernsehen zeigen zu können,
wie etwa jetzt bei den French
Open. Aber das Interesse al-
lein ist nicht ausschlagge-
bend“, sagt ORF-Sport-Chef
Hans Peter Trost und verweist
indirekt auf die hohen Kosten
für Übertragungsrechte. Das
Pariser Major ist die
prominenteAusnahme
im Sportrechteport-
folio des ORF, wenn
es um Tennis geht:
Weit häufiger sind
Sky, DAZN, Euro-
sport oder Ser-
vusTV amBall.

FRENCH OPEN IM TV

Endlich verfügt auch das
vierte Grand-Slam-Tur-

nier über ein verschiebbares
Dach und ist zumindest et-
waswetterunabhängiger.Die
Konstruktion über dem
Court Philippe Chatrier hat
150 Millionen Euro gekostet
und bettet sich ein in die Re-
novierung der gesamten
Wettkampfstätte für 360Mil-
lionen Euro. Regen hat in Pa-
ris immer wieder zu Ver-
schiebungen geführt. Im
Vorjahr hatte Rafael Nadal
im Finale einen doch be-
trächtlichen Vorteil gegen-
über Dominic Thiem. Zu-
nächst war das Viertelfinale
des Lichtenwörthers von
Mittwoch auf Donnerstag
verschoben worden, dann
musste Thiems Halbfinale
am Freitag beim Stand von
6:2, 3:6, 3:1 in eine gewaltige
„Verlängerung“ auf den
Samstag gehen. Thiemmuss-
te am Vortag des Endspiels,
der normalerweise für die
Herren-Finalisten spielfrei
ist, 2:45 Stunden lang gegen
Novak Djokovic kämpfen,
während Nadal sich doch
länger ausruhen konnte.

DerRegen
kannkommen

Anders als bei den US Open,
wo etwa der später disquali-

fizierteWeltranglisten-Erste
Novak Djokovic in einem extra
angemieteten Haus gewohnt
hatte, sind in Paris alle Spiele-
rinnen und Spieler in zwei Ho-
tels untergebracht. In einem

wohnen die
Profis auf den
Ranglisten-
plätzen 1 bis
60, imanderen
der Rest des
Feldes. Alle
Spielerinnen
und Spieler le-
ben wie auch
ihre Begleit-
personen wie-
der in einer
sogenannten

Blase.Hotel –Anlage –Hotel, so
wird der Alltag wieder ausse-
hen.LautDominicThiem(Foto)
ist die Corona-Blase in Paris je-
ner in New York sehr ähnlich,
aber: „Es fühlt sich insofern
komplett anders an, weil wir in
New York nie in der Stadt wa-
ren. Wir sind nur zwischen
Long IslandundderAnlagehin-
und hergependelt. Hier fahren
wir komplett durch die Stadt.“

Eine „Blase“,
aber zweiHotels

ORF-Sportchef
Hans Peter Trost

GEPA

Rafael Nadal hat den 13. Titel
in Paris im Visier IMAGO (2), GEPA



Stefano Domenicali,
ehemaliger Ferrari-
Rennleiter, soll die
Formel 1 in eine gesi-
cherte Zukunft füh-
ren. Den Vorschusslor-
beeren nach zu urtei-
len, ist er offenbar der
gesuchte „Messias“.

Von Karin Sturm

Geht es nach den Vor-
schusslorbeeren, die Ste-
fano Domenicali entge-

gengebracht werden, dann
müsste der neue Chef der For-
mel 1 in der Lage sein, Wunder
zu vollbringen und die Königs-
klasse trotz schwieriger Rah-
menbedingungen in eine gran-
diose Zukunft zu führen. Selten
war sich das komplette Fahrer-
lager bei einer Personalie so ei-
nigwie bei der Zustimmung zur
Berufungdes ehemaligenFerra-
ri-Rennleiters. Selbst ehemali-

Ein Gentleman
ge Rivalen äußerten keinerlei
Bedenken, dass mit Domenicali
die Formel-1-Spitze vielleicht
zu Ferrari-lastig werden könn-
te. Red-Bull-Teamchef Christi-
an Horner macht sich da keine
Sorgen: „Stefano ist ein großar-
tiger Kerl, er ist ein Gentleman
undRacer, wiewir aus früheren
Zeiten wissen, als er noch bei
Ferrari war und gegen uns
kämpfte. Er kennt das Business
und versteht den Sport. Und es
ist fantastisch, dass er wieder
zurückkehrt. Ichdenke, er ist ei-
ner der guten Menschen in die-
sem Sport.“

Auch Mercedes-Teamchef Toto
Wolff, der sich ja selbst um die
Position bemüht hatte, von Fer-
rari aber auf jeden Fall per Veto
verhindert worden wäre, zeigte
sich als guter Verlierer: „Ich bin
davon überzeugt, dass er den
Sport mit großer Integrität lei-
ten wird. Er hat eine große Kar-
riere hinter sich, kennt die
Rennwelt durch und durch, ist
auch ein Wirtschaftsexperte
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Das große Ziel ist die
brutale Fluchtgruppe
Bei der Straßen-WM ist mit Marco Friedrich
ein Steirer dabei. Van der Breggen holt Gold.

wirklich der Fall ist, werden
nicht viele ins Ziel kommen.“
Die Stimmung in der jungen

österreichischen Mannschaft
ist gut; der Druck nach der Ab-
sagenflut der heimischen Top-
fahrer nicht groß. Die Taktik
wirdwohl auf Felbermayr-Pro-
fi Riccardo Zoidl ausgelegt
(bei der WM ist Funk verbo-
ten). Dennoch sollte sich einer
in der Fluchtgruppe zeigen.
Diese Rolle könnte dem

kraftvollen Friedrich zukom-
men. Doch dazu muss er sich
schon in der neutralisierten
Phase nach vorne schlängeln
und bei der grünen Fahne in
den roten Bereich drehen.
Denn die Österreicher sind in
der Startaufstellung weit hin-
ten. Vorne stehen die großen
Nationen mit den Top-Favori-
ten. Mailand-Sanremo-Sieger
Wout Van Aert (BEL) ist auch
Friedrichs Tipp. Dazu kom-
men mit Tadej Pogačar und
Primož Roglič die sloweni-
schen Tourdominatoren.
Bei den Damen sicherte sich

Anna van der Breggen
(NED) nach dem Zeitfahrtitel
mit einer Soloflucht auch je-
nen im Straßenrennen.

Bist du narrisch, das ist rich-
tig brutal. Wenn man sich

die Strecke und dasHöhenpro-
fil auf Papier anschaut, ist es
schon hart, wenn man sie ab-
fährt, ist es richtig wild“, sagt
Marco Friedrich. Der 22-jähri-
geWeststeirer ist kurzfristig in
das WM-Aufgebot gerutscht.
Als Ersatzmann von World-
Tour-Profi Lukas Pöstlberger
will er heute in und um Imola
auf sich aufmerksam machen.
Einfachwird es nicht, denn der
Großteil derWeltelite ist dabei
und der Rundkurs (258,2 km)
mit Start und Ziel auf der
Grand-Prix-Strecke hat zahl-
reiche Tücken.
„Es ist eigentlich wie bei den

Frühjahrsklassikern: Die An-
stiege sind nicht wirklich lan-
ge, aber dafür brutal steil und
die Straßen sehr eng. Da will
jeder vorne sein und daher
wird es von Beginn an ein rich-
tiger Kampf um die Positio-
nen.“ Klassiker-Erfahrung hat
der Fahrer von Tirol-Cycling
im Nachwuchs bei Paris–Rou-
baix und bei der Flandern-
rundfahrt gesammelt. „Außer-
dem soll Regen kommen“, sagt
er und lächelt: „Wenn das

9.40 & 14 UHR | ORF SPORT +

Marco
Friedrich im
Trikot der
österrei-
chischen
National-
mannschaft
KK

15.00 UHR I SERVUS TV

Drei Yamaha in der ersten Reihe für den GP von Catalunya.
Morbidelli vor Quartararo und Rossi, der ein Jahr anhängt.

Niemand hat damit gerechnet.
Aber plötzlich standMarcMár-
quez imFahrerlager desCircuit
deBarcelona-Catalunya, imLei-
berl des Honda-Werkteams. Er
wird ja nicht wieder – ein vor-
zeitiges Comeback geben?
Nein, dem war nicht so. Aber
sein Heimatort Cervera liegt
nur eine knappe Autostunde
entfernt und er hatte einfach
Sehnsucht nach seinem Team.
Einmal kletterte er in den Sattel
seinerHonda, die derDeutsche
Stefan Bradl derzeit fährt. Und
alle wollten wissen, wann mit
seinem Comeback nach dem

Armbruch zu rechnen sei. Die
Ärzte hätten das Sagen, meinte
Márquez, er wolle nichts über-
stürzen, aber beim Saisonfinale
in Portimão (22. 11.) doch dabei
sein.
Gestern hat auch Valentino

Rossi die Fortsetzung seiner
Karriere bestätigt, um ein Jahr.
Bei Yamaha, aber nicht im
Werksteam, sondern bei der Pe-
tronas-B-Equipe.DiePole-Posi-
tion für denheutigenGP sicher-
ten sich mit Franco Morbidelli
vor Fabio Quartararo zwei Pe-
tronas-Fahrer, daneben „il dot-
tore“. Gerhard Hofstädter

Beim Finale will Márquez
wieder dabei sein



für den Sport

und mit allen politischen Was-
sern gewaschen. Alles in allem
eine fantastische Besetzung.“
Eine ganz kleine Spitze, mit
leichtem Schmunzeln vorgetra-
gen, konnte er sich freilich nicht
verkneifen: „Klar wird er auch
versuchen, uns langsamer zu
machen, das gehört zum Ge-
schäft.“

McLaren-Teamchef Andreas
Seidl arbeitete in seiner Por-
sche-Zeit mit Domenicali „an
einem speziellen Projekt zu-
sammen, bei dem er mit seiner
Erfahrung helfen konnte“. In

der Zeit war der Italiener ja bei
Audi – es ging also wohl um die
Formel-1-Einstiegspläne der In-
golstädter, die der Dieselskan-
dal 2015 dann in letzter Minute
durchkreuzte. Für ihn ist die
Wahl aus verschiedenen Grün-
denoptimal: „Stefanobringtmit
seinem großen Erfahrungs-
schatz viel für die Formel 1, er
war schon in vielen verschiede-
nen Funktionen in verschiede-
nen Organisationen tätig.“

Dass vonFerrari-TeamchefMattia
Binotto in einem offiziellen
Statement nur lobende Worte
kamen, ist kein Wunder – die
beiden sind auch persönlich be-
freundet. Obwohl Domenicali
zumindest privat zu den Vor-
gängen bei Ferrari in der letzten
Zeit wohl schon eine deutliche
Meinung hat und diese nicht
unbedingt sehr freundlich aus-
fällt. „Wir sind sehr erfreut da-
rüber, dass die Rolle von Chase
künftig Stefano Domenicali an-
vertraut wird“, hieß es da im
Namen von Ferrari. „Seine Be-

gabung als Manager und ganz
besonders seine profunden
Kenntnisse des Sports, gepaart
mit seiner Erfahrung und per-
sönlichen Führungsqualitäten,
machen ihn zur Idealbeset-
zung.“
Ähnlich urteilen auch die

Fahrer.Der sechsfacheChampi-
on und WM-Leader Lewis Ha-
milton lobt Domenicali in den
höchsten Tönen: „Er ist einer
der nettestenMenschen, die ich
kenne“, erklärte der 90-fache
GP-Sieger. „Ich denke, sie hät-
ten keine bessere Wahl treffen
können.“
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NACHRICHTEN

EM 2021 in Weiz abgesagt
EISSTOCKSPORT.Das Organi-
sationskomitee der Eisstock-
sport-EM 2021 musste die
vom 3. bis 13. März inWeiz
anberaumtenWettkämpfe
aufgrund der unsicheren Si-
tuation rund um das Corona-
virus absagen. Stattdessen
soll die EM 2023 inWeiz
stattfinden.

Punkt für Feldkirchen
TISCHTENNIS. Feldkirchen
holte zum Auftakt im Unte-
ren Play-off der Herren-Bun-
desliga ein 3:3 bei St. Urban.
Tobias Siwetz und Gregor
Zafostnik gewannen ihre
Einzel, gemeinsam das
Doppel und fixierten so
den Punkt.
Oberes Play-off, heute: Kapfenberg –
Baden (15)

Iraschko-Stolz und Rehrl
NORDISCH. Bei der Meister-
schaft auf der Normalschan-
ze in Eisenerz gab es steiri-
sche Heimsiege: Daniela
Iraschko-Stolz gewann bei
den Skispringerinnen, Franz-
Josef Rehrl bei den Kombi-
nierern. Die weiteren Golde-
nen gingen an Sigrun Klein-
rath (Kombination) undGre-
gor Schlierenzauer.

Turnier im Sportpark
BASKETBALL.Vor dem Sai-
sonstart am kommenden
Wochenende trägt UBI Graz
heute die Energie-Steier-
mark-Trophy aus. Um 10Uhr
eröffnen die Steirerinnen im
Sportpark Graz das Turnier
gegen Koš Celovec, um
12 Uhr stehen einander Klos-
terneuburg und Vienna Uni-
ted gegenüber. Das Spiel um
Platz drei folgt um 14.30Uhr,
das Finale um 16.30 Uhr.

Heger im Vorstand
TURNEN. Jutta Heger wurde
als Vizepräsidentin in den
Vorstand des österrei-
chischen Fachverbands für
Turnen gewählt. Die Graze-
rin ist bereits seit vielen Jah-
ren im Landesturnverband
als Vizepräsidentin aktiv.

Sitzprobe. Marc Márquez (mit deutlich sichtbaren Spuren am Oberarm) klettere auf seine Honda KK/HRC

GP von Russland
Sotschi Autodrom, 53 Runden á 5,848 km
Startaufstellung:
1. Reihe:Hamilton (GBR)Mercedes 1:31,304
und Verstappen (NED) Red Bull +0,563
2.Reihe:Bottas (FIN)Mercedes+0,652und
Perez (MEX) Racing Point +1,013.
3. Reihe:Ricciardo (AUS) Renault +1:060
und Sainz (ESP) McLaren +1;246
Weiters: 9. Gasly (FRA) Alpha Tauri +1,606,
12. Kjwat (RUS) Alpha Tauri
Heute: Rennen (13.10 Uhr, ORF 1, Sky und
RTL live)

FORMEL-1-WM

Die gesamte Formel 1 lobt jetzt
schon Stefano Domenicali AP



LINZ – 99ERS, 17.30 UHR

Mehr Härte
gegen die
Scheibeund
den Mann
Die 99ers sind heute in Linz im
Einsatz und der Trainer verlangt
mehr Härte von den Verteidigern.

Von Georg Michl

Die Erleichterung war Trai-
ner Doug Mason nach
dem Auftaktsieg gegen

Fehervar ins Gesicht geschrie-
ben: „Vor dem erstenDuell sind
die Spieler immer begeistert,
aber die Nerven spielen auch
eine Rolle. Den Sieg haben wir
gebraucht.“ Was bestimmt kei-
ner „gebraucht“ hat, sind be-
reits zu Saisonbeginn Spielver-
schiebungen. Nachdem der
Auftakt der Bozener bei den
Bratislava Capitals verschoben
werdenmusste, fällt das heutige

Verteidiger haben nicht gut ge-
spielt.Das ist schade,weil inder
Vorbereitung die Defensive
sehr gut war. Sie waren ängst-
lich, ein bisschen nervös und
chaotisch.“ Er verlangt vor al-
lem direkt vor Tormann Ben
Bowns mehr Härte – nicht nur
gegen den Puck, sondern auch
gegen den Mann. Alle vier Ge-
gentore fielen nach Abprallern.

Match gegen Salzburg corona-
bedingt auch ins Wasser. Die
Grazer sind unterdessen in Linz
im Einsatz. Gegen die Black
Wings wurde das letzte Vorbe-
reitungsspiel 3:4 in der Verlän-
gerung verloren. „Ich denke,
dass wir besser waren als Linz“,
sagt Mason, der nach dem 6:4
die Verteidigung nicht von der
Kritik freisprach: „Einzelne
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Oberliga

Mitte/West: Tobelbad – Rebenland 1:0; Nord: KSV
Amat. - Schladming 1:1; Trofaiach – Bad Mitterndorf
0:0; Obdach – Judenburg 0:6; Unzmarkt-Frauenburg –
Krieglach 0:2;Süd/Ost:Krottendorf– Eggendorf/Hart-
berg Amat. 1:1

Unterliga

Mitte: Peggau – Andritz 1:4; Raaba-Grambach –
Werndorf abgesagt; Kalsdorf II – Thal abgesagt; Nord
A: Stainach-Grimming – Pernegg 1:5; Haus/E. – Aus-
seerland 4:2; WSV Liezen – Pruggern 1:5; ESV Mürzzu-
schlag – Admont 3:1; Veitsch – Wartberg 2:2; Thörl –
Stanz 3:1; Nord B: Neumarkt – St. Margarethen/Knit-
telfeld 0:0; Kraubath – Bruck/Mur II 0:1; St. Peter/Kbg.
– St. Peter/Fr. 1:1; Zeltweg – Pöls 3:1;Ost:Rohrbach –
Vorau 1:1; Gutenberg – Groß Steinbach 2:5; Süd: St.
Stefan/R. – Deutsch Goritz 3:4; Straden – Hof 2:3;
West: Leibnitz – Gralla 0:2; Groß St. Florian – Lannach
3:2; Schwanberg – Bad Gams 2:1; Ligist – St. Veit/
Südstmk. 2:1; Flavia Solva – Pölfing-Brunn 2:0

Gebietsliga

Enns: Ramsau – Landl abgesagt; Hall – Gröbming ab-
gesagt; St. Gallen – Gaishorn 4:1; Trieben – Schlad-
ming II 2:0; Mitte: Murfeld – Liebenau 0:0; Mur: Weiß-
kirchen – Oberzeiring 1:0; St. Georgen/J. – FC Knittel-
feld 2:0; St. Peter ob Judenburg – Spielberg 3:1; St.
Lambrecht – Schöder 3:2; Mürz: Mariazell – Mautern
4:2; Parschlug – Tragöß - St. Katharein 2:0; Proleb –
Gußwerk 3:1; Turnau – Oberaich 0:0; Ost: Ratten –
Pinggau-Friedberg 1:1; St. Ruprecht/R. – St. Lorenzen/
W. 1:3; St. Jakob/W. – Naintsch abgesagt; Süd: Mühl-
dorf – Murfeld Süd 0:5; Kapfenstein – Siebing 0:3;
Pertlstein/Fehring II – Weinburg abgesagt; Wolfsberg
– Breitenfeld 1:1; Nestelbach im Ilztal – Unterlamm
4:3: West: Söding – Allerheiligen/W. II 4:0

1. Klasse

Enns: St. Martin/Gr. – Wörschach abgesagt; Mitte A:
Weinitzen–Frohnleiten II3:1;GAKJuniors–Gratwein-
Straßengel II 3:0; St. Radegund – Austria Puch 1:0; Sti-
woll – Semriach 3:4; Rein II – Mariatrost II 0:1;Mitte B:
ESK Graz – Feldkirchen II 3:1; Gössendorf Juniors –
Straßgang abgesagt; Mur/Mürz A: Obdach II – Pöls II
abgesagt; Murau II – St.Lorenzen/Kn.-Kobenz/St.Mar-
garethen/Kn. II 1:0; Neumarkt II – Judenburg II 3:0;
Mur/MürzB:ProlebII–Eisenerzabgesagt;Kammern-
Kalwang 1:4; Ost A: Eichberg – Greinbach II 2:1; Schö-
negg – Wechselland/Dechantskirchen II 3:1; Dieners-
dorf – Vornholz 1:2; Saifenboden/Pöllau II – Wenigzell
1:0; Grafendorf/Rohrbach II – Waldbach/Vorau II 0:0;
Ost B: St. Ruprecht/R. II – St.Kathrein/Off. 0:4; Ilz II –
Rollsdorf 0:3; Albersdorf-Prebuch – Almenland/ Flad-
nitz/T.-Passail II 3:0; Hirnsdorf – Miesenbach 2:1; Wai-
senegg – Hartberg 1c 3:2; Süd: Mureck – Jagerberg/
Kirchbach/St.Stefan/R. II 2:0; Kirchberg II – Edelsbach
1:6; West: Mittleres Kainachtal II – Stallhofen II 6:1; St.
Johann/S.–Werndorf/Lannach/Dobl II1:2;St.Josef–
St. Andrä/Höch 2:2

KLASSENFUSSBALL

AMERICAN FOOTBALL

Titel an die Vikings
Mit einem 46:29 gegen die
Graz Giants holten die Vien-
na Vikings den Staatsmeis-
tertitel. DieWiener haben
die „Best of Five“-Serie mit
drei Siegen klar gewonnen.

VOLLEYBALL

Niederlage in
fünf Akten
Die Damen des UVC
Graz gaben zum
Saisonstart gegen
Innsbruck eine 2:1-
Führung aus der Hand
und unterlagenmit
2:3. Heute starten die
UVC-Herren in Laibach
in die MEVZA-Saison,
Weiz empfängt zum
Liga-Auftakt in der
Askö-Halle Graz
Sokol Wien (17). GEPA

BASKETBALL

Erfolgreicher Start
Fürstenfeld holte zum Auf-
takt der Zweite-Liga-Saison
einen klaren 98:67-Heimsieg
gegen Dornbirn. David Aki-
bo war mit 22 Punkten der
beste Scorer der Panthers.
Testspiel:UBSC – Kapfenberg 78:76.

Hunter Fejes
gelangen ein
Tor und ein

Assist
APA



son durchaus zufrieden. Neben
seinem Konzept, den Puck
schnell zu jagen, wurde auch
viel gepasst. „Ich will nicht im-
mer nur die Scheibe reinschie-
ßen und jagen. Wir müssen
auch in Scheibenbesitz bleiben
– da brauchen wir die richtige
Balance. Wenn wir die Scheibe
haben, kann der Gegner kein
Tor schießen.“ Gegen Linz
„muss die Scheibe schnell lau-
fen und wir können das Spiel
für sie ein bisschen chaotisch
machen“. So wie es Hunter Fe-
jes macht: „Er gefällt mir sehr
gut. Er ist ein ,Bull in a china
shop‘ – einElefant imPorzellan-
laden. Niemand weiß, was er
macht. Er arbeitet sich kaputt
und sorgt für Chaos. Es ist ein
neuer Typ Spieler für mich.“

Während des Fehervar-Spiels
hat Mason Oliver Setzinger zu-
rück in die Verteidigung ver-
setzt. „Oliver in der Verteidi-
gung spielen zu lassen ist eine
Idee und Möglichkeit, wenn
Rasmussen kommt. Spätestens
aber, wenn Oberkofler wieder
zurück ist.“ Gegen Linz wird
Setzingerwieder in derOffensi-
ve eingesetzt. Mit der war Ma-

Foda, Kelenc (67. Florsch), Scheucher,
Farnleitner,Wittmann; Schlatte, Fischer

Liezen – Gnas 2:2 (1:1)
Ilz – Mettersdorf 1:3 (0:1)
Lebring – Bruck/Mur 3:2 (3:1)
Gamlitz – Fürstenfeld 0:1 (0:0)
Voitsberg – Heiligenkreuz 3:0 (2:0)
Bruck/Mur – Frauental Dienstag, 19

Nächste Runde, Freitag 2. Oktober:Gnas –
Ilz, Bruck/Mur – Rottenmann, Fürstenfeld –
Liezen, Mettersdorf – St. Michael, DSV
Leoben – Gamlitz, Heiligenkreuz – Lebring
(alle 19). Samstag, 3. Oktober: Frauental –
Lafnitz Am. (15),Wildon – Voitsberg (16).

1. Voitsberg 6 5 0 1 19:8 15
2. Gnas 6 4 1 1 14:6 13
3. Lafnitz Am. 6 4 1 1 13:6 13
4. Mettersdorf 6 4 1 1 11:5 13
5. Lebring 6 3 2 1 8:7 11
6. Rottenmann 6 3 1 2 11:10 10
7. Fürstenfeld 6 3 1 2 10:9 10
8.Wildon 6 2 2 2 11:10 8
9. Frauental 4 2 1 1 8:7 7
10. St. Michael 6 1 3 2 8:10 6
11. Gamlitz 6 2 0 4 8:15 6
12. DSV Leoben 6 0 4 2 5:8 4
13. Liezen 6 1 1 4 6:11 4
14. Heiligenkreuz 5 1 1 3 3:8 4
15. Ilz 6 1 0 5 11:17 3
16. Bruck 5 0 1 4 5:14 1

St. Michael – Frauental 2:2 (1:0)
Tore:Bracher (11.), Tschabuschnig (61.) bzw.
Fauland (59.), Dengg (87.)

St. Michael: Seidl; Jungwirth, M.Waldsam,
Pachner, L. Karner; Bracher (93. Rabko),
Stadlober, Buchgraber (63. P. Karner), T.
Waldsam (63. Troger); Schatzl (79. Sosic),
Tschabuschnig

Frauental: Paul; Schmidt, Zakrajsek, Moritz
(71.Eibinger),Lanz;Christof,Baumann,Nöst,
Fauland; Suppan (66. Ulrich), Dengg

Rottenmann – DSV Leoben 0:0

Rottenmann: Stiegler; Schweiger, Chivoiu,
Seiser, Rindler, Pürcher; Zeiselberger, Majer
(85. Josipovic), Gruber; Poposki (74.
Malagic), Gressenbauer (91. Buljubasic)

DSV Leoben:Peckovic;Sharifi,Mehmedagic
(60. Kabashaj), Kosche; Bahtic, Thurner;
Heinemann, Petkov, Gjinaj (33. Masovic),
Omer; Tomic (88. Posch)

Lafnitz Amateure –Wildon 5:3 (4:1)
Tore: Pilz (5.), Schloffer (13., 14., 32.), Rodler
(52.) bzw. Fischer (41., 63.), Scheucher (50.)

Lafnitz Am.:L. Koller; Pfeifer, F. Koller, Kölbl,
Rodler; Pilz (46.Waldl), Kirnbauer; Schloffer
(80. Reisenhofer), Heibl, Syla (85. Schriebl);
Sulzer (63. Tatschl)

Wildon:Music; Kothleitner, Zöhrer, Zebedin;

LANDESLIGA
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ICE Hockey League, 2. Runde:

Dornbirn – KAC Heute
16.30 Uhr, Messehalle, Puls24 live

Bratislava – Vienna Capitals Heute
16.30 Uhr, Ondrej Nepela Arena

BlackWings Linz – Graz 99ers Heute
17.30 Uhr, Linz AG Eisarena

VSV – HC Innsbruck Heute
17.30 Uhr, Stadthalle Villach

HCBozen – EC Salzburg Verschoben

Nächste Runde, Freitag (2. 10.): 99ers –
Dornbirn, Fehervar – KAC, Vienna
Capitals – Black Wings Linz (alle 19.15),
Bozen – Innsbruck (19.45); Samstag
(3. 10.): Salzburg – Bratislava (19.15).

EISHOCKEY

LANDESLIGA

LafnitzAm.–Wildon5:3.DieLaf-
nitz Amateure führten in die-
sem torreichen Spiel bereits
mit 4:0. Wildon startete eine
Aufholjagd, die am Ende aber
nicht belohnt wurde.
St. Michael – Frauental 2:2.Die
erste Halbzeit gehörte ganz
klar derHeimmannschaft und
so ging die 1:0-Pausenführung
auch in Ordnung. Nach dem
Wiederanpfiff stellte sich
Frauental besser auf den Geg-
ner ein und nahm die Zwei-
kämpfe besser an. Tschabu-

schnig erzielte aber in der 61.
Minutemit einem tollenHalb-
volleyschuss aus der Drehung
das 2:1. Am Ende gelang den
Gästen durch Dengg der ver-
diente Ausgleich. „Ich bin mit
dem Punkt zufrieden, auch
wennwirknappvordemEnde
sogar noch den Siegestreffer
am Fuß hatten“, sagte Frauen-
tal-Trainer Ewald Klampfer.
Rottenmann – DSV Leoben 0:0.
Rottenmann vergab sehr viele
Chancen. Bereits das vierte
Unentschieden für den DSV.

Unbelohnte Aufholjagd

Pascal
Scheucher
(Wildon/links)
im Duell mit
Dominik
Kirnbauer
PURGSTALLER

HANDBALL

Leoben bleibt in Liga zwei das
Maß aller Dinge. Mit einem
31:28 gegenVöslau behalten die
Montanstädter auch nach dem
vierten Spiel dieWeißeWeste
und fügten dem Titelkonkur-
renten die erste Niederlage zu.
Ein 5:0-Lauf ab der 32. Minute
drehte die Partie. Spieler des
TageswarDaniel Reiter, der für
denverletztenStamm-Tormann
Aistis Pazemeckas ins Spiel
kam. „Ein hart erkämpfter, aber
verdienter Sieg“, sagte der
sportliche Leiter Alfred Leit-
hold.

DieDamenderBTFüchse ha-
ben in derWHA haben mit ei-
nem 28:26 über Ferlach ange-
schrieben. In der 56. Minute
gingen die Gäste in Führung,
dochdann zeigten die Steirerin-
nen Moral und spielten stark.
Die HIB-Damen kassierten ge-
gen Hypo ein 18:33 – die dritte
Niederlage im dritten Spiel.

spusu-Liga:Westwien–Ferlach24:24,Fivers–
Krems 28:26, Bärnbach/K. – Graz 33:29, Linz –
Schwaz 25:27. – spusu-Challenge: Leoben –
Vöslau 31:28, Korneuburg – St. Pölten 33:30;
heute: Atzgersdorf– BT Füchse (18). – WHA:
BT Füchse – Ferlach 28:26, HIB – Hypo 18:33.

Leoben behält die Weiße Weste



Der Graz Marathon kann heu-
er nicht wie gewohnt statt-
finden, aber abgesagt ist er

deshalb noch lange nicht. Ganz im
Gegenteil: Heuer gibt es die wahr-
scheinlich breiteste Startlinie der
Welt. Denn man kann mitlaufen,
wo man möchte – egal ob aus
Graz, Schladming oder Sydney.
Alles was Sie dazu brauchen:
Laufschuhe, Smartphone mit
GPS-Funktion und die richtige
Motivation. Damit kann der Lauf-
spaß am 11. Oktober um 10Uhr los-
gehen.

City Run für Hobbyläufer. Wie
auch in den Vorjahren gibt es heu-
er verschiedenste Distanzen, die
es zu bewältigen gilt. Für Einstei-
ger eignet sich beispielsweise der
Wiener-Städtische-City-Run per-

fekt. Die Einsteigerdistanz über
fünf Kilometer eignet sich für alle
Laufbegeisterten. Fortgeschritte-
ne werden sich eher am Viertel-
marathon, Halbmarathon oder
Marathon versuchen. Für alle Läu-
fe gilt: Start ist amSonntag, 11. Ok-
tober, um 10 Uhr. Nur der Junior-
Run über zwei Kilometer geht be-
reits am Samstag, 10. Oktober, um
15 Uhr los.

Mit der kostenlosen viRACE APP
und einemTeilnahmecode ist man
live mit allen anderen Läuferinnen
und Läufern verbunden. Ganz
nach dem Motto „Mit vollem Ab-
stand, aber so verbunden wie
nie!“
KOSTENLOSE ANMELDUNG
ganz einfach unter
www.grazmarathon.at

Graz Marathon ist
dort, wo Sie sind

Partner und Sponsoren
wie die Wiener Städti
sche oder auch Wolfgang
Malik, LH Hermann
Schützenhofer und Tho
mas Spann (Bild: Graz
Marathon 2019) machen
das Event möglich
GEPA/OBERLÄNDER

Mit Unterstützung von

AM WORT

Sportlich
vorgesorgt
Die Wiener Städtische unter
stützt Bewegung, Sport
events und da speziell den
Laufsport – warum?
Als eines der führenden Versi-
cherungsunternehmen wissen
wir nur zu gut, wie wichtig die
Themen Gesundheit und Vor-
sorge sind. Die Unterstützung
von Sportevents ist uns des-
wegen ein besonderes Anlie-
gen. Mit Freude stehen wir
dem Graz Marathon als ver-
lässlicher Partner zur Seite.

Wie wichtig ist das Thema
Gesundheit den Österreiche
rinnen und Österreichern aus
Ihrer Sicht?
Wir erkennen seit vielen Jah-
ren, dass das Thema Gesund-
heit stärker in den Vorder-
grund rückt – Privatarztleis-
tungen einschließlich alterna-
tivmedizinischer Behandlun-
gen werden immer häufiger
genutzt. Laut einer aktuellen
IMAS-Studie steht das Thema
Gesundheit für 70 Prozent der
Befragten als wichtigstes Vor-
sorgethema im Fokus. Vor al-
lem junge Menschen setzen
verstärkt auf die Vorteile der
privaten Gesundheitsvorsorge
und suchen nach individuellen
Lösungen. Speziell der Lauf-
sport als Präventivmaßnahme
gewinnt in diesem Zusam-
menhang an Bedeutung.

Werden Sie selbst am Graz
Marathon Wochenende mit
dabei sein?
Ich bin persönlich ein leiden-
schaftlicher Läufer und habe
im Vorjahr beim Viertelmara-
thon mitgemacht. Auch heuer
werde ich wieder dabei sein
und – wenn auch lediglich on-
line – mein Bestes geben.

Michael
Witsch,
Landes
direktor
Wiener
Städtische

KK

DIE WIENER STÄDTISCHE
PRÄSENTIERT:
TRAININGSTIPP NR. 4

Gehen Sie beim Graz Mara
thon auf Nummer sicher mit
dem Tipp der Wiener Städti
schen!
Landesdirektor Michael Witsch
weiß: „Die Freizeit wird immer
aktiver gestaltet und mehr
und mehr Österreicher üben
risikoreiche Sportarten aus
und suchen damit einen Aus-
gleich zum Büroalltag. Bei
Freizeit- bzw. Haushaltsunfäl-
len wird man dank der gesetz-
lichen Unfallversicherung zwar
medizinisch erstversorgt, aber
wenn es um die Kosten bei
Folgeschäden geht, zahlt nur
die private Unfallversicherung.
Ein Unfall mit dauerhaften Fol-
gen belastet nicht nur den
Verunfallten selbst, sondern ist
sehr oft für die ganze Familie
mit enormen finanziellen Pro-
blemen verbunden. Die Unfall-
vorsorge „PREMIUM“ der Wie-
ner Städtischen lässt sich ge-
zielt auf konkrete Bedürfnisse
abstimmen.“
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ANNENHOF Tel. (0316) 72 77
www.cineplexx.at/center/annenhof-kino/
After Truth –AfterWeCollided. 15, 18,20.15
(OV). Ab 12
BraveMädchentundasnicht. 18,20.15.Ab14
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15. Ab6
Hello Again – Ein Tag für immer. 17.45, 20.
Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 15.15, 17.30. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 19.45. Ab 10
Max und die Wilde 7. 15.30. Ab6
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 15.30. Jfr
Nightlife. 19.30. Ab 12
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15.15, 16.15, 17.15.Ab6
Tenet. 15, 17, 19.15 (OV), 20. Ab 12
The NewMutants. 18.15, 20.30. Ab 12
This Land Is My Land. 17.15 (OV). Ab 16
FILMZENTRUM imRechbauer
Tel. (0316) 83 05 08,www.filmzentrum.com
David Copperfield – Einmal Reichtum
und zurück – The Personal History of
David Copperfield. 18.45 (engl. OmU), 21
(engl. OmU). Ab8
Jean Seberg – Against All Enemies –
Seberg. 17 (engl. OmU). Ab 16
The Blues Brothers – Extended Version.
14.15 (engl. OV). Ab 12
Yalda. 12.30 (farsi OmU). Ab 16
SCHUBERT
Tel. (0316) 82 90 81, www.schubertkino.at
Corpus Christi. 20. Ab 16
Jim Knopf und die Wilde 13. 15.45. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 18. Ab 10
Marie Curie –ElementedesLebens. 19.45.
Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 16. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15.30, 17.45. Ab6
Tenet. 19.30. Ab 12
Waren einmal Revoluzzer. 17.30. Ab 16
CINEPLEXX GRAZ
Tel. (0316) 29 09,www.cineplexx.at
After Truth. 15.25, 17.40, 20. Ab 12
BraveMädchen tundasnicht. 17.15, 20. Ab 14
Faking Bullshit. 18.15, 20.30. Ab 12
Follow Me. 18.30. Ab 16
Hello Again – Ein Tag für immer. 15.10,
17.45, 19.50. Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 15.15 (Dolby
Atmos), 17.30 (DolbyAtmos). Jfr
Max und die Wilde 7. 15. Ab6
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 16, 17.10, 18. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 16.10. Ab6
Tenet. 15.30,17.15(IMAX),19,19.40(MX4D),20.15
(IMAX). Ab 12
The NewMutants. 15 (MX4D), 17.20 (MX4D),
20.30. Ab 12
The Outpost – Überleben ist alles. 19.20.
Ab 16
Unhinged – Außer Kontrolle. 19.50. Ab 16
GEIDORF KUNSTKINO
Tel. (0316) 32 10 03
Couch Connections. 17 (OmU). Jfr
David Copperfield – Einmal Reichtum
und zurück. 17.15, 19.45. Ab8
JeanSeberg–AgainstAllEnemies. 19.Ab16
Sigmund Freud. Jude ohneGott. 17.30. Ab 16
Waren einmal Revoluzzer. 19.30. Ab 16
KIZ ROYALKINO
Tel. (0316) 82 11 86
Als wir tanzten – And ThenWe Danced.
14 (OmdU). Ab 16
Das Fieber. 17.40 (OmdU). Jfr
Das unbekannte Mädchen – La Fille
inconnue. 18 (OmU, CinémaFrancophone)

David Copperfield – Einmal Reichtum
und zurück – ThePersonalHistory ofDa-
vid Copperfield. 15.15 (EOV), 20 (OmdU). Ab8
Histoire d’un regard – Looking For Gilles
Caron. 16 (OmU, CinémaFrancophone)
Il traditore – Als Kronzeuge gegen die
Cosa Nostra. 14 (OmdU). Ab 16
Le jeune Ahmed. 17 (OmdU)
SigmundFreud. JudeohneGott. 18.50.Ab16
Tenet. 21 (OmdU). Ab 12
Yalda. 20.30 (OmdU). Ab 16

KINO IN DEN BEZIRKEN
BRUCK/MUR STADTKINO
Tel. (03862) 51 55 59 10,www.kinobruck.at
Jean Seberg – Against All Enemies. 20.15.
Ab 16
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 18.15. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 16.30. Jfr
CINEPLEXX LEOBEN
Tel. (03842) 288 88,www.cineplexx.at
Heute spielfrei
DIESEL FOHNSDORF
Tel. (03572) 466 60,www.dieselkino.at
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 19.45.
Ab 14
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6
Faking Bullshit. 20.30. Ab 12
HelloAgain–EinTagfür immer. 18.30.Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 17.15. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.45. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 15.45, 17. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 16.30. Ab6
Tenet. 19.15. Ab 12
The NewMutants. 18.45, 20.45. Ab 12
DIESEL GLEISDORF
Tel. (03112) 364 84,www.dieselkino.at
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 19.45.
Ab 14
David Copperfield – Einmal Reichtum
und zurück. 20.15. Ab8
Der Spion von nebenan. 16.30. Ab 12
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6
Faking Bullshit. 20.45. Ab 12
Hello Again – Ein Tag für immer. 18.30,
20.30. Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 18.15. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.45. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 15.45, 17. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 16.15. Ab6
Sonic the Hedgehog. 14.30 (MX4D). Ab6
Tenet. 19 (MX4D). Ab 12
The NewMutants. 16.45 (MX4D), 19.30.Ab 12
The Photograph. 17.15. Jfr
The Secret – Trauedich zu träumen. 18.45.
Jfr
DIESEL KAPFENBERG
Tel. (03862) 224 44,www.dieselkino.at
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 19.45.
Ab 14

Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6
HelloAgain–EinTag für immer. 18.45.Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 15. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15.45, 17. Ab6
Tenet. 19.15. Ab 12
The NewMutants. 17.15, 20.45. Ab 12
DIESEL LEIBNITZ
Tel. (03452) 841 10,www.dieselkino.at
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 19.45.
Ab 14
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6
Faking Bullshit. 20.30. Ab 12
HelloAgain–EinTagfür immer. 18.30.Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 17.15. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.45. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 15.45, 17. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 16.30. Ab6
Tenet. 19.15. Ab 12
The NewMutants. 18.45, 20.45. Ab 12
DIESEL LIEBOCH
Tel. (03136) 626 20,www.dieselkino.at
Alle Säle mit 4K Laserprojektion und
Dolby Atmos Sound
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
BraveMädchentundasnicht. 17.45,20.Ab14
David Copperfield – Einmal Reichtum
und zurück. 19.45. Ab8
Der Spion von nebenan. 16.30. Ab 12
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6
Faking Bullshit. 20.30. Ab 12
HelloAgain–EinTagfür immer. 18.30.Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 17.30. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.45. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 15.45, 17. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 15.30. Ab6
Tenet. 19.15. Ab 12
The NewMutants. 18.45, 20.45. Ab 12
The Photograph. 17.15. Jfr
DIESEL OBERWART
Tel. (03352) 310 60,www.dieselkino.at
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 19.45.
Ab 14
Der schönste Platz auf Erden. 17.15. Ab 16
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6
Faking Bullshit. 20.30. Ab 12
HelloAgain–EinTagfür immer. 18.30.Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.45. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 15.45, 17. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 16.30. Ab6
Tenet. 19. Ab 12
The NewMutants. 18.45, 20.45. Ab 12
DIESEL ST. JOHANN/P.
Tel. (06412) 419 50,www.dieselkino.at
After Truth. 18, 20.15. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 19.45.
Ab 14
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeit-
reise. 15.15. Ab6

Faking Bullshit. 20.30. Ab 12
HelloAgain–EinTagfür immer. 18.30.Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 17.15. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.45. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 15.45, 17. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 16.30. Ab6
Tenet. 19.15. Ab 12
The NewMutants. 18.45, 20.45. Ab 12
EIBISWALD
Tel. (03466) 422 16,www.hasewend.at
Heute spielfrei
CINE 4 YOU 3D HARTBERG
Tel. (03332) 625 70,www.kino-hartberg.at
After Truth. 18.45. Ab 12
BraveMädchen tun das nicht. 18.30, 20.15.
Ab 14
Der schönste Platz auf Erden. 18. Ab 16
Jean Seberg –Against All Enemies. 20.30.
Ab 16
Jim Knopf und die Wilde 13. 16. Jfr
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 15.30. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15, 16.30. Ab6
The NewMutants. 20. Ab 12
The Secret – Traue dich zu träumen. 17. Jfr
HARTBERG MAXOOM
Tel. (03332) 622 50-151, www.maxoom.at
Das geheime Leben der Bäume. 11. Jfr
Robinson Crusoe. 14 (3D)
Scooby! Voll verwedelt. 16. Ab6
The Son of Bigfoot. 13 (3D)
Wildes Amerika – Abenteuer National-
parks. 15 (3D)
GRÖBMING
Tel. 0664-441 72 16, Tel. 0664-474 79 37,
www.kino-groebming.at
Max und die Wilde 7. 16.30. Ab6
Narziss und Goldmund. 18.30. Ab 12
Scooby! Voll verwedelt. 15. Ab6
JUDENBURG PLANETARIUM
Tel. (03572) 440 88,www.sternenturm.at
Europe to the Stars. 16.30
Ferien unter Sternen. 15
Phantom des Universums. 18
Seven Wonders – Die sieben Wunder.
13.30
JUFA MURAU Tel. 0664-88 31 52 08
www.jufa.eu/kino-murau
Into the Beat – Dein Herz tanzt. 15.30. Jfr
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 15.30. Jfr
STAR MOVIE LIEZEN
Tel. (03612) 238 23,www.starmovie.at
After Truth. 17.15, 19.45. Ab 12
Brave Mädchen tun das nicht. 17.45, 20.15.
Ab 14
Feuerwehrmann Sam – Plötzlich Film-
held! 14.15. Jfr
Hello Again – Ein Tag für immer. 15.45,
19.45. Ab6
Jim Knopf und die Wilde 13. 14.45. Jfr
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat. 16.45. Ab 10
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau. 14.15. Jfr
Ooops! 2 – Land in Sicht. 15.15, 17.15. Ab6
Scooby! Voll verwedelt. 14.45. Ab6
Tenet. 19.15. Ab 12
The NewMutants. 17.45. Ab 12
The Outpost – Überleben ist alles. 19.15.
Ab 16

Heute im Kino
Das komplette Kinoprogramm für die Steiermark

Änderungen vorbehalten,
alle Angaben ohne Gewähr



Wolkenkratzer,
Winterreise,
Nebelwerfer

Der steirische herbst heißt Paranoia TV und
streamt Serien, Filme und Diskussionen.

Eine Übersicht über das digitale Angebot der
Paranoia-TV-App in den ersten herbst-Tagen.

Von Ute Baumhackl undMartin Gasser

STEIRISCHER HERBST 2020

BedrängtesGehör
Josef Dabernigs 16-mm-Kurzfilm sucht – und findet –
das Bedrohliche am Idyll.

die mensch-
liche Stim-
me völlig
ausgeknipst
bleibt. De-
tails wie das
Zischen ei-
ner Sprüh-
flasche, das
Knackender

Astschere, eine quietschende
Tür, eine schnarrende Flex be-
drängen das Gehör, während
auf der Bildebene das Idyll in-
stand gesetzt und gehalten
wird.
Letztlich fügt sich Daber-

nigs vom herbst coproduzier-
te, strenge Partitur leicht ab-
seitiger Szenen zu einem selt-
sam zeit- und ortlosen Szena-
rio der Bedrohung, das durch
ChristophHerndlers ominöse
Orgeltöne und das clevere
Sounddesign Michael Palms
noch raffiniert verstärkt und
unterstrichen wird.

Natürlich
fängt es
harmlos an:
Da flötendie
Vögel im
Garten und
einemitdem
Putzlappen
bearbeitete
Fenster-
scheibe gar lieblich zusam-
men. Rasch allerdings kippt
das ländliche Idyll in Josef
Dabernigs „All the Stops“ ins
Geisterhafte.
Der 64-jährige Kärntner

Künstler zeigt Szenen von
scheinbar unverfänglichen
Reparaturarbeiten rund um
ein renovierungsbedürftiges
altes Haus, den Aufenthalt in
einem vollgepfropften Kos-
metiksalon, Chorproben in ei-
ner schmucklosen Kirche fül-
len sich mit einer überdeutli-
chen Tonspur voller Arbeits-
undNaturgeräusche,während

ALL THE STOPS

Die letzteBastion
24-teilige Serie als bittere Parodie auf ranzig
gewordene, männliche Deutungshoheit.

identitätspoliti-
schemMuster
haben sich wei-
ße Männer als
Subspezies neu
erfunden und
pflegen ihre
ranzig gewor-

denen Machtfantasien nun in
abgeschotteter Herrlichkeit.
Mavie Hörbiger liest das in
hauchfein angeekeltem Ton-
fall. Der Duktus der Texte ist
denunziatorisch, undzugleich
sind sie bitter-komische Ab-
rechnungen mit der Gegen-
wartunddenweißenKönigen,
die derzeit allenthalben abzu-
danken haben.

Xavier Naidoo,
Rainald Goetz,
Martin Sellner,
PeterSloterdijk
und Björn Hö-
cke muss man
erst einmal zu-
sammenbrin-
gen. Sie alle gehören zum
„Wer ist wer?“ der Bastion
„Deutsch Süd-Ost“, einem Re-
fugium, in das sich „weiße
Männer“ in einer nahen Zu-
kunft geflüchtet haben.
In dem vom Autor Ingo

Niermann entworfenen Sze-
nario sinddieBastionäreRest-
posten einer Macht, die lange
dieWelt beherrschte. Nach

DEUTSCH SÜD-OST

YEAR 01

Alexandra Pirici
und Jonas Lund
versetzen in ihrem
Text-Adventure
„Year 01“ den Spie-
ler in eine dystopi-
sche Zukunft. Eine
geheimnisvolleSchlafkrankheit
hat dieWelt in ihren Beschlag
genommen, was dazu führt,
dass bei schlechten Entschei-
dungen des Spielers der Bild-
schirm schwarz wird. Wer den
Ausstieg aus den Endlosschlei-
fen findet, bereitet seinemCha-

rakter außerkör-
perliche Erfahrun-
gen. Die einge-
schobenen Grafi-
kenhabenCharme,
weil sie an digitale
Urzeiten erinnern,

doch die Spieltiefe ist ge-
ring: Man hätte aus dem Szena-
rio wahrscheinlich mehr he-
rausholen können als einige
poetische Sentenzen und ein
paarAnspielungen auf das Fort-
bestehen vonUngleichheit und
Repression. STEIRISCHER HERBST (8)

Geringe Spieltiefe

Kultur Sonntag, 27. September 2020

RESOUNDING RESISTANCE

Bill Fontanaundein
sprechendesKlavier
„Hydro Power Landscape“.
Von Bill Fontana stammt
dieses Videostill. Der
US-Medienkünstler ist mit
Winfried Ritsch und Peter
Ablinger heute um 17 Uhr im
Grazer Kunsthaus zu Gast in
der performativen Talkshow
„Resounding Resistance“, bei
der übrigens auch ein sprechen-
des Klavier den Ton angibt.



Bilder, diewir uns vonunsmachen
„History Is Hysterical“: starke Serie aus alten Privatfotografien.

und das Recht am eigenen
Bild nachdenken. Folge für
Folge ergibt sich so eineMe-
ditation über die Bilder, die
wir uns von uns selbst und
von der Vergangenheit ma-
chen – und darüber, dass,
frei nach Roland Barthes,
die Geschichte zu betrach-
ten auchheißt, von ihr aus-
geschlossen zu sein. Neue
Folgen werden täglich
hochgeladen.

Der Blick schweift über ein
Stadtpanorama, als unverhofft
Hochhäuser abheben und in
denHimmel hochschweben: So
beginnt die zehnteilige Serie
„Second Look“, für die Lina
Majdalanie und Rabih Mroué
aus auf Flohmärkten zusam-
mengekauften alten Privatfotos
fantastische Stadtlandschaften
collagieren und anhand der Be-
schriftungen auf Porträtbildern
über den eigenen Voyeurismus

SECOND LOOK

DAS ENDE VOM LIED

Wie politisch ist Kammer-
musik? Komponist Christian
vonBorries undPianist Jona-
than Aner werfen in ihrer
dreiteiligen
Konzertserie
Fragenauf zu
den histori-
schen, gesell-
schaftlichen
und ästheti-
schen Bedin-
gungen einer
Musik, die im halböffentli-
chen oder privaten Rahmen
gepflegt wurde.
In diesenWohnzimmer-

konzerten singt Borries etwa
mit dünner StimmeAuszüge
aus Schuberts Liedzyklus
„Winterreise“ und kombi-
niert diesemitTextenvonEl-
friede Jelinek, Hanns Eisler,
Franz Kafka und Schubert
selbst. Die beiden weiteren
Teile sind „Schumanns Rau-
heit“ und „Eislers Freund-
lichkeit“ gewidmet. Es ist
eine letztlich inspirierende
Spurensuche zu allen mögli-
chenFacettendieser intimen
Kunst, die durch den unpro-
fessionellen Vortrag selbst
enorm fragil scheint. ST. HERBST

Fragiles von
Daheim

CITADEL/TWICE/MAGIC

Winter, Frühling, Sommer: Der
Kamerablick bleibt auf dieWol-
kenkratzer der Londoner City
gerichtet, während aus demOff
dieKraftprotz-Rhetorikdesbri-
tischenPremiers Boris Johnson
trotz aller Anstrengung immer
kleinlauter klingt: John Smiths
schneidender
Kommentar
auf Großbri-
tanniens klägli-
che Corona-
Politik enthüllt
anhand der un-
gerührt glit-
zernden Geld-

türme, worum es in der Politik
wirklich geht. Der Blick aus
dem Fenster oder in den eige-
nen Haushalt genügt dem
Künstler für hellsichtigen Zeit-
kommentar – so auch in
„Twice“: Beim Händewaschen
zweimal „Happy Birthday“ sin-

gen killt alle
Keime? Smith
singt das Lied
zur Melodie
von Chopins
Trauermarsch,
England hat
42.000 Covid-
tote. (Ab 3. 10.)

Worumeswirklich geht
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U.G.A.I.

Hört die
Signale
Neues zum Verhältnis
Mensch undMaschinen.

Vielleicht der ultimative
Kommentar auf die Social-
Distancing-Regeln der Ge-
genwart: eine Performance,
ausschließlich vonMaschi-
nen bestritten. Nämlich von
intelligenten Systemen, die
beschlossen haben, sich ge-
werkschaftlich zu organisie-
ren. Diese „Union of Global
Artificial Intelligence“ – be-
stehend unter anderem aus
zwei schwatzhaften Staub-
saugerrobotern, einer karto-
grafierbesessenen Seilkame-
ra, einem hyperaktiven Bild-
werfer und einer oberlehrer-
haften Erklärmaschine aus
Lautsprechern, Nebelwerfer
und Schaumschleuder (wie
passend!) – erläuterte in der
von Blind Date Collabora-
tion, anulla undmonochrom
gebauten Performance am
Freitag im Grazer Orpheum,
wieeszurBewusstseins-und
Gewerkschaftsbildung der
Maschinenwelt kam.
Im Zuge der Erzählung

verdichtet sich mit den „Per-
sönlichkeiten“ der Maschi-
nen auchdasBild einerWelt,
in der der „Homo sapiens oe-
conomicus inefficiens et in-
praecisus“ von künstlichen
Intelligenzen längst kom-
plett durchschaut ist.Dashat
Längen, aber rein verschwö-
rungstheoretisch gedacht
wollen uns die Maschinen
wahrscheinlich eh genau da-
mit einlullen ...



MichaelHofstetter, seinerzeit Chefdirigent von recreation, dirigiert den
Auftakt des Orchesterzyklus PHOTOWERK/WERNER KMETITSCH (5), GIEDRESLEKYTE.COM
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Konzerte,
doppelt
gedoppelt

Heute beginnt für recreation die
„fußfreie“ Saison, wie das Große
Orchester Graz die ungewöhnliche

Spielzeit selbst nennt.

spricht bequemenMusikgenuss,
„großzügiger als in der First
Class von Airlines“.
Das Rezept des Intendanten

ähnelt jenem seiner styriarte,
die heuer als allererstes Klassik-
festival in Österreich den
Sprung ins kalte Wasser riskier-
te und mit schadlosen Festspie-
len belohnt wurde: Jedes der
neun Orchesterprojekte von re-
creationwird an jedemderDop-
pelabende um 18 und 20 Uhr ge-
spielt, ohne Pause und 60Minu-
ten lang. Im Zyklus recreation-
Barock wiederum werden die
vier Projekte jeweils zwei Mal
am selben Abend präsentiert.

Beimmorgigen Auftakt zu dieser
Reihe setzt man auf ein schon
bewährtes Rezept und lässt Jo-
hann Joseph Fux aufVolksmusik
treffen. Cembalist Michael Hell
und die Aufführungspraktiker
desOrchesters bringendie Sere-

VonMichael Tschida

Doppelkonzerte sind bei re-
creation längst obligat.
Doppeldoppelkonzerte al-

lerdings nicht. Auftritte an zwei
aufeinanderfolgenden Abenden
bietet dasGroßeOrchesterGraz
ja bereits seit 2003 – wegen des
regen Publikumszuspruchs. In
dieser Saison lädt man aller-
dings an beiden Abenden zu
zwei Auftritten – wegen des un-
gebetenen Besuchers namens
Corona. Die Sicherheitsmaß-
nahmen aufgrund der Pandemie
erlauben im Stefaniensaal nur
eine Teilbestuhlung, statt der 29
Reihen im Parkett werden es
diesmal 20 sein, statt rund 1000
finden lediglich 500 Zuhörer
Platz.
Mathis Huber, Zweckoptimist

auch in Zeiten von viralem Pes-
simismus, ruft im Programm-
heft „Alles fußfrei“ aus und ver-

Ta-ta-ta-taaa! In der Orchester-
reihe würdigt man den Jahres-
regenten, wenn es kurz und
bündig heißt: „Beethoven
fünf“. Die „Schicksalssympho-
nie“ des vor 250 Jahren gebore-
nen Komponisten steht am
12. und 13.Oktober imZentrum.
Hinzu kommt Mozarts be-

nade in C des steirischen Ba-
rockmeisters. Und Dudelsack-
bläser Sepp Pichler und seine
„Fidelen Hirtenfelder“, benannt
nach dem Geburtsort des Kom-
ponisten bei St. Marein östlich
von Graz, helfen schneidig mit,
dass es einmal mehr heißt: „Fux,
du hast den Tanz gestohlen“.

Stefan Gottfried (49), seit
Nikolaus Harnoncourts Tod
2016 Leiter des Concentus
Musicus, bringt „Pariser Sin-
fonien“ vonHaydn (18./19. 11.).

Der Wiener
AndreasStoehr
(58), gern gese-
hener Gast von
recreation,
dirigiert
diesmal
ausgesuchte
Nummern aus
Joseph Haydns
Oratorium „Die
Schöpfung“
(15./16. 3.)

RECREATION GRAZ | SAISON 2020/21

Giedrė Šlekytė (31) aus Vilnius,
in Graz zur Dirigentin ausgebil-
det, erzählt „Weihnachtsmär-
chen“ u. a. mit Humperdincks
„Hänsel und Gretel“ (14./15. 12).

Mei-Ann Chen, in Chicago lebende
Taiwanesin (46), ist seit 2019 Erste
Gastdirigentin von recreation. In
der Saison leitet sie drei Konzerte,
u. a. am 16. /17. 11. „Scheherazade“.

HÖHEPUNKTE
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rühmtes Klarinettenkonzert,
mit AlexanderGurfinkel als So-
list – der 28-jährige Israeli führt
für gewöhnlich mit seinem
Zwillingsbruder Daniel im Duo
die Familientradition der Klari-
nettenvirtuosen in dritter Ge-
neration fort.

Michael Hofstetter, von 2012 bis
2016 Chefdirigent von recreati-
on, leitet die vier Auftritte. Der
59-jährige Münchner wurde
Ende 2019 vorzeitig und nicht
ganz friktionsfrei als General-
musikdirektor des Stadtthea-
ters Gießen verabschiedet, hat
aber schon eine schöne neue
Aufgabe: Der Spezialist für
Originalklang ist seit Jänner
des Jahres Intendant und Ge-
schäftsführer der Internationa-
len Gluck-Festspiele Nürn-
berg.

VierMal ist recreationBarock im
Einsatz, am 21. 12. unter Jordi
Savall (79): Der katalanische
Ausnahmemusiker leitetBachs
„Weihnachtsoratorium“ (I–III).

„Beethoven fünf“:Mozarts
Klarinettenkonzert in A und
Beethoven-Symphonie Nr. 5.
Alexander Gurfinkel (Klarinet-
te), Orchester recreation,
Michael Hofstetter (Dirigent).
12. und 13. 10. (jeweils 18 und
20 Uhr), Stefaniensaal Graz.
Karten für dieses und alle an-
deren Konzerte sowie Abonne-
ments: Tel. (0316) 825 000,
www.styriarte.com
CD-Tipp: Care Pupille.
Arien von Händel
und Gluck, mit
Samuel Mariño
(Sopranist), Händel-
festspielorchester Halle,
Michael Hofstetter. Orfeo.
www.michaelhofstetter.com

Information

Wüstlings Wiederkehr
Szenisch einProblemfall,musikalisch stark:
„Don Giovanni“ verführt wieder in Graz.

die starken, tiefenStimmenab,
während Andrzej Lampert als
Don Ottavio leicht abfällt. Ein
klarer Tenor, doch ohne Süße
und Schmelz, mit stocknüch-
ternem „Il mio tesoro“. Ausge-
zeichnet die Damen: Anna
Princeva als dramatischeDon-
na Annamit ausgeprägtemVi-
brato und leicht herbem
Klang, Anna Brull als nicht
minder dramatische Elvira,
die gut durch die Koloraturen
kommt. Sieglinde Feldhofers
Zerlina fällt etwas kühl aus.
Markus Merkel am Pult der

farbig spielenden Philharmo-
niker wählt von der nervös-
unruhigen Ouvertüre weg am-
bitionierte Tempi, überdreht
aber zum Glück nicht zu oft.
Just dieHöllenfahrt jedoch ge-
rät kurzatmig. Gespielt wird
natürlich die sich hartnäckig
auf den Bühnen haltende
Mischfassung ausWiener und
Prager Version. Warum ei-
gentlich? Martin Gasser
Weiters heute (15 Uhr), 7. und 31.
10. (19 Uhr), Oper Graz. Karten: Tel.
(0316) 8000. www.oper-graz.com

Mozarts „Don Giovanni“
und die Grazer Oper –

szenisch war das meist ein
Glücksfall. Nach den Produk-
tionen von Axel Corti, Chris-
tof Loy und Johannes Erath ist
die neueste von Regisseurin
Elisabeth Stöppler jedoch eine
mühsame, ideenarme Angele-
genheit. Die durch und durch
konventionelle Modernisie-
rung mit den mittlerweile ob-
ligatorischen Videoprojektio-
nen und in fadenAlltagskostü-
men baut ein paar platte Effek-
te ein und treibt den Rezitati-
ven die Komik aus.
Die Sänger der Wiederauf-

nahme hätten sich ein inspi-
rierenderes Umfeld verdient.
Der samten-sinnliche Alexey
Birkus und der kernige, kontu-
rierte Neven Crnić (mit star-
ker Registerarie) ergeben vom
Stimmcharakter her eine idea-
le Giovanni/Leporello-Paa-
rung. Wenn Birkus nicht alles
im Forte singen würde, hätte
er das Potenzial zum großen
Verführer. Dariusz Perczaks
exzellenter Masetto rundet

OPER GRAZ

Tiefe Männerstim-
men von Format:
Alexej Birkus und
Neven Crnić
GRAZER OPER/KMETITSCH

Die Riesenorgel auf derWest-
empore imWiener Stephans-
dom ist nach einer aufwendi-
gen Runderneuerung wieder
betriebsbereit. Am kommen-
den Sonntag (4. 10.) wird sie
vonKardinalChristophSchön-
born bei einem Gottesdienst
geweiht (liveum9Uhr,ORF2).
Um 15 Uhr findet ein Einwei-
hungskonzert mit den Domor-
ganisten Konstantin Reymaier

und ErnstWally statt. Ersterer
hatmit derVorarlbergerOrgel-
baufirmaRieger ein völlig neu-
es Klangkonzept entwickelt
undaufdemPrachtinstrument
ein AlbummitWerken von
Bachs berühmter Toccata bis
JohnWilliams’ „Star Wars“
aufgenommen.
Konstantin Reymaier. The New
Organ at St. Stephen’s Cathedral,
Vienna. Deutsche Grammophon.

NACH RUNDERNEUERUNG

Weihe der Stephansdom-Orgel

NACHRICHTEN

Filmregisseur Paskaljević
starb mit 73 Jahren
PARIS.Der serbische Regis-
seur Goran Paskaljević,
Schöpfer von Filmen wie
„Tango Argentino“ (1992),
„Paradies, Brooklyn“ (1995)
und „HowHarry Became a
Tree“ (2001), starb am Frei-
tag im Alter von 73 Jahren in
Paris. 1998 hatte Paskaljević
für seinen Streifen „Das Pul-
verfass“ den Preis der inter-
nationalen Filmkritiker-Ver-
einigung Fipresci erhalten.

Hessisches Staatstheater
wegenCoronageschlossen
WIESBADEN. InWiesbaden
liegen die Nerven blank. We-
gen eines Streits zwischen
Theaterleitung, Gesund-
heitsamt und Kunstministe-
riumüber dasCorona-Hygie-
nekonzept desHauses stellte
das Hessische Staatstheater
nun seinen Spielbetrieb ein.
„DieLeute“, die seinemHaus
Vorschriften machten, wüss-
ten nicht, „wie Theater funk-
tioniert“, kritisierte der dor-
tige Direktor.

„Tractatus“-Preis geht an
Roberto Simanowski
BREGENZ.Der in Berlin und
Rio lebende Publizist Rober-
to Simanowski erhielt den
mit 25.000 Euro dotierten
„Tractatus“-Preis des Philo-
sophicum Lech. Ausgezeich-
net wird sein im Passagen-
Verlag erschienener Essay
„Todesalgorithmus“,dersich
mit denAporien und Parado-
xien der künstlichen Intelli-
genz auseinandersetzt.

„Dancing Stars“ lockte
692.000 vor die Fernseher
WIEN. Im Schnitt 692.000
Zuschauer verzeichnete der
Start der 13. Staffel des ORF-
Formats „Dancing Stars“,
erstmals mit Moderatorin
Kristina Inhof. Zu Spitzen-
zeiten waren bis zu 779.000
SeherbeidenSolotänzenmit
dabei. Ausgeschieden ist
noch keines der aus Profis
undPromis gebildetenPaare.
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„Es gibt ein
dichtes Talent
in diesem Land“

INTERVIEW. ORF-Programmdirektorin Kathrin
Zechner über den regionalen Rausch von

Netflix & Co., die damit einhergehende Gefahr
für kleine Märkte, neue Kooperationen und
Sicherheitssysteme am Set, die funktionieren.

Von Julia Schafferhofer

haben, in einer Library anzubie-
ten. ImGegensatz zuDänemark
haben wir unser Archiv damals
nicht verkauft, obwohl der
Preis, eine hohe Summe, sehr
verlockend war. Im nächsten
Schritt wurde mit etwa „House
of Cards“ aufwendig produ-
ziert. Zunächst im Sinne hoch-
wertigen Marketings für die
Abo-Akquise. Der vorerst letzte
Schritt ist ein gigantisches In-
vestment in Netflix Originals.
Auf diesem Level bewegen sich
auch nachgerückte Anbieter.

Nun setzen Netflix & Co. auf Re-
gionalität. Wie bewerten Sie das?
Zuerst sind sie in die größeren
Märkte gegangen, haben bri-
tisch, spanisch oder französisch
produziert, später dänisch und
belgisch. Jetzt kommen sie auch
in den deutschsprachigen und
österreichischen Markt. Da be-
ginnt es für mich zu kippen.

Nämlich?
Wenn es den Großen gelingt,
und sei es nur über zwei, drei
Jahre, den Eindruck zu erwe-
cken, das Regionale zu über-
nehmen, und der ORF, der das
Rückgrat dieses Könnens und

In Österreich konnte sehr früh
nachdemLockdownwiederge-
dreht werden. Gab es corona-

bedingt schon Ausfälle auf Sets?
KATHRIN ZECHNER: Es gab zwei
Unterbrüche bei „Vienna
Blood“, nachdemRegisseur Ro-
bert Dornhelm positiv getestet
worden war. Für ihn sprang
Marvin Kren ein, nun dreht er
wieder. Das Sicherheitssystem
funktioniert, und die Leute sind
professionell vernünftig.

Bei den Medientagen in Wien
nahmen Sie an der Diskussion
„Und Action! Herausforderungen
für die Filmwirtschaft“ teil. Vor
welchen steht diese angesichts
wachsender Online-Plattformen?
Wir waren aus Österreich he-
raus immer schonauch imdeut-
schen Raum erfolgreich, weil
unser kreatives Potenzial und
schauspielerisches Talent ge-
schätzt wird. Durch Netflix,
Amazon, Sky und Co. ist das
nun nahezu explodiert. Das hat
einen Boost ausgelöst und tut
der Filmwirtschaft an sich gut.
Ichmuss ein bisschen ausholen:
Der erste Schritt der Plattfor-
men war, alles, was sie selber
hatten oder zusammengekauft
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Neuer, halbkreisförmiger Look für die Bundesländer-Nachrichten

Splitscreen bei
Schaltungenzu
Außenrepor-
tern ab heute
in den Haupt-
nachrichten
ORF (2)

Neue Sendestudios für
„Bundesland heute“
Premiere für „aufgefrischte“ Nachrichten,
Landesstudios folgen Schritt für Schritt.

oben zu sehen ist, gibt es künf-
tig bei den „Bundesland heu-
te“-Ausgaben eine Sitzmög-
lichkeit vor dem Stehpult und
zwei breite LED-Wände, die
etwa die Live-Schaltungen
und Grafiken verbessern.
Ziel des neuen Designs war

es, das Studio multifunktiona-
ler zu machen und mit der
Verwendung vonwarmen Far-
ben und Holzapplikationen
heimelig wirken zu lassen. Die
Studiofläche ist durchdieBau-
substanz freilich die gleiche
geblieben, die sichtbare, halb-
kreisförmige Sendefläche ist
jedoch größer – ab Mitte De-
zember auch inderSteiermark
und ab März 2021 in Kärnten.
Personelle Änderungen im
Moderationsteam gehen da-
mit nicht einher. Christian Ude

Einzelne Punkte „im Publi-
kumserlebnis verbessern“

will der ORF ab der heutigen
Ausgabe der „Zeit imBild“. Die
Schriften sind deutlich größer
und fetter, die Signation hat ei-
nen neuen Sound. Am Studio-
design selbst hat sich durch
den Relaunch nichts geändert.
Bei SchaltungenzuKorrespon-
denten und Außenreportern
kommt nun aber ein Splits-
creen zum Einsatz, somit spre-
chen der Anchorman (heute
Tobias Pötzelsberger) und der
Zugeschaltete zum Zuschauer.
Optisch auffälliger wird die

Veränderung bei „Wien heu-
te“ abmorgen sein. InderBun-
deshauptstadt erfolgt nämlich
der Startschuss für den Re-
launch aller Landesstudio-
Sendungen. Wie auf dem Foto

ZEIT IM BILD | ORF 1 & ORF 2, 19.30 UHR
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Auf dasOpfer
total vergessen
Zumheutigen„Tatort: Rebland“,
ARD/ORF 2, 20.15 Uhr

Unaufgeregte Privatleben
(bis auf ein besoffenes

Fastnacht-Gspusi), archai-
sche (Seelen-)Landschaften
und herrlich eigenwillige
Fälle: So hat sich das Team
im Schwarzwald in die
„Tatort“-Reihe eingeordnet.
Umso mehr enttäuscht der
neue Fall „Rebland“.
Nach einem feuchtfröhli-

chenAbendwird eineRadio-
journalistin inmitten idylli-
scherWeinberge auf dem
Heimweg vergewaltigt. Der
Täter bleibt unerkannt. Die
Frau, eine Freundin der Kri-
po-Chefin, erstattetAnzeige.
Friedemann Berg (Hans Jo-
chenWagner) und Franziska
Tobler(EvaLöbau)ermitteln
unter kaputten Männerher-
zen. Ein cholerischer Poli-
zist, ein gebeutelter Witwer
und ein einst wegen eines
Sexualdelikts beschuldigter
Friseur sind verdächtig, weil
sie sich dem DNA-Reihen-
test entziehen. Und weil die
Gen-Merkmale, die sich die
Kommissare illegal von ei-
nem ähnlichen Fall besorgt
haben, auf sie zutreffen.

Zwischen Statistiken,
falschenFährten, viel aus-

gebreitetem Familienelend
und politischen Debatten
(in Deutschland sind erwei-
terte DNA-Tests zur Fahn-
dung seit Kurzem erlaubt)
verzettelt sich dieser Krimi.
Mehr noch: Er opfert die
Geschichte des Opfers. An-
gesichts eines Schauspiel-
Kalibers wie Victoria Trautt-
mansdorff ist das das wahre
Verbrechen.

Wir drehen aktuell an „Vienna
Blood“ 4 bis 6 mit Red Arrow
und dem ZDF. Barbara Albert
und SandraWollner entwickeln
mit „Schnee“ eine Mystery-Se-
rie. Mit den Bayern verhandeln
wir „Alles finster“ – eine Story
über einen Stromausfall an der
bayerisch-österreichischen
Grenze. Und Mischa Zickler
entwickelt mit „Tage, die es
nicht gab“ einen Achtteiler mit
deutscher Koproduktion.

Schmerzt es Sie, dass David
Schalko „Ich und die Anderen“mit
Sky und ohne ORF umsetzt?
Nein, ich finde es großartig und
bin stolz, dass David Schalko,
Barbara Eder, Andreas Prochas-
ka, Stefan Ruzowitzky und viele
mehrweltweit Regie führen. Sie
erobern die Welt und bleiben
trotzdem wie Familie.

Franziska Weisz, Stefanie
Reinsperger, Verena Altenberger
ermitteln im deutschen TV. Haben
wir bald Nachwuchsprobleme?
Es gibt ein dermaßen dichtes
Talent in diesem Land, darüber
mache ich mir keine Sorgen.

Worüber denn?
Ob unser aller Fokus auch auf
der starkenHandschrift derDo-
kumentation und Fiktion bleibt
und nicht dem Rausch der glo-
balen Player verfällt. Wir sind
verlässlich und hochwertig Ge-
sicht und Stimme des Landes.

ab, wennwir uns auf die Bücher
einigen und die Premiere wie-
der bei uns liegt. Ich schließe
eine Kooperation mit einer
Plattform nur punktuell ab:
wenn ich das Produkt absolut
will, es von uns ausgeht und ich
mir das sonst nicht leisten kann.

BeidenanderenNetflix-Projek-
ten ist der ORF nicht dabei?
„Was wir wollten“ hatte eine
Entwicklungs- und Herstel-
lungsförderung des Österrei-
chischen Filminstituts. Dannhat
derProduzentElyasM’Barekbe-
setzt, und Netflix hat in der Se-
kunde eine satte Summe auf den
Tisch gelegt. Das ist „Cherry Pi-
cking“: Wir suchen und beglei-
ten Talente, gehen in einen Erst-
lingsfilm, dann ist die Kino- und
Folgeverwertungweg.Das ist är-
gerlich, aber so ist das Leben.

Welche Projekte kommen?

die Garantie dafür ist, unter Fi-
nanzierungsdruck kommt und
das identitätsstiftende Volu-
men frei von Renditegedanken
unter die Relevanzschwelle re-
duzieren müsste, könnte er so
nicht mehr das gesamte Ange-
bot bieten. Bei gleichzeitigen
internationalen Mergern auf
dem kommerziellen Sektor
würde Netflix in dem Moment
die kleinen und damit unren-
tablenMärkte ausRenditegrün-
den nicht mehr mit original Re-
gionalem bespielen.

„Freud“wardie ersteKooperati-
onmit Netflix. Der ORF behielt die
Premiere, 475.000 Menschen sa-
hen zu. Bei Netflix wurde sie im
ersten Monat mehr als 25 Millio-
nen Mal aufgerufen. Zufrieden?
Wir wollten uns ansehen, wie
die Zusammenarbeit funktio-
niert: mit einem Produzenten,
einem Regisseur und einer Be-
setzung aus Österreich. Wir
hätten uns das Volumen von
„Freud“ einfach nicht leisten
können. Insofern dient dieses
Produkt demRenommee. Inder
internationalen Verwertung,
die bei Netflix liegt, waren wir
höchst erfolgreich, und damit
das Projekt sehr okay.

Nun wird mit „Totenfrau“ die
nächste Netflix-Kooperation ent-
wickelt. Nach gleichem Muster?
Wir verhandeln gerade. Aber
wir schließen den Vertrag nur

Kathrin Zechner, geboren
am 17. Mai 1963 in Graz.
Karriere: Unterhaltungs-
chefin bei Tele 5, Programm-
managerin Endemol, ORF-
Programmintendantin
(1995–2002), Intendantin der
Vereinten BühnenWien
(2004–2012), ORF-Fernseh-
direktorin (2012–2017), Pro-
grammdirektorin des ORF.
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Kathrin Zechner: „Ich schließe eine Kooperationmit einer Plattform nur punktuell ab“ ORF/RAMSTORFER

Interview in
voller Länge
Kleine-Zeitung-Ap
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Christian Ude
empfiehlt

Sehenswert

BALLON

11979 wagten zwei Familien dieFlucht: Mit einem Heißluftbal-
lon versuchten sie, aus der DDR
nach Bayern zu fliehen, was ihnen
letztendlich gelang. Hollywood
machtedaraus „Mit demWindnachWesten“. Heute läuft
die Verfilmung von Michael Bully Herbig von 2018 – ihm
gelang ein emotionaler Thriller. ORF 1, 20.15 Uhr

KLEINE-ZEITUNG-APP
Mehr zum Fernsehprogramm

DER JUNGE INSPEKTOR MORSE: FARBEN

2Deutschsprachige Free-TV-Pre-miere dieser britischen Krimi-
serie (Staffel fünf aus 2018) über
die jungen Jahre des Ex-Oxford-
Studenten mit Shaun Evans: Auf
demKasernenhof in HighWood findet ein Fotoshooting
statt. Kurz darauf wird ein junges Model tot im Wasch-
haus aufgefunden. ZDF neo, 18.45 Uhr
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6.25 Die Ollie & Moon Show (Wh.)
6.50 \ Lieselotte
7.05 \ Landmaus und Stadtmaus
auf Reisen

7.30 Servus Kasperl
7.55 Helmi-Kinder-Verkehrs-Club
8.00Hallo okidoki
8.05 Abc Bär
8.20 Hallo okidoki
8.25 \ Tolle Tiere
8.40 Hallo okidoki
8.45 \ Schmatzo
9.00Hallo okidoki
9.05 \ 1000 Tricks
9.20 Hallo okidoki
9.25 Tom Turbo
9.50 \ Bären
Doku-Film, USA 2014

11.00 Sport-Bild
11.30 Drive!
12.00 \ Formel 1

Großer Preis von Russland 2020
Live aus Sotschi; Kommentar: Ernst
Hausleitner und Alexander Wurz

15.20 \ The Big Bang Theory
Über Nacht im Fort (Wh.)

15.45 \ Star Wars: Episode I –
Die dunkle Bedrohung
Sci-Fi-Film, USA 1999;
Mit Liam Neeson, Ewan McGregor u. a.

17.50 ZIB Flash
18.00 \ Sport am Sonntag
19.15 Fußball
19.52 \ Wetter
19.57 ZIB Flash
20.03 \ Hallo Österreich
20.15 \ Ballon

Drama, D 2018; Mit Friedrich Mücke,
Karoline Schuch, David Kross u. a.; Die
Familien Strelzyk undWetzel wagen
die Flucht in den Westen. Dafür bauen
sie sich einen eigenen Heißluftballon.
Die Stasi unter der Leitung von
Oberstleutnant Seidl ist ihnen aber
dicht auf den Fersen.

22.15 \ Colonia Dignidad –
Es gibt kein Zurück
Thriller, D/L/F 2015;
Mit Emma Watson, Daniel Brühl u. a.;
Ein deutsches Liebespaar gerät in
Chile in die Fänge der grausam ge-
führten Kommune Colonia Dignidad.

0.00\ Blue Bloods –
Crime Scene New York
Zu früh; US-Serie

0.40\ Ballon Drama, D 2018 (Wh.)

7.00 Wetter-Panorama
9.00\ ZIB
9.05 Julie Andrews – Unvergessene
Mary Poppins

10.00 Die Kulturwoche
10.15 Ausflug ins Gestern
10.30 \ Orientierung

Studiogespräch mit Soziologe Kenan
Güngör über politischen Islam

11.00 \ ZIB
11.05 \ Pressestunde

Mit Gernot Blümel (Wien-Wahl 20)
12.00 \ Pressestunde

Mit Birgit Hebein (Wien-Wahl 20)
13.00 \ ZIB
13.05 Hohes Haus
13.30 \ Heimat Fremde Heimat
14.00 \ Seitenblicke (Wh.)
14.05 \ Aufgetischt am Sonntag
14.30 \ Rosamunde Pilcher:

Lords lügen nicht
Liebesdrama, D 2010

16.00 \ Harrys schönste Zeit
16.30 \ Erlebnis Österreich
16.55 \ Was ich glaube
17.00 \ ZIB
17.05 \ Natur im Garten
17.35 \ Zurück zur Natur
18.25 \ Österreich-Bild
19.00 Bundesland heute
19.17 Lotto 6 aus 45 mit Joker
19.30 \ Zeit im Bild
19.56 \ Sport Aktuell
20.05 \ Seitenblicke
20.15 \ Tatort: Rebland

Krimireihe, D 2020; Mit Hans-Jochen
Wagner, Eva Löbau u. a.; Neuer Fall
aus Freiburg im Breisgau und Umge-
bung: Auf dem Heimweg von einem
Weinfest wird Beate Schmidtbauer
von einem unbekannten Täter be-
wusstlos geschlagen und vergewaltigt.
Zwar kann die DNA des Mannes
sichergestellt werden, aber die Ermitt-
ler Tobler und Berg finden in den
Datenbanken keine Entsprechung.

21.50 \ ZIB 2 am Sonntag
22.10 \ Im Zentrum

Diskussion über Sterbehilfe: Mein
Leben, mein Tod - Der schmale Grat

23.05 \ John & Yoko: Above us only
sky
Dokumentarfilm, USA 2018 (anlässlich
des 80. Geburtstages von John
Lennon am 9. Oktober)

0.35 Julie Andrews – Unvergessene

5.35 Navy CIS 6.15 Auf Streife
8.55 Knallerkerle (Wh.) 9.25
4gamechangers TV 9.30 Go!
Spezial 9.35 Go! 10.05 Sehr
witzig!? 12.45 Knallerkerle
13.15 Star Trek –

Der Aufstand
Sci-Fi-Film, USA 1998;
Mit Patrick Stewart,
Jonathan Frakes,
Brent Spiner u. a. (Wh.)

15.15 Star Trek: Nemesis
Sci-Fi-Film, USA 2002;
Mit Patrick Stewart,
Jonathan Frakes u. a.

17.35 The Masked Singer
Austria Musikshow (Wh.)

20.15 Mord im Orient
Express Krimi, M/USA
2017; Mit Johnny Depp,
Michelle Pfeiffer u. a.;
Detektiv Hercule Poirot
ist eigentlich nur
Passagier des Orient
Expresses. Doch als ein
Schneesturm den Zug
zum Halten zwingt und
dann auch noch ein
Fahrgast ermordet wird,
ist Poirots detektivisches
Gespür gefragt.

22.25 NFL American
Football Dallas Cowboys
– Seattle Seahawks, live

1.40 Mord im Orient Express;
Krimi, M/USA 2017 (Wh.)
3.20 Auf Streife
4.50 Immer wieder Jim (Wh.)

5.40 Blue Bloods 6.30
Mediashop 11.05 Jane the
Virgin 12.00 Die Abenteuer
von Mr. Peabody & Sherman;
Animationsfilm, USA 2014
13.40 Alvin und die

Chipmunks –
Der Kinofilm
Komödie, USA 2007

15.25 American Pie 2
Komödie, USA 2001

17.30 Einfach zu haben
Komödie, USA 2010

19.20 ATV Aktuell
19.30 Adiweiss.tv
19.45 Heinzl und die VIPs

Infotainment
20.15 ATV MeineWahl:

Duell im Riesenrad
ATV bittet die sechs
Spitzenkandidaten der
Wiener Landtagswahl
zum Duell ins Wiener
Riesenrad. Eine Runde
lang haben die Politiker
Zeit, um für ihre Posi-
tionen zu kämpfen.

22.20 ATV Aktuell:
Die Woche

22.45 ATV Aktuell:
Im Fokus Spezial
Magazin

23.00ATV Aktuell
Spezial: Der Talk

0.10 ATV Meine Wahl:
Duell im Riesenrad (Wh.)
2.10 Heinzl und die VIPs
(Wh.) 2.40 Adiweiss.tv (Wh.)

9.50 Zeitlos 10.15 199 kleine
Helden 10.20 Terra Mater
11.20 MotoGP; Monster
Energy Grand Prix von
Katalonien: Die Rennen, live
16.15 World Rally

Championship Highlights
17.20 Einfach gut leben
17.35 Zeitlos
18.00 Servus Nachrichten
18.10 Heimatleuchten

Wien wart auf di!
19.15 Servus Sport aktuell
19.20 Servus Nachrichten
19.35 Bertls

Reisebegegnungen
19.45 Hoagascht
20.15 Bares für Rares

Österreich
Vergessenes und Dach-
bodenfunde sind in
dieser Sendung gefragt.
Denn die Händler kaufen
Österreichern ihre Raritä-
ten ab. Willi Gabalier
führt zum zweiten Mal
durch die Show.

21.45 DerWegscheider
21.50 Corona-Quartett
22.40 Servus Reportage

Piraten und Pioniere –
Die abenteuerliche
Geschichte des privaten
Rundfunks in Österreich

23.40 Servus Reportage
0.35 P.M. Wissen 1.25 Bares
für Rares Österreich
2.40 Corona-Quartett

17.15 Dolomitenmann (Wh.)
18.00 SPUSU Handball Liga
Austria; 4. Runde Bregenz –
Alpla Hard, live 20.00 Sport
20 20.15 Fußball; Planet Pure
Frauen Bundesliga, 3. Runde:
Sturm Graz – SPUSU SKN
St. Pölten 22.00 Rallye -WM
23.00 Klettern 2.00 Funsport
3.00 Klettern

14.55 KlimaheldInnen 15.00
Navy CIS: L.A. 17.35 Navy CIS:
New Orleans 19.20 ATV
Aktuell 19.25 Navy CIS: New
Orleans 20.15 Navy CIS;
Die unbezwingbare Abby;
Der Mann im Keller 22.05 Dr.
House (Wh.) 23.50 Navy
CIS: New Orleans (Wh.)
2.05 Navy CIS (Wh.)

20.15 Michael Mittermeier:
Zwischenwelt – Once Upon
A Time In Corona 21.00 Vince
Ebert: Make Science Great
Again 21.45 Der fast perfekte
Mann; Tragikomödie, D 2013
23.15 Challenger – Ein Mann
kämpft für die Wahrheit;
Drama, USA 2013
0.45 Wildes Skandinavien

18.45 Bergauf-Bergab
19.15 Unter unserem Himmel
20.00 Tagesschau 20.15 Mit
Blasmusik durch Bayern
21.45 Blickpunkt Sport
23.00 Rundschau Sonntags-
Magazin 23.15 Heißmann +
Rassau 0.00 Das Kinder-
mädchen: Mission Südafrika;
Komödie, D 2018

14.15 Criminal Intent (Wh.)
15.10 Angry Birds – Der Film;
Animationsfilm, USA/FIN
2016 (Wh.) 17.00 auto mobil
18.10 Einmal Camping, immer
Camping 19.10 Hot oder
Schrott 20.15 Kitchen
Impossible; Tim Mälzer vs.
Maria Groß 23.35 Prominent!
0.20 Medical Detectives

20.00 Tagesschau 20.15 Wahl
2020 – Entscheidung in NRW
21.00 Wunderschön! 21.45
Sportschau – Bundesliga am
Sonntag 22.15 Bielendorfer!
23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs
23.30 Hubert und Staller
1.05 Pabsts virtueller Som-
mer 2020 2.05 Rockpalast



TATORT: REBLAND

3Im Schwarzwald
wird Radiomodera-

torin Beate vergewal-
tigt.Mittelserweiterter
Merkmalsuntersu-
chung fokussieren sich die Ermittler auf drei
Verdächtige. Brisanter Fall über Datenschutz
und innere Sicherheit. ORF 2 & ARD, 20.15 Uhr

Frühstück bei mir. Ö 3, 9 bis 11 Uhr.
Bildungspsychologin Christiane Spiel leitet
die Studie „Lernen unter Covid-19-Bedingun-
gen“ der Universität Wien, bei der 25.000
Schüler und Studenten befragt wurden.
Mit Claudia Stöckl spricht sie unter anderm
darüber, wie die Schule der Zukunft aus-
sehen könnte.

HörenswertDETROIT

4Bedrückender Film
von Oscar-Preisträ-

gerin Kathryn Bigelow
(„TheHurt Locker“). Von
denmehrtägigen Un-
ruhen im Sommer des Jahres 1967 in Detroit
inspiriert, wurden hier souverän Archivmate-
rial und Fiktion verquickt. Arte, 20.15 Uhr
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4 ORF III1 ZDFARD RTL PRO7SAT.1

T ARTE MDRRTL 2KABEL 1

SWR

IM RADIO

KIKA SUPER RTL NDR
20.00 Tagesschau 20.15 Nord-
seeinseln mit Judith Rakers
21.45 Sportschau 22.05 Kaum
zu glauben! 22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story
0.05 Quizduell-Olymp

SIXX PHOENIX ZDF NEO
20.15 Ein starkes Team: Die
Schöne vom Beckenrand;
Krimi, D ’09 21.45 Stralsund:
Kreuzfeuer; Krimi, D ’15
23.15 heute-show
23.45 Die Höhle der Lügen

7.03 Guten Morgen
Steiermark
8.04 Gedanken
zur Zeit 9.04 Ge-
sprächsstoff mit
Manuel Rubey

10.00 Gottesdienst 11.03
Frühschoppen 12.07 Musik
auf Klick 14.03 Radio Steier-
mark am Wochenende 14.30
Fußball-Bundesliga live;
TSV Hartberg − SK Sturm
Graz 19.03 Radio Steiermark
am Sonntag; Mit Musik in den
Abend 20.04 Radio Steier-
mark am Sonntag – Kultur
spezial; Konzert 22.05 Radio
Steiermark am Sonntag – Ca-
fe Kabarett 23.03 Musikrevue

Immer 5 Minuten
früher informiert –
Antenne Steiermark
www.antenne.at

11.50 Das Görtschitztal –
Wo Schätze wachsen (Wh.)
12.15 Traumauto Nr.5:
Märchenspiel mit Musik;
Familienfilm, A 1970
13.30 \ Molly & Mops: Das

Leben ist kein Guglhupf
Komödie, A 2010 (Wh.)

15.00 So ein Theater Ein
Abend im Schmäh (Wh.)

15.55 So ein Theater Das
lebenslängliche Kind

18.00 So ein Theater Die
spanische Fliege (Wh.)

19.40 Orte der Kindheit –
Heinz Marecek
Dokumentation

20.15 Die Heinz-Marecek-
Gala Show; Heinz
Marecek feierte kürzlich
seinen 75. Geburtstag.
Der Schauspieler, Regis-
seur und Kabarettist
prägt seit Jahrzehnten
die österreichische und
deutschsprachige
Kulturlandschaft. ORF III
widmet ihm nun ein
Best-Of und lässt seine
Karriere Revue passieren.

21.20 Marecek & Hackl:
Was lachen Sie?

22.55 Aus dem Archiv
Heinz Marecek

23.50 In memoriam Walter
Bannert: Herzklopfen;
Romanze, A 1985; Nikolas
Vogel, Julia Stemberger u. a.

12.45 Europamagazin
13.15 Erlebnis Erde: Wildes
Deutschland 14.03 Das
Traumhotel: Überraschung in
Mexiko Hotelreihe, D/A 2005
15.30 \ Das Traumhotel:

Seychellen Hotelreihe,
D/A 2006

17.00 \ Brisant
Bourlevardmagazin

17.30 \ Echtes Leben
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 \ Tagesschau
18.05 \ Bericht aus Berlin
18.30 \ Sportschau
19.20 \ Weltspiegel
20.00\ Tagesschau
20.15 \ Tatort: Rebland

Krimireihe, D 2020;
Mit Hans-Jochen Wagner,
Eva Löbau u. a.;
Radiomoderatorin Beate
Schmidbauer, eine
Freundin von Kripochefin
Cornelia Harms, wurde
nach einemWeinfest
vergewaltigt. Doch
die DNA-Probe führt
zunächst ins Leere.

21.45 \ Anne Will
Talkshow

22.45 \ Tagesthemen
23.05 \ ttt – titel thesen

temperamente
23.35 Exit Marrakech; Drama,
D 2013 1.33 Tagesschau 1.35
Die letzten Tage der Emma
Blank; Komödie, NL 2009

9.03 sonntags 9.30 Ev.
Gottesdienst 10.15 Bares für
Rares – Lieblingsstücke
11.50 ZDF-Fernsehgarten
13.50 Mach was draus
14.40 \ ZDF Sportextra

Sommer-Biathlon; ca.
15.25 Rad-WM; ca. 15.40
Sommer-Biathlon; ca.
16.15 Rad-WM

17.00 \ heute
17.10 \ Sportreportage
17.55 \ ZDF.reportage
18.25 \ Terra Xpress
19.00 \ heute
19.10 \ Berlin direkt
19.30 Terra X
20.15 \ Ein Sommer an der

Moldau Drama, D/CZ
2020; Ermittlerin Sophie
soll herausfinden, ob es
Katka bei ihrem Vater gut
geht. Eigentlich hatte sie
den Auftrag schon
abgelehnt. Doch als
ihr Freund das Thema
Familienplanung
aufwirft, stürzt Sophie
sich in die Arbeit.

21.45 \ heute journal
22.15 \ Dan Sommerdahl –

Tödliche Idylle:
Heiratsschwindler
Krimi, DK/D 2020

23.40 ZDF-History 0.30 Dan
Sommerdahl – Tödliche
Idylle: Heiratsschwindler;
Krimi, DK/D 2020 (Wh.)

10.30 111 völlig verrückte
Viecher! Die witzigsten Tiere
der Welt; Clipshow 12.35 The
Day after Tomorrow;
Sci-Fi-Film, USA ’04 (Wh.)
14.50 \ Avatar –

Aufbruch nach Pandora
Sci-Fi-Film, USA/NZ ’09;
Mit Sam Worthington,
Zoë Saldana u. a. (Wh.)

17.50 \ Julia Leischik
sucht: Bitte melde dich
Reality-Soap

19.55 Werbesendung
20.00Puls 24 News
20.05 Julian le Play

Tandem Talk Talkshow
20.15 Ballon Drama, D ’18;

Mit Friedrich Mücke,
Karoline Schuch,
David Kross u. a.;
Familie Strelzyk sehnt
sich nach einem Leben
in Freiheit fernab des
abgeriegelten Stasi-
Regimes der DDR.
Darum will sie mit
einem selbstgebauten
Heißluftballon die
Grenze klammheimlich
überqueren.

22.40 \ Ballon – Die Flucht
und was danach geschah
Dokumentation

23.40 Friendship; Komödie,
D/USA 2010 1.30 Orphan –
Das Waisenkind; Horrorfilm,
USA 2009

5.35 The Orville 6.20 Two
and a Half Men 7.40 Eine
schrecklich nette Familie
8.40 Galileo; Magazin
11.55 Green Seven Report
13.55 Galileo Big Pictures –

Wild Life! 50 tierische
Stories

17.00 \ taff weekend
Infotainment

18.00 Puls 24 News
18.05 Go! Spezial

Magazin
18.10 \ Die Simpsons

Traumwelten; Grilling
Homer

19.05 Galileo Lachszähler
20.15 \ Thor: Tag der

Entscheidung
Comicadaption, USA
2017; Die Lage für Thor
ist nicht lustig: Erst muss
er dem Feuerdämon
Surtur entkommen, dann
stirbt sein Vater Odin,
was seine machtgierige
Schwester Hela befreit,
und schließlich wird er in
einer entlegenen Welt
gefangen genommen.

22.55 \ Bad Times at
the El Royale
Actionfilm, USA 2018;
Mit Jeff Bridges u. a.

1.35 Batman v Superman:
Dawn of Justice; Comic-
adaption, USA 2016;
Mit Ben Affleck u. a. (Wh.)

7.00 Teleshopping 8.00 Fa-
milien im Brennpunkt 10.00
Lego Masters 12.00 Formel 1;
Das Rennen zum Großen
Preis von Russland, live
15.15 Best of ...! (Wh.)
15.40 Undercover Boss
16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL Aktuell
19.05 Die Superhändler

Spezial – 4 Räume,
1 Deal Erstmals wird
die Trödelshow im
Abendprogramm
ausgestrahlt. Darum
sind Promis geladen.

20.15 Das Sommerhaus
der Stars – Kampf der
Promipaare Reality-
Show; Die Stimmung im
Sommerhaus wird etwas
besser, nachdem Diana
und Michael ihre Koffer
packen mussten.
Dennoch ist die Situation
zwischen Andrej und Eva
immer noch angespannt.

23.05 Pocher – gefährlich
ehrlich! Comedyshow;
Oliver Pocher moderiert
gemeinsam mit seiner
Ehefrau Amira die
Late-Night-Show.

0.05 Das Sommerhaus
der Stars – Kampf der
Promipaare (Wh.)
2.50 Der Blaulicht Report

17.10 Twist 17.40 Die großen
Musikrivalen 18.25 Zu Tisch
18.55 Karambolage 19.10 Arte
Journal 19.30 Geo Reportage
20.15 Detroit; Drama, USA
2017 22.35 Die vielen Leben
des Sammy Davis Jr.
23.25 Die großen Musikri-
valen 0.20 Musikfest Bremen
2019: The Alehouse Sessions

20.15 Böttcher schafft das!
21.45 Aktuell 22.00
Sportschau Bundesliga am
Sonntag 22.20 MDR Zeitreise
22.50 Wem gehört der
Osten?

20.15 Jede Sekunde zählt –
The Guardian; Actionfilm,
USA 2006 23.00 Love Island
0.30 Love Island – Aftersun
1.00 Before I Wake;
Horrorfilm, USA 2016

17.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Spezial 20.15 Trucker Babes –
400 PS in Frauenhand 22.10
Abenteuer Leben am Sonn-
tag 0.10 Achtung Abzocke –
Peter Giesel rettet den Urlaub

20.15 Das Tessin – Zwischen
Lago Maggiore und Gotthard
21.45 Sportschau –
Die Bundesliga am Sonntag
22.05 SWR Sport
22.50 Die Pierre M. Krause
Show 23.20 Walulis Woche
23.50 Die Carolin Kebekus
Show 0.35 Mogadischu;
Drama, D 2008

18.50 Sandmann 19.00 Robin
Hood 19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! 20.00 Erde an
Zukunft 20.10 stark! – Kinder
erzählen ihre Geschichte
20.25 Schau in meine Welt!

18.05 Die Tom und Jerry
Show 18.40 Woozle Goozle
19.10 Alvinnn!!! 19.40 Angelo!
20.15 Snapped – Wenn
Frauen töten 23.45 Böse
Mädchen 0.10 Infomercials

18.10 Hundesjugendspiele
20.15 Noch einmal Ferien;
Komödie, USA 2006
22.25 Leben oder so ähnlich;
Tragikomödie, USA 2001
0.30 Sailor Moon (Wh.)

18.30 Loveparade – Die
Verhandlung; Doku-Film,
D 2020 20.00 Tagesschau
20.15 Wilde Schönheiten
23.15 heute-show 23.45 extra
3 0.30 corona nachgehakt

13.00 Sonntags-
journal 13.10
gehört.gewusst.
Das Quiz 14.05
Menschenbilder

14.55 Schon gehört? 15.05
Apropos Oper 16.00 Ex libris
17.00 Journal um fünf 17.10
Spielräume Spezial 17.55
intro 18.00 Abendjournal
18.15 Moment am Sonntag
18.55 Magazin des Glücks
19.05 Contra – Kabarett und
Kleinkunst 19.30 Überblick
19.33 Radiosession 20.15
Tonspuren 21.00 Milestones
21.40 Neue Texte 22.05
Überblick 22.08 Jet Lag All
Stars Radio Show 22.55
ZOOM-In 23.00 Radiokunst –
Kunstradio 0.05 Du holde
Kunst 1.03 Die Klassiknacht
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Und eine Geburtstaglerin ...
Julie Andrews stellt sich auf Twitter
mit wenigenWorten treffend vor:
„Schauspielerin, Autorin, Sängerin.
Ein wenig aus der Übung, aber be-
kannt dafür, gelegentlich
zu fliegen.“ Die Ameri-
kanerin, die 1956 im
Musical „MyFair Lady“
am Broadway debütier-
te, 1965 einen Oscar für
„Mary Poppins“ erhielt
und im selben Jahrmit „The Sound of
Music“ weltweit berühmt wurde,
wird Donnerstag 85 Jahre alt. APA

Ein Geburtstagler ...
Patrick Lindner beschenkt sich selbst
und seine Fans zumheutigen 60ermit
dem Best-of-Album „Ich feier die
Zeit“. Die neue Single da-
raus heißt „Ichwill, dass
Du glücklich bist“. Der
aus München stam-
mende Schlagerstar,
der sich selbst als „See-
lentröster“sieht, sagtdazu:
„Gerade in der jetzigen Zeit wäre es
ganz wichtig, die Leute wieder in die
schöneWelt zu führen.“ AP

Und noch ein Geburtstagler ...
Kaum ein deutscher Schlagerkompo-
nistundProduzenthat soviel erreicht
wie er. AmMittwoch begeht Ralph
Siegel seinen 75. Geburts-
tag. Familie, Freunde
undWeggefährten
kommen zur Party un-
ter strengen Corona-
regeln ins Allgäu. Auf
der Gästeliste stehen illus-
tre Namen wie Katja Ebstein, Nicole,
Roberto Blanco oderMichael Holm. APA

AMANDA KLACHL

SMALL TALK

Möglichst viele
Deutsche
sollten 14 Tage
nach Tirol auf
Quarantäne
kommen.

Die wichtigste
Wahl ihres Lebens
Harry und Meghan, mittlerweile auf Untermiete
bei den Windsors, mischen bei der US-Wahl mit.

Mitglied der Königsfamilie,
und alle Kommentare, die er
abgibt, erfolgenauspersönli-
chem Antrieb“, hieß es in ei-
ner offiziellen Erklärung.
Im Buckingham Palace hat

man derweil größere Sor-
gen. Wegen verringerter Be-
sucherströme in den königli-
chen Schlössern muss der
royale Haushalt in den kom-
menden drei Jahren mit Ein-
kommensverlusten von rund
16 Millionen Euro rechnen.
Neue Einnahmen erzielt

man lediglich vonHarry und
Meghan. Seit ihrem Umzug
in die USA zahlen die beiden
jetzt Miete für ihren Zweit-
wohnsitz Frogmore Cottage
auf dem Gelände von
SchlossWindsor.

Prinz Harry erwähnte in
dem zweiminütigen Video,
dass er ohne amerikanische
Staatsbürgerschaft selbst
nicht wählen könne und dies
auch in England nie getan
habe. Mitglieder des Königs-
hauses verhalten sich für ge-
wöhnlich neutral und gehen
traditionell nicht wählen.
Harry mahnte aber zu einem
achtsamen Umgang mit In-
formationen: „Während wir
uns dem November nähern,
ist es wichtig, dass wir Hass-
rede, Falschinformationen
und Online-Negativität zu-
rückweisen.“
Das britische Königshaus

reagierte auf denWahlappell
des Paares unterkühlt. „Der
Herzog ist kein arbeitendes

PrinzHarry (36) und seine
Frau Meghan (39), die
nach einem Aufenthalt

in Kanada mittlerweile in
Kalifornien leben, haben in
einer Video-Botschaft an die
US-Bürger appelliert, ihr
Wahlrecht in Anspruch zu
nehmen. „Alle vier Jahre hö-
ren wir dasselbe, dass dies
die wichtigste Wahl in unse-
rem Leben ist“, sagt Herzo-
gin Meghan. „Aber diese ist
es wirklich“, betonte sie mit
Blick auf die Präsident-
schaftswahl am 3.November.
Die gebürtige Amerikanerin,
die als Kritikerin von Donald
Trump gilt, vermied es aller-
dings, den Namen des regie-
renden Präsidenten in den
Mund zu nehmen.

Lebenmit Sohn
ArchieinKalifornien
und appellieren,
zur Wahl zu gehen:
Meghan und Harry
AFP
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